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BESTATTUNGS- 

           VORSORGE: 

DIE LETZTEN WÜNSCHE 

    SICHER GEREGELT.

DARMSTÄDTER
PERSPEKTIVE 
DARMSTÄDTER 
MAKLER 

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

rivatpraxis
für

Physiotherapie / Krankengymnastik

Podologie / medizinische Fußpflege
Kosmetik / Hautpflege

Wellness / Massage
Gesundheit & Wohlbefinden in besten Händen!

Vitalhof   Haardtring 369   64295 Darmstadt

Telefon  06151 425018   www.vitalhof.net    Email: zentrale@vitalhof.net

P
Damit Träume in Bewegung kommen.

Die B-, C- oder E-Klasse als Junger Stern 
mit attraktiver Inzahlungnahme.

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart 
Partner vor Ort: Autohaus Bartmann GmbH

Robert-Bosch-Straße 20 · 64319 Pfungstadt
E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-8003-0 · Fax: 06157-8003-331

http://www.bartmann.mercedes-benz.de

1 Angebot gültig vom 02.01.–30.12.2019 für
ausgewählte Junge Sterne der B-Klasse (W 246 Diesel)
sowie der C- und E-Klasse Limousine und T-Modell
(W/S 205, W/S 213); Eintauschprämie gemäß den
Richtlinien der Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-
Inzahlungnahme. 

Weiterführende Informationen bei allen teilnehmenden
Mercedes-Benz Partnern. Die Garantiebedingungen
fi nden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Für ausgewählte Junge Sterne B-, C- und E-Klassen
gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 
wie 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten
Mobilitätsgarantie, 10 Tagen Umtauschrecht,
garantierter Kilometerlaufl eistung u. v. m. einen
attraktiven Inzahlungnahmebonus.

Inzahlungnahmebonus1

B- und C-Klasse 
E-Klasse

1.000 €
2.000 €

Südbahnhof – Der neue Zugang ist fertig

BESICHTIGUNG. Oberbürgermeister Jochen Partsch (r.) und Benjamin Schmidt, zuständiger 
Bahnhofsmanager der Deutschen Bahn, trafen sich am 6. August zur „Bauabnahme“ auf dem 
neuen Gleiszugang am Südbahnhof. Rund sechs Millionen Euro hat sich die Deutsche Bahn 
den  modernen und barrierefreien Ausbau kosten lassen. Über einen Steg gelangen die Fahr-
gäste künftig via einer breit ausgebauten Treppe oder mittels Aufzug auf den Mittelbahnsteig.
Neben einem Fahrkartenautomat ist der Bahnsteig u.a. mit Wetterschutz-Unterständen und 

digitalen Infotafeln auf das Modernste ausgestattet. „Die 
Bahn hat hier viel und richtig investiert“, zeigte sich der Ober-
bürgermeister sichtlich zufrieden. Wobei er es schon sehr be-
dauere, dass das alte Bahngebäude nicht weiter als Bahnhof 
dienen wird. Der Anfang des vorigen Jahrunderts entstandene 
Bau wird als Zugang für den Bahnsteig geschlossen und ein 
privater Investor hierfür gesucht. Nicht ausschließen wollten 
Stadt und Bahn allerdings, hier künftig eine Fahrradstation zu 
installieren.   (Bilder: Arthur Schönbein, Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ng). Für zwei grö-
ßere Investititionsmaßnahmen 
des Eigenbetriebs Bäder der 
Stadt Darmstadt am Großen 
Woog hat die gemeinnützige 
Bürgeraktion Woogsfreunde die 
Finanzierung übernommen.  
Aus ihrem Beitrags- und Spen-
denaufkommen leitete die Bür-
geraktion jetzt insgesamt 
10.945 Euro an die Stadt weiter, 
und zwar 5.803 Euro für den 
neuen, im Inselbad montierten 
Rettungsteg, der bei Badeunfäl-
len eine schnellere Übergabe 
vom Rettungsboot zum Ret-
tungswagen ermöglichen soll, 
sowie 5.142 Euro für die im 
Frühjahr durchgeführte Sanie-
rung des gepfl asterten Zu-
gangsweges zur Inselbrücke.
Die beiden Badeanstalten am 
Großen Woog, das Inselbad mit 
den Liegewiesen, sowie das so-

genannte Familienbad mit Be-
tonstegen und Sprungturm, 
erfreuen sich bei der sommerli-
chen Witterung regen Zu-
spruchs. 
Wegen der Corona-Pandemie 
ist die Besucherzahl derzeit auf 
400 im Inselbad und auf 150 im 
Familienbad je Zeitfenster be-
schränkt. Die online buchbaren 
oder im Ticketshop am Luisen-
platz erhältlichen Eintrittskarten 
waren deshalb in den letzten 
Wochen nicht selten schon am 
Vortag ausverkauft.
Die Wasserqualität des Badesees 
Großer Woog wird vom Hessi-
schen Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie 
nach den Kriterien der EU-Bade-
gewässerrichtlinie als „ausge-
zeichnet“ eingestuft (siehe im 
Internet https://badeseen.hl-
nug.de). 

Woogsfreunde spenden 10.945 Euro



2 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger 29. August 2020

UDVM: Welche Medien nut-
zen Sie persönlich?

Martiné: Ich nutze vor al-
lem das Internet, twitter und  
facebook, das Radio, hier 
vor allem den Sender hr-info 
und Zeitungen aus der Regi-
on, z.B. das ECHO, die FAZ, 
den Bergsträßer Anzeiger, 
das WIR Magazin in Groß- 
Gerau. Am Sonntag genie-
ße ich sehr gerne die gut 
gemachte Printausgabe der 
Sonntags-FAZ.

Mahr: Meine Mediennut-
zung ist eher „old fashion“, 
so nutze ich bislang keine 
sozialen Netzwerke. 

Ich bevorzuge nach wie vor 
gedruckte Ausgaben von Zei-
tungen und nutze nur im Ur-
laub die Online-Ausgaben. Na-
türlich lese auch ich das Echo, 
die FAZ, die leider im Format 
immer noch zu groß für den 
Frühstückstisch ist, beziehe 
zwei Pressespiegel mit dem 
Fokus auf Banken und Finan-
zen und im Lokalbereich lese 
ich aus alter Verbundenheit 
zu Eberstadt, den Eberstädter  
Lokalanzeiger. Radio ist für 
mich weniger Informations-
medium, sondern vor allem 
zum Musik hören. Und zurück 
zu „old fashion“, manchmal in-
formiere ich mich auch noch 
über Videotext.

UDVM: Wie wichtig ist für Sie 
die Medienvielfalt?

Mahr: Die Medienvielfalt 
ist für mich essentiell. Oft 
lösen gerade im Internet 
ungefilterte oder falsche 
Informationen, also so ge-
nannte alternative Fakten, 
Hypes aus, die nicht positiv 
für das Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft sind. 

Martiné: Die Medienvielfalt 
ist für mich die Grundvoraus-
setzung für Meinungsvielfalt 
und Demokratie. Ich will da-
mit meinen Horizont erwei-
tern und verschiedene Sicht-
weisen sehen. Oft wird aber 

nur das geschrieben, was 
gerne gelesen wird. Manche 
Politiker werden in den meis-
ten Medien grundsätzlich 
nur negativ dargestellt. Die 
Medien sollten selbst an Mei-
nungsvielfalt arbeiten.

UDVM: Wie informieren Sie 
Ihre Mitglieder?

Mahr und Martiné: Wir in-
formieren unsere Mitglieder 
über fast alle Medien, z.B. 
Newsletter, unsere Home-
page, Facebook, Veranstal-
tungen, die zurzeit natürlich 
überwiegend virtuell durch-
geführt werden, Unterneh-
merfrühstücke, per Brief 

oder Mailings und natürlich 
intensiv über unsere mehr 
als 200 lokalen Beraterinnen 
und Berater in den Filialen. 
Denn der persönliche Kon-
takt ist für uns nach wie vor 
das wichtigste Gut.

UDVM: Wie sehen Sie die 
Chancen der Printmedien in 
Zukunft?

Martiné: Das ist schwer zu 
beurteilen, ich traue mir da 
langfristig keine Prognose 
zu.

Mahr: Ich sehe die Chancen 
der Printmedien im loka-
len Bereich. Hier ist es nach 

wie vor schwer, im Internet  
fundierte regionale Infor- 
mationen zu finden. Dafür 
brauchen wir auch in nächs-
ter Zeit noch Print. Insge-
samt sehe ich Print aber lei-
der eher rückläufig.

UDVM: Wie finden Sie es, 
dass zwei alteingesessene  
regionale Anzeigenzeitungen 
wiederbelebt wurden?

Mahr: Klasse. Ich wäre da-
für sogar bereit, diese auch 
wie eine Tageszeitung zu 
bezahlen, denn man muss 
wissen, wie die Region tickt. 
Die regionalen Repräsen-
tanten bei den lokalen Zei-

tungen sind zudem genau-
so in der Region verwurzelt, 
wie wir bei der Volksbank. 
Speziell bei den Bessunger 
Neue Nachrichten und dem 
Lokalanzeiger finde ich es 
sehr gut, dass Ralf Hellriegel 
noch mit dabei ist. Das kann 
nur von Vorteil für die Konti-
nuität und den Fortbestand 
der Blätter sein.

Martiné: Insgesamt kann 
die Wiederbelebung der bei-
den Zeitungstitel nur positiv 
für die Region Südhessen 
bewertet werden.

UDVM: Vielen Dank für das 
interessante Gespräch.

Die Medienvielfalt in Darmstadt und in Südhessen erhalten
Das Interview mit den beiden Vorstandssprechern der Volksbank Darmstadt-Südhessen eG Michael Mahr und Matthias Martiné führten  

Wilfried Schuchmann und Ulrich Diehl von der Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH (UDVM)

Matthias Martiné ist Vorstandssprecher der Volksbank 
Darmstadt-Südhessen eG. 

Foto: Klaus Mai / IHK Darmstadt

Michael Mahr ist Vorstandssprecher der Volksbank 
Darmstadt-Südhessen eG. 

Foto: Volksbank Darmstadt Südhessen eG

Bereits seit 1896 bieten wir Ihnen in Südhessen ein umfassendes Angebot in Sachen Mobilität.
Bei aller Tradition, Erfahrung und der Vielfalt die Ihnen unser Portfolio bis heute bietet: Die aktuelle Entwicklung, die bspw. Audi mit dem neuen e-tron (Stromverbrauch 
kombiniert*: 24,6–23,7 kWh/100 km (NEFZ); 26,2–22,6 (WLTP) | CO2-Emission kombiniert *: 0 g/km) vollzieht, schlägt ohne Zweifel ein neues Kapitel auf - mit Modellen die 
weiterhin Emotionen wecken und Grenzen verschieben. 

Erleben Sie wegweisendes Design und alltagstaugliche Reichweiten. 
Die Zukunft steht bereit. 

Schauen Sie jederzeit gerne vorbei! 
Ihr Team der WIEST Autohäuser

MEHR ALS AUTO FAHREN. 
Mobilität seit 1896, heute und in Zukunft.

Verbrauchsangaben der oben abgebildeten Fahrzeuge:
Audi E-Tron Stromverbrauch kombiniert*: 24,6-23,7 kWh/100 km (NEFZ); 26,2-22,6 (WLTP) | CO2-Emissionen kombiniert*: 0 g/km (Angaben in Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung) VW E-Golf Stromverbrauch kombiniert*: 14,1 (17 Zoll) - 13,2 (16 Zoll) kWh/100 km | CO2-Emissionen kombiniert*: 0 g/km 

*Weitere Informationen zum offi ziellen Kraftstoffverbrauch & Stromverbrauch fi nden Sie unter: https://wiest-autohaeuser.de/DAT-Hinweis/

Autohaus J. WIEST & Söhne GmbH
Hilpertstraße 6, 64295 Darmstadt

Tel. 0 61 51 - 864-0
kontakt@wiest-autohaeuser.de

wiest-autohaeuser.de
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In Darmstadt ist die Welt zuhause. Menschen aus 140 Nationen leben hier friedlich zu-
sammen. Eine internationale Stadt – aber zugleich eine Stadt der Quartiere, und jedes 
Quartier ist eine Welt für sich. Wer wüsste das besser als die Menschen in Bessungen, 
Eberstadt und der Heimstättensiedlung. Allen gemeinsam ist der jeweils unverwechsel-
bare Charakter und der Stolz auf  ihren Stadtteil und ihr Wohnquartier: In Bessungen, 
das schon 1888 zu Darmstadt kam und sich gleichwohl seine Besonderheiten erhalten 
hat – im 1937 (damals unfreiwillig) eingemeindeten Eberstadt mit seiner langen und 
selbstständigen Tradition – und in der Heimstättensiedlung mit ihrer ganz eigenen Sied-
lergeschichte der Vor- und Nachkriegszeit.

Für die Bürgerinnen und Bürger in diesen drei und in allen Darmstädter Stadtteilen gilt: 
Wer zuhause sein will, wer mitreden will, der muss wissen, was in der Nachbarschaft 
geschieht. Dafür sorgen Stadtteilzeitungen – wie die Stadtteilzeitung Bessunger Neue 
Nachrichten und Lokalanzeiger. Gut, dass die Ausgaben wieder erscheinen! Hier erfährt 
die wache und engagierte Bürgerschaft auch, wie die Wissenschaftsstadt Darmstadt in 
die Stadtteile investiert:

In Bessungen mit dem Neubau und Ausbau der Radwege entlang der Heidelberger Stra-
ße etwa oder der geplanten Weiterführung der Straßenbahnlinien. Die Lincolnsiedlung 
wächst und formt sich – auch dies ist Bessungen. Eine ganz neue Schule mit Kita, deren 
Räume auch von den Anwohnerinnen und Anwohnern genutzt werden können, ist dort 
im Entstehen, und vis-à-vis sind die Arbeiten am künftigen Ludwigshöhviertel im Gange.

Auch in Eberstadt wird mit der Wohnbebauung auf  dem ehemaligen Klinikgelände ein 
neues Quartier entstehen. Die Wünsche der Bürgerschaft gehen dabei von Anfang an 
in die Planungen mit ein. Der Neubau der einen Schule ist vollendet, die Sanierung 
der anderen Schule im Süden des Stadtteils beginnt. Ein neuer Fußweg an der engs-
ten Stelle des Ortskerns trägt zu mehr Sicherheit für Fußgänger, ältere Menschen und 
Kinder bei.

Wer aus der Heimstättensiedlung mit der Bahn fährt, kann jetzt die Gleise am Süd-
bahnhof  sicherer und komfortabler erreichen. Die Darmstädter Stadtteile sollen pros-
perieren. Ein gutes Zeichen dafür – und für eine vielfältige Medienlandschaft – ist die 
lebendige Stimme einer Stadtteilzeitung wie Bessunger Neue Nachrichten und Lokalan-
zeiger.

Wissen, was im Quartier passiert – Willkommen zurück, Bessunger Neue Nachrichten und Lokalanzeiger!

Darmstadt wünscht den Machern der Zeitung gutes Gelingen, gute Geschichten und 
eine wissbegierige Leserschaft.

Ihr

Jochen Partsch
Oberbürgermeister der Wissenschaftsstadt Darmstadt

2020 wird ein historisches Jahr. 
Grund dafür ist die Corona-Pan-
demie. Die Wirtschaft und nicht 
zuletzt auch der Zeitungsmarkt 
leiden sehr darunter. 
Nachdem sowohl die „Bild“- als 
auch die „Welt“ zunehmend 
Marktanteile verloren haben, ist 
der Axel-Springer-Verlag zum 
ersten Mal nicht mehr das auf-
lagenstärkstes Zeitungsunter-
nehmen in Deutschland.
Seit Jahren stehen aber ganz be-
sonders die Regionalzeitungen 
unter Druck und vielerorts gibt 
es nur noch wenige und oft in-
haltsgleiche Lokalteile.
Viele Blätter stehen vor erhebli-
chen finanziellen Schwierigkei-
ten und mussten Redaktionen 
und Verteilstrukturen zumeist 
stark ausdünnen. Viele Anzei-
genblätter stehen vor dem Aus 
oder wurden bereits eingestellt. 
In ohnehin schwierigen Zeiten 
für die Medienvielfalt und insbe-
sondere für den Lokaljournalis-
mus wurden erhebliche Einnah-
meeinbrüche während der 
Corona Pandemie, gerade auch 
für kostenlose Anzeigenblätter, 

zum Problem. So auch für die 
„Bessunger Neue Nachrichten“ 
und den „Lokalanzeiger“.
Doch besonders hier finden sich 
Ankündigungen und Berichte 
zum Engagement von Vereinen, 
Institutionen von und für die 
Menschen vor Ort. Egal ob Fa-
milienfest des Kita-Förderver-
eins, die Kerben oder das Tref-
fen unter dem Weihnachtsbaum, 
all diese Veranstaltungen brau-
chen Lokaljournalismus und sie 
brauchen daher lokal verbunde-
nen Blätter. So wird dem Wirken 
im Kleinen die Beachtung ge-
schenkt, die es verdient.
Aus diesem Grund haben Kolle-
ginnen und Kollegen meiner 
Fraktion bei der Landesregie-

rung angeregt, Anzeigenblät-
tern eine Förderung für Zustel-
lung, innovative digitale Ver-
breitungsmethoden und die 
Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle bereitzustellen. 
Es freut mich daher umso mehr, 
dass es hier in Darmstadt bereits 
jetzt nach einem Shutdown wie-
der einen Re-start gibt.
Und das ist vielleicht das Histo-
rische in diesem Jahr für Bessun-
gen, Eberstadt und die Heim-
stättensiedlung: Totgeglaubte 
leben länger.
Egal, ob Axel-Springer an Platz 
eins steht oder nicht, nach fünf 
Monaten Pause gibt es jetzt, ge-
nauso wie die letzten 30 Jahre 
auch, die „Bessunger Neue 
Nachrichten“ und den „Lokal-
anzeiger“ vom Ralf-Hellriegel-
Verlag in Kooperation mit dem 
Ulrich Diehl Verlag und Medien-
service GmbH – farbig, sowohl 
gedruckt und auch digital!
Auf weitere 30 Jahre, ohne Shut-
down und ohne Pause.

Ihr SPD-Landtagsabgeordneter 
Bijan Kaffenberger

Weiter geht‘s mit frischer Kraft

VOLLER TATENDRANG ist das neue „Dreigestirn“ auf Darmstadts Zeitungsmarkt. Der Ralf-Hellriegel-Verlag, seit 30 Jahren 
Herausgeber der „Bessunger Neue Nachrichten“ und des „Lokalanzeigers“, hat sich mit der Ulrich Diehl Verlag und Medien-
service GmbH, ebenfalls Herausgeberin zahlreicher Zeitungen, zusammengetan. Mit frischen Ideen – aktuell, bunt, spannend 
und informativ – wollen die drei Zeitungsmacher die Blätter noch umfangreicher machen und somit einen noch größeren 
Leserkreis erschließen. Die kooperative Zeitungsvielfalt und die journalistische Meinungsvielfalt sowohl in Darmstadt als 
auch im erweiterten Umkreis soll mit diesem Schritt darüber hinaus erhalten bleiben und gestärkt werden. Zum Gruppenbild 
versammelten sich die drei gut gelaunt und in vorfreudiger Stimmung am Marktplatzbrunnen: Ulrich Diehl (r.), der ab sofort 
die Verlagsgeschäfte übernimmt, Ralf Hellriegel (Bildmitte), künftig für die Chefredaktion beider Zeitungen verantwortlich 
und Arthur Schönbein (l.) der als Produktmanager für den Gesamtkomplex tätig sein wird.   (BIld: Arlene Bortoli)

„Auf weitere 30 Jahre“

EINE SEHR GUTE NACHRICHT!
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LOKALANZEIGER BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Unser kompetentes Verlags-Team steht Ihnen sehr gerne zur Verfügung
Ralf Hellriegel (info@ralf-hellriegel-verlag.de) · Ulrich Diehl (ulrich.diehl@udvm.de) · Arthur Schönbein (schoenbein@as-promedia.de)

Arlene Bortoli (arlene.bortoli@udvm.de) · Thomas Bergerstock (info@udvm.de) · Uwe Bock (uwe.bock@udvm.de)
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Ulrich Diehl (56) ist Medien-
profi  durch und durch. Seit 
vielen Jahren für Verlage tä-
tig, hat er sich 2010 selbst-
ständig gemacht und ist Inha-
ber und Geschäftsführer der 
UDVM GmbH. In diesem Ver-
lag erscheinen diverse Publi-
kationen, Magazine, Zeitun-
gen, Bücher, ein breites Spek-
trum. Seit August 2020 gibt 
es im Verlag ein neues Pro-
jekt. Ulrich Diehl hat die 
„Bessunger Neuen Nachrich-
ten“ und den „Eberstädter 
Lokalanzeiger“, zwei große 
Darmstädter Stadtteilzeitun-
gen, die seit 30 Jahren am 
Markt sind, übernommen.

Wie kam es zu dieser Über-
nahme?
Mit dem Ralf Hellriegel Verlag 
arbeiten wir schon seit Jahren 
partnerschaftlich zusammen. 
Inhaber, Herausgeber und Ma-
cher Ralf Hellriegel hat den 
Wunsch geäußert, künftig kür-
zer zu treten und mehr Zeit für 
Familie und ehrenamtliche Tä-
tigkeiten zu haben. Daraus hat 
sich die Idee zur Übernahme 
entwickelt.

Was planen Sie zukünftig mit 
den beiden Zeitungen?
Ralf Hellriegel ist in Darmstadt 
sehr gut vernetzt. Mehr als das, 
er ist als ehemaliger Kerwevad-
der ein Bessunger Original und 
auch über die Region hinaus 
bekannt. Uns war es wichtig, 
dass er im Team bleibt
Er wird sich weiterhin um die 
redaktionellen Belange küm-
mern. 

Oft hört man die kritische 
Aussage „Print ist tot“. Sie ha-
ben zwei Printprodukte in 
schwieriger Zeit übernom-
men. 
Eine lokale kostenlose Zeitung 
erreicht alle, die diese Zeitung 
wollen. Unsere Blätter werden 
aufwendig produziert und ver-
teilt und monatlich in mehr als 
190.000 Briefkästen in Südhes-
sen verteilt. Wir legen Wert auf 
aktuelle lokale Berichte, sorgfäl-
tig produziert von Menschen 
aus der Region. Dieser Service 
ist uns heute und auch in Zu-
kunft wichtig.

Viele Menschen beziehen 
heute ihr Wissen über lokale 

Ereignisse und das Weltge-
schehen aus sozialen Netz-
werken wie etwa Facebook 
und YouTube.
Das muss man di� erenziert be-
trachten. Informationen kann 
man durchaus auch aus dem 
Internet beziehen. Wir planen 
auch für die Bessunger Neuen 
Nachrichten und den Lokalan-
zeiger einen modernen Interne-
tauftritt. Das ist im Interesse der 
Leser und auch der Werbekun-
den. Aber auch hier gibt es, wie 
in den Printausgaben sorgfältig 
recherchierte Beiträge. Bei Fa-
cebook und Co. kann jeder 
schreiben und kommentieren, 
was er will, das hat nichts mit 
Journalismus zu.

Es gibt in Darmstadt und der 
Region weitere täglich, wö-
chentlich und monatlich er-
scheinende Zeitungen und 
Magazine. Fürchten Sie hier 
nicht die große Konkurrenz?
Nein, ganz im Gegenteil. Mir 
liegt eine große Medienvielfalt 
am Herzen. Wir brauchen 
genau diese Vielfalt der Mei-
nungen. Das ist wertvoll für die 
Gesellschaft, die Demokratie 

und für die Region. Außerdem 
müssen sich die die Redaktio-
nen und Verlage mehr anstren-
gen und bessere Produkte pro-
duzieren, wenn es viele Mitbe-
werber gibt.

Sie blicken also optimistisch 
in die Zukunft?
Unsere Firma wird in diesem 
Jahr 10 Jahre alt und für mich ist 
zu diesem Anlass das schönste 
Geschenk, dass wir mit den 
„Bessunger Neue Nachrichten“ 
und dem „Eberstädter Lokalan-
zeiger“ die Medienvielfalt in 
Darmstadt und Südhessen wei-
ter aufl eben lassen können. Da-
mit fördern wir neben der Mei-
nungsvielfalt auch das lokale 
Gewerbe. Deshalb sage ich mit 
voller Überzeugung „Print 
lebt“. Nicht nur heute, auch in 
Zukunft.

as

„Medienvielfalt ist wichtig“
Verleger Ulrich Diehl über die Bedeutung von Zeitungen heute und in der Zukunft

Wie fi nden Sie es, dass zwei re-
gionale Anzeigenzeitungen 
(„Bessunger Neue Nachrich-
ten“ und „Lokalanzeiger Eber-
stadt“) wiederbelebt wurden?
Generell fi nde ich jede wirt-
schaftliche Betätigung begrü-
ßenswert. Die Wiederbelebung 
der beiden Zeitungen ist ein 
gutes Signal. Trotz des Trends 
zur Digitalisierung sind ge-
druckte Medien nach wie vor 
wichtig und werden ja auch 
weiter gelesen. Das gilt beson-
ders im regionalen und lokalen 
Umfeld.   

Wie wichtig halten Sie lokale 
Printmedien für die Bevölke-
rung? 
Wer sich an seinem Wohnort 
heimisch fühlt, will wissen, was 
dort vor sich geht. Und wird 
sich deshalb regelmäßig über 
das Geschehen vor Ort auf dem 
Laufenden halten. Regionale 
Zeitungen – ob es nun Tages-
zeitungen oder auch Wochen- 
oder Monatszeitungen sind – 
besitzen dafür nach wie vor 
eine Schlüsselrolle vor Ort. 
Durch die Lektüre kann ich 
mich über die Ereignisse da-
heim oder in der näheren Um-
gebung informieren. Sie tragen 
damit auch zur lokalen Mei-
nungsbildung bei. 

Und für die IHK-Mitgliedsbe-
triebe?
Unsere Unternehmerinnen und 
Unternehmer sind ja genauso 
Bewohnerinnen oder Bewoh-
ner eines Ortes wie alle anderen 
auch. Viele von ihnen haben 

Betriebe oder Geschäfte mitten 
in den Städten oder Gemein-
den, sie machen damit einen 
wesentlichen Teil des Wir-Ge-
fühls vor Ort aus. Sie informie-
ren sich natürlich auch über die 
lokalen Medien, viele nutzen 
sie, um Werbung für sich zu ma-
chen. Dazu kommen die vielen 
Angestellten bei unseren Mit-
gliedsbetrieben. Gerade in der 
Betrachtung vor Ort zeigt sich, 
wie wichtig die lokale Wirt-
schaft als das zentrale Antriebs-
rad für das Gemeinwohl ist. 
Deshalb ist es so wichtig, dass 
in den lokalen Zeitungen aus-
führlich über das Wirtschaftsle-
ben berichtet wird, was leider 
nicht immer der Fall ist. 

Welche Themen treibt die IHK, 
die für lokale Medien von Inte-
resse sind?
Man könnte sagen, alles was die 
IHK macht ist letztlich für Lokal-
zeitungen interessant. Das gilt 
natürlich vor allem für Themen 
aus dem Bereich Aus- und Wei-
terbildung, weil sie beinahe je-
den betre� en. Die IHK spricht 
vor Ort mit den Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern 
oder den Ortsvorsteherinnen 
und Ortsvorstehern, um die 
bestmöglichen Bedingungen 
für die Wirtschaft in der Kom-
mune zu erzielen. Das gilt vor 
allem auch für die Verkehrsan-
bindung und die Mobilität. Mit 
Aktivitäten wie „Einfach han-
deln“ versuchen wir zudem seit 
einigen Jahren, den Einzelhan-
del sowie Gastronomie und Ho-
tels fi t zu machen für die digi-

tale Zukunft. Dazu waren wir 
bereits in zwei Dutzend Kom-
munen in der Region unter-
wegs. Im September starten wir 
die Aktion „Heimat shoppen“ 
mit etwa 20 Kommunen in Süd-
hessen. Damit wollen wir die 
Bedeutung der Innenstädte be-
ziehungsweise Ortskerne stär-
ken und auch den  Einzelhandel 
und die Gastronomie vor Ort 
wieder ins Bewusstsein rücken. 
Gerade diese Betriebe schalten 
auch regelmäßig Anzeigen in 
den Medien. Insofern ist unsere 
Aktion indirekt auch eine Unter-
stützung der lokalen Zeitun-
gen.

Wie unterstützen Sie als IHK 
die lokalen Medien?
Wir versorgen alle Zeitungen in 
der Region regelmäßig mit In-
formationen, die für die Allge-
meinheit von Interesse sind. Wir 
bedienen die Redaktionen der 
kostenlosen Zeitungen genauso 
wie alle anderen. Wir unter-
scheiden da nicht. 

Wie informieren Sie die Mit-
glieder der IHK?
Neben unserem gedruckten 
Mitgliedermagazin „Wirt-
schaftsdialoge" setzen wir vor 
allem auf unsere Homepage, 
die Newsletter sowie auf unsere 
Social-Media-Kanäle. Pressein-
formationen und Direktanspra-
che von Journalisten und Re-
daktionen sind natürlich nach 
wie vor sehr wichtig. Der per-
sönliche Kontakt zu unseren 
Mitgliedern ist und bleibt das A 
und O, das geschieht zum Bei-

spiel über unser Team Mitglie-
derbetreuung. 

Worin sehen Sie die Aufgaben 
von Anzeigenzeitungen wie 
den „Bessunger Neue Nach-
richten“ und dem „Lokalan-
zeiger Eberstadt“, damit Sie 
auch in Zukunft intensiv ge-
nutzt werden?

Solange die Zeitungen die 
wichtigen Themen im Ort ab-
bilden, wird es sicherlich auch 
in zehn Jahren noch Leserinnen 
und Leser dafür geben – und 
ho� entlich auch Anzeigenkun-
den. Der Medienwandel ist al-
lerdings voll im Gange und Co-
rona hat da Einiges beschleu-
nigt. Um zu überleben werden 
die lokalen Zeitungen sicherlich 
eine bessere Verknüpfung zur 
Online- und Social-Media-Welt 
herstellen müssen. Aber da ist 
ja schon viel passiert in den 
letzten Jahren. Am Ende muss 
es natürlich für Verlage wirt-
schaftlich rentabel sein. Das 
bleibt die spannende Heraus-
forderung, wie in jedem Wirt-
schaftsunternehmen. 

Zur Person:
Matthias Martiné ist seit 2019 
Präsident der Industrie- und 
Handelskammer Darmstadt. 
Die IHK hat derzeit 65.000 Mit-
gliedsbetriebe. Ihr Bezirk um-
fasst neben der Wissenschafts-
stadt Darmstadt die Landkreise 
Bergstraße, Darmstadt-Die-
burg, Groß-Gerau und Oden-
wald. Internet: www.darm-
stadt.ihk.de

„Regionale Zeitungen haben eine Schlüsselrolle vor Ort“

Matthias Martiné ist Präsident der Industrie- und Handelskammer (IHK) Darmstadt Rhein 
Main Neckar.                     Foto: Klaus Mai / IHK Darmstadt

IHK Präsident Mattias Martiné im Gespräch

Zur Person:
Matthias Martiné ist seit 2019 
Präsident der Industrie- und 
Handelskammer Darmstadt. 
Die IHK hat derzeit 65.000 Mit-
gliedsbetriebe. Ihr Bezirk um-
fasst neben der Wissenschafts-
stadt Darmstadt die Landkreise 
Bergstraße, Darmstadt-Die-
burg, Groß-Gerau und Oden-
wald. Internet: www.darm-
stadt.ihk.de

Foto: Michael Rinner 
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WIR FREUEN 
UNS AUF DIE 
BESSUNGER 

TAGE !

Metzgerei Krug
Heidelberger Straße 80

64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/6 22 23

www.krug-bessungen.de

Bessunger Tage
Im Mittelpunkt die Kirche 
und das Dorf Bessungen

„Die Kirche im Dorf“ lassen die Verantwortlichen der Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) 
in diesem Jahr am dritten Sonntag im September. 

Das Zitat bedeutet im übertragenen Sinne auch, dass sie „den Ball fl ach halten“, 
nicht übertreiben – und unter den momentan gegebenen Umständen 

auf dem Boden der Tatsachen bleiben.

Die liebgewonnenen Kerb-Veranstaltungen können nicht stattfi nden, 
aber an den Ursprung und weshalb gefeiert wird, soll erinnert werden, nämlich 

an die Weihe der Bessunger Kirche, die – urkundlich erwähnt – im Jahr 1002 stattfand. 

Aus diesem Anlass wird unter anderem auch deshalb ein Gottesdienst 
am Sonntagmorgen um 10 Uhr stattfi nden. 

In diesem Jahr, so Petrus will, im Orangeriegarten.
Vorausgesetzt, dass die amtlichen Vorgaben 

(an die sich die BBL und die Schausteller strikt halten!!!) nicht noch verschärft werden, 
hat die BBL in kleines Programm zusammengestellt.

Die Schaustellerinnen und Schausteller sind im Rahmen der von der Stadt vorgegebenen 
Sonderaktion „Darmstädter City Sommer“ in der Orangerie präsent

FREITAG, 18. SEPTEMBER, 16.30 UHRFREITAG, 18. SEPTEMBER, 16.30 UHR
Udo Steinbeck führt seine Gäste über den Jüdischen Friedhof

und berichtet über die wissenswerte Geschichte (Treffpunkt Orangerie) 

18.00 Uhr18.00 Uhr
 Aurora de Meehl

Virtuelle Übertragung ihrer Botschaft an die Bessunger

19.00 Uhr19.00 Uhr
Charly führt Interessenten durch die Geschichte der Orangerie

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER, 14.00 UHRSAMSTAG, 19. SEPTEMBER, 14.00 UHR
Wanderung durch den Bessunger Forst  mit „Schorsch“ Angrick

Treffpunkt Lichtenbergschule

SONNTAG, 20.SEPTEMBER, 10.00 UHRSONNTAG, 20.SEPTEMBER, 10.00 UHR
Gottesdienst im Orangeriegarten

mit Pfarrerin Karin Böhmer, Pfarrer Stefan Hucke und Aurora de Meehl

12.00 Uhr12.00 Uhr
Wolfgang Emmerich führt über die alten Kerbeplätze der Bessunger 

(Treffpunkt Orangerie)

Zu allen Führungen sind Anmeldungen vonnöten. An die BBL-Vorstandsmitglieder oder via Mail an:
monika.arnold@bessungen-ludwigshoehe.de

Der Vorstand der Bürgeraktion denkt zurzeit noch nach über weitere mögliche, 
aber kleine Veranstaltungen, die dann aber kurzfristig bekanntgemacht werden.

BEISTAND VON OBEN. Pfarrerin Karin Böhmer und Pfarrer Stefan Hucke werden am Sonntag 
(20.09.) im Orangeriegarten einen Gottesdienst abhalten. Das Bild entstand am vergangenen 
Sonntag (23.08.) bei einer Konfi rmation der Petrusgemeinde im Garten.  (Bild: Ralf Hellriegel)



Es gehört sicher zu den beson-
deren Bessunger Tugenden, aus 
jeder Situation das Beste zu ma-
chen und dabei vor allem das 
zünftige Feiern nicht aus den 

Augen zu verlieren. So 
war das schon zu Zei-
ten als das wohlha-
bende Bessungen mit 
seinen gut gefüllten 
Kassen kurzerhand 
von Darmstadt einge-
meindet wurde, dem 
vor gut 130 Jahren, 
fi skalisch gesehen, das 
Wasser bis zum Hals 
stand. Die Bessunger 
grollten zwar, konsta-
tierten dann aber 
schnell, dass es Wich-
tigeres gäbe -  etwa 
das Feiern ihrer diver-
sen Feste. 
Viele Wochen lang hat 
sich das Festkomitee 
gemeinsam mit den 

städtischen Verantwortlichen 
und den Schaustellern Gedan-
ken darüber gemacht, wie in 
einem Jahr, in dem wir alle – im-
mer noch  inmitten einer Pande-

mie – versuchen, Stück für Stück 
etwas Normalität für unseren 
Alltag zurückzuerobern, auch 
eine Traditionsveranstaltung 
wie die Bessunger Kerb viel-
leicht doch für die Bürgerinnen 
und Bürger erhalten werden 
kann. 
Schnell war klar, dass nach der 
Absage so vieler anderer Feste 
an eine vielleicht nur etwas klei-
nere Form der ansonsten selben 
Veranstaltung nicht zu denken 
war. Entstanden sind daraus, 
mit ebenso viel Einfallsreichtum 
wie ernsthaftem Bemühen, der 
schwierigen Situation gerecht 
zu werden, die „Bessunger 
Tage“. Sie sind ein Versuch, auch 
in das darniederliegende Festle-
ben unserer Stadt wieder etwas 
mehr Normalität zu bekommen. 
Die ‚Bessunger Tage‘ können, 
wenn es gelingt, das Festge-
schehen unter den gegebenen 
Corona-Aufl agen unter Kont-

rolle zu behalten, so etwas wie 
eine Blaupause für weitere Feste 
in Darmstadt, bis hin zu den 
Weihnachtsmärkten werden. 
Die „Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe“ als Veranstalter, 
das Festkomitee, die Schaustel-
ler und viele weitere, haben ihre 
Hausaufgaben gemacht und 
sich mit viel Liebe und Engage-
ment ein ganz besonderes Pro-
gramm ausgedacht, das den 
Anforderungen, die eine Pande-
mie an uns stellt, gerecht wird. 
Dafür danke ich allen Beteiligten 
sehr. 
Nun ist es an Ihnen allen, den 
Besucherinnen und Besuchern 
dieser ersten kleinen Festveran-
staltung zu Corona-Zeiten, dass 
die „Bessunger Tage“ fröhlich 
und dennoch diszipliniert statt-
fi nden können. 
Damit das gelingt, hat sich die 
bestgelaunte Kerwemudder al-
ler Zeiten, Aurora DeMeehl, kur-

zerhand in eine ‚Tagesmudder‘ 
verwandelt. Mit Charme und 
unerbittlicher Strenge, wird sie 
darauf achten, dass die Bessun-
gerinnen und Bessunger mit-
samt ihren Freunden, den Weg 
freimachen für entspanntes Fei-
ern, vielleicht auch bald wieder 
an weiteren Orten in unserer 
Stadt.
Um dies wirklich zu erreichen, 
kommt es aber auf uns alle an. 
Die aktuellen Geschehnisse zei-
gen, wie fragil und gefährdet 
wir im Umgang mit der Covid-
19-Pandemie sind. Ich setze auf 
Ihre Umsicht, Ihre Vernunft und 
Ihren Gemeinsinn. Dann meis-
tern wir solidarisch diese ernste 
Zeit.
Schöne, gesunde Bessunger 
Tage!

Ihr
Jochen Partsch

Oberbürgermeister

Grußwort des Oberbürgermeisters   

Liebe Bessungerinnen und Bessunger,
liebe Besucherinnen und Besucher der „Bessunger Tage“

Ihr Fachgeschäft mit 
Vollservice:
 Beratung, Verkauf, 

Meisterservice für 
Großgeräte aller 
führenden Marken

 Reparaturwerkstätte mit 
den neuesten digitalen 
Messgeräten

Elektro-Konrad GmbH
Orangerieallee 6 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/6 30 58
Fax 0 6151/66 38 20
E-Mail: info@elektrokonrad.com
www.elektrokonrad.com

Seit 70 Jahren 
Meisterbetrieb in Bessungen!

Jubiläum: 70 Jahre 
Meisterbetrieb!
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Bleiben Sie 
gesund!

Jubiläum: 70 Jahre 70 Jahre 7
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Seit 1996

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Zu Hause
ist es doch am Schönsten!

Hauswirtschaft 
Hausnotruf 
Demenzbetreuung 
Kranken- und Altenpflege 
Beratung
Pflegedienst Hauptstraße 10
Hessen-Süd 64331 Weiterstadt
Janssen GmbH 

Eschollbrücker Str. 26 
64295 Darmstadt Tel. 
06151 969 770 Tel. 06150 52 9 52

 
 
 

 
 

Donnersbergring 42    64295 Darmstadt 
Tel.: 06151-367015  Fax: 06151-317912 

info@diethardmueller.de 
www.diethardmueller.de 

Steuerberatung für alle Rechtsformen mit Zusatzqualifikation Land- und Forstwirtschaft 

Steuererklärungen, Buchführung, Abschlüsse, Lohnabrechnungen  

unter Nutzung der Möglichkeiten der Digitalisierung 

Grußwort Charly Landzettel

Ein bisschen mehr  
De- statt Übermut

Wir sollten die „Bessunger 
Tage“ nutzen für schöne Erinne-
rungen! 
Dass wir unsere geliebte, tradi-
tionelle Bessunger Kerb nicht 
wie üblich ausgelassen, fröhlich 
und überschäumend feiern kön-
nen, schmerzt nicht nur die ver-
antwortlichen Organisatoren, 
sondern alle Menschen, deren 

Herz für den Stadtteil 
schlägt. Deren Liebe 
unter anderem auch 
der altehrwürdigen 
Bessunger Kirche und 
der Brunnebitt gilt, 
natürlich auch dem 
ehemaligen Dorf 
Bessungen, das vor 
über 1.000 Jahren 
ganz alleine und nach-
haltig die Umgebung 
prägte. Und mit kur-
zen Unterbrechungen 
feierten schon damals 
die Bessunger die 
Weihe ihrer Kirche mit 
viel Enthusiasmus und 
Hingabe.
Doch nun, von jetzt 
auf gleich, ist alles 
nicht mehr so, wie es 
einmal war. Und viel-
leicht macht uns das 

ein wenig demütiger, nachdem 
wir übermütig gelebt haben.
Aber, um nicht ganz melodra-
matisch abzurutschen, bin ich 
zuversichtlich und optimistisch, 
derweil mich der Optimismus 
zeit meines Lebens begleitet – 
und ich denke, dass es in Bälde 
wieder aufwärts geht, sodass 
wir im nächsten Jahr wieder die 

Weihe unserer Kirche feiern kön-
nen – unsere „Kerb“. 
In diesem Jahr allerdings wer-
den wir viel Zeit haben – wäh-
rend der „Bessunger Tage“ –, 
um unseren schönen Stadtteil in 
überschaubaren Gruppen näher 
kennenzulernen, wir werden die 
eine oder andere Wanderung in 
und um Bessungen unterneh-
men, einen Gottesdienst in der 
Orangerie feiern und uns da-
nach mit vorgeschriebenem 
Verhalten bei den Schaustellern 
an die vielen schönen gemein-
sam erlebten Kirchweihen ver-
gangener Tage erinnern.
Macht mit bei unseren „Bessun-
ger Tagen“, gemäßigt aber fröh-
lich, beschwingt aber nicht 
sorglos – und „Last but not 
least“: Freudig aber nicht unbe-
kümmert, wie wir Bessunger 
eben so sind. 
 Euer Charly

Wir kooperieren in neuen Räumen.kooperierenkooperieren inkooperieren neuen Räumen.Räumen.kooperierenkooperieren inininkooperierenkooperierenkooperieren neuen Räumen.

Evamaria mEdlEr

Rechtsanwältinnen für Familien-, Sozial- und Ausländerrecht

Sonja PlückEbaum

Anwaltskanzlei
Brüder-Knauß-Straße 54 | Ecke Moosberg Straße | 64285 Darmstadt

Evamaria Medler T 06151 606 127 kanzlei@ra-medler.de
Sonja Plückebaum T 06151 969 986 6 mail@ra-plueckebaum.de

Allen Freunden der Bessunger Tage 
wünschen wir viel Spaß! 
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Es freut mich, dass ich auch in 
diesem Jahr wieder eine Gruß-
botschaft an Euch in den 
„Bessunger Neuen Nachrich-
ten“ richten kann, denn es war 
ja lange nicht klar, wann und in 
welcher Form diese wunder-
volle Bessunger Zeitung wieder 

erscheinen kann. Aber 
mit Organisationsta-
lent, neuen Ideen und 
viel Liebe ist es dem 
Herausgeber gelun-
gen, die „Bessunger 
Neue Nachrichten“ 
durch die Corona-
Zwangspause zu brin-
gen. Dafür von meiner 
Seite einen recht herz-
lichen Dank!
Es nähert sich jetzt 
wieder die Zeit, auf die 
wir Lappings uns ei-
gentlich am meisten 
freuen. Das dritte Sep-
temberwochenende 
mit unserer einmalig 
schönen Bessunger 
Kerb! Doch dieses Jahr 

ist, wie alle wissen, alles ein gro-
ßes Gewurschtel, da uns ein 
ganz kleines Virus, ganz große 
Schwierigkeiten macht. Davon 
ist natürlich auch unsere Kirch-
weih betroffen, die nicht wie 
sonst mit ihren schönen Veran-
staltungen von Donnerstag bis 

Montag Abend stattfi nden 
kann. Das stimmt sehr traurig, 
wirft uns aber auch auf die Tat-
sache zurück, dass es eben nicht 
nur gute Zeiten, mit Feiern und 
Fröhlichsein gibt, sondern auch 
ernste Situationen in denen 
man sich darauf besinnen kann, 
wie gut und friedlich es in nor-
malen Zeiten bei uns zugeht.
Es gibt so viele Menschen, die 
ihr Land wegen Hunger oder 
Krieg verlassen müssen, die kei-
nen Zugang zu sauberem Trink-
wasser haben, oder Menschen, 
die in ihren Ländern von Despo-

ten unterdrückt und Opfer von 
Gewalt und Krankheit wer-
den…. es gibt viel Schlimmes 
auf der Welt und da ist eine 
nicht wie gewohnt stattfi n-
dende Kerb doch ein kleines 
Übel. Das kann man in Kauf 
nehmen, da es ja auch unser al-
ler Gesundheit dient und die 
getroffenen Maßnahmen dazu 
führen, dass diese Pandemie 
hoffentlich bald eingedämmt 
wird. Dann feiern wir wieder 
schön miteinander unsere Feste!
Die Kerb wird natürlich nicht 
ganz sang- und klanglos vorü-

bergehen. Kleine aber feine Ak-
tionen – Abstandsregelung und 
Hygienekonzept  vorausgesetzt 
– sind in Planung.
Haltet da einfach Augen und 
(Lappings-)Ohren geöffnet.
Ich wünsche uns allen eine gute 
Zeit, eine schnelle Rückkehr in 
halbwegs normale Verhältnisse  
und gute Laune, denn mit dilser 
lässt sich diese suboptimale Zeit 
viel besser meistern!

Eure 
Tagesvaddermudder

Aurora DeMeehl

     

       Wein-Schlamp KG
           Weingroß- und Einzelhandel

           – Weinprobierstube –
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · ( 06151/63939

Die Traditionsfirma Wein-Schlamp 
wünscht allen Besuchern der 

Bessunger Tage eine schöne Zeit!

Grußwort der Bessunger Kerbevaddermudder Tagesvaddermudder

Liebe Lappings! Liebe BENN-Lesenden! 

hoffnung-fuer-kinder.de

Wir machen 

Kinder ein bisschen

glücklicher.

BESSUNGER 
TAGE Wir wünschen viel Spaß 

und bleibt gesund!
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DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 1317
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck
64285 Darmstadt-Bessungen · Heidelberger Straße 75 · Telefon 06151 312134

Wir sind für Sie da: Mo. bis Fr. 8.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 8.30 bis 13 Uhr

Viel Spaß bei den „Bessunger Tagen“!

Aurora mit Maske...
...ist immer noch besser, als gar kaa Kerb. Lassen wir uns mal 
überraschen, was die BBL'ler unter diesen Umständen auf die 
Beine stellen. Ich freu mich darauf, denn wir feiern mit 
Abstand am besten!

Michael Nauheim

Hauptvertretung der Allianz
Pfungstädter Str. 46
64297 Darmstadt

michael.nauheim@allianz.de
www.allianz-nauheim.de

Tel. 0 61 51.5 49 00
Fax 0 61 51.59 16 16

Kult und Nostalgie
Die „nicht alltägliche“ Weinschänke

im Herzen von Bessungen
Weinhaus Gies

Bessunger Straße 102 · 64285 Darmstadt · Tel. 06151-64887

Ausschank und Verkauf
Montag bis Freitag 16.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag und Samstag 11.30 - 14.00 Uhr

Pächterin: Monika Salzmann
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Am 19. September von 10.00-15.00 Uhr

„BESSUNGER TAGE FRÜHSCHOPPEN“„BESSUNGER TAGE FRÜHSCHOPPEN“

Drogist Michael Straub
Ihr Spezialist für

AquaTop und Bayrol Schwimmbadpfl egemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151 62424

Ich wünsche eine schöne Zeit 
in Bessungen!

SIE HABEN ES SICH NICHT LEICHT GEMACHT. Oberbürgermeister Jochen Partsch (Bildmitte)  
lud am 18. August zu einer Besprechung ins Rathaus. Einziges Thema: Die Ausrichtung der 
„Bessunger Tage“ unter Einhaltung sämtlicher coronabedingter Hygiene- und Abstandsrege-
lungen. Die Anwesenden Anja Herdel von der Darmstadt Marketing GmbH, Bürgermeister 
Rafael Reißer mit Büroleiter Dominik Pollozek, Frank Oesterling, Büroleiter von André Schel-
lenberg, Heinerfestpräsident Wolfgang Koehler, Charly Landzettel von der Bürgeraktion 
Bessungen-Ludwigshöhe e.V. und der Vorsitzende des Darmstädter Schaustellerverbandes, 
Bernd Salm kamen im Gespräch überein, die „Bessunger Tage“ stattfi nden zu lassen. Allerdings 
unter strengen Aufl agen und dem eindringlichen Appell an die Disziplin der Besucherinnen 

und Besucher unter der Vo-
raussetzung, dass die behörd-
lichen Corona-Vorgaben nicht 
noch verschärft werden. 
 (Bild: Ralf Hellriegel)

Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 47 Jahren
Telefon 0 6151-9 5107 91 · Telefax 0 6151-29 45 91

 Heidelberger Straße 32 · 64285 Darmstadt
E-Mail: immo-umminger@t-online.de

Wir verkaufen / 

vermieten auch 

Ihre Immobilie
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Immer mittendrin

Voller Innovationen
für weniger Emissionen.
Der Kia Niro Plug-in Hybrid.

Voller Innovationen
für weniger Emissionen.
Der Kia Niro Plug-in Hybrid.

JAHRE GARANTIE

Kia Niro 1.6 GDI Plug-in
Hybrid VISION

für € 34.490,–¹
Jetzt Umweltbonus sichern:

€ 9.000,–²

Abbildung zeigt kostenpflichtige 
Sonderausstattung.

Der Kia Niro Plug-in Hybrid unterscheidet sich schon auf den
ersten Blick deutlich von anderen Hybrid-Fahrzeugen. Denn er
vereint nachhaltige Technologien mit den Vorteilen eines
modernen SUV und schafft bis zu 58 km rein elektrische
Reichweite³. Sein dynamisches Design, die hohe Sitzposition und
ein geräumiger Innenraum machen den Kia Niro Plug-in Hybrid
zu einem vielseitigen Crossover. Sichern Sie sich jetzt € 9.000,–
Umweltbonus².

Kia Niro 1.6 GDI Plug-in Hybrid VISION (Super/Strom, Automatik
(6-Stufen)), 103,6 kW (141 PS); Kraftstoffverbrauch in l/100 km:
kombiniert 1,3. Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 10,5.
CO2-Emission: kombiniert 29 g/km. Effizienzklasse: A+.6

Häusler Automobile GmbH
Heidelberger Straße 191• 64285 Darmstadt

Tel.: 06151/9510 920 • www.kia-häusler-darmstadt.de

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gül­
tigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Privatkundenangebot, Hauspreis berücksichtigt bereits den abge-
zogenen Herstelleranteil am staatlichen Umweltbonus (Ziff. 2)..

2 Der Umweltbonus beim Kauf eines Kia Niro Plug-in Hybrid, nicht älter
als 12 Monate, max. 15.000 km, max. ein Vorbesitzer, nicht bereits
gefördert, in Höhe von insgesamt € 9.000,– wird in Höhe eines Betrages
von € 4.500,– als staatlicher Zuschuss und in Höhe von weiteren
€ 4.500,– als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt, keine Barauszahlung des Herstelleranteils.
Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme des Umweltbonus
ist durch die auf der Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle unter http://www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie
geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des
Umweltbonus. Der Umweltbonus endet mit Erschöpfung der
bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025. Die
Auszahlung des staatlichen Zuschusses erfolgt erst nach positivem
Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags..

3 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren
ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur,
Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.

4 Je nach gewählter Ausstattungslinie teilweise nicht verfügbar, gegen
Aufpreis erhältlich oder serienmäßig.

6 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Regierungspräsidium Gießen 
berichtet über verdächtige 
Postsendungen mit P� anzensa-
men – Können mit hochgefähr-
lichen Viren, Bakterien oder 
Pilzen für heimische P� anzen-
welt verseucht sein

Gießen. Das passiert zurzeit 
weltweit jeden Tag und jetzt 
eben auch in Hessen. Sendun-
gen von unbekannten Absen-
dern aus China, Singapur und 
anderen Staaten in Fernost ent-
halten Samentütchen, welche 
die Empfänger nicht bestellt 
haben. Dem P� anzenschutz-
dienst Hessen des Regierungs-
präsidiums Gießen (RP) wurden 
aktuell zwei solcher Fälle aus 
Südhessen gemeldet. Die Sen-
dungen sollten, so die Empfeh-
lung der RP-P� anzengesund-
heitsexperten, im Hausmüll 
(Restmüll) entsorgt werden 
und dürfen keinesfalls ausgesät 

werden oder in den Biomüll 
oder auf den Kompost wan-
dern, da die Samen mit für un-
sere heimische P� anzenwelt 
hochgefährlichen Viren, Bakte-
rien oder Pilzen verseucht sein 
könnten. 

Betroffene � nden in ihrem 
Briefkasten ein kleines Kuvert, 
wie typischerweise bei Klein-
sendungen von Onlineversen-
dern verwendet. Dieses enthält 
verschiedene Samen, die in 
kleine, transparente Plastiktüt-
chen mit Barcodesticker sowie 
dem Aufdruck „Made in China“ 
gekennzeichnet sind. An für 
sich nichts Ungewöhnliches, 
die Überraschung ist dann aber 
groß, wenn sich im Familien-
kreis herausstellt, dass diese 
Samen gar nicht bestellt wor-
den sind.

Die Behörden unter anderem in 
den USA, Japan und China prü-
fen Presseberichten zufolge im 
Moment die Herkunft und ver-
suchen auch den Zweck dieser 
Sendungen zu ermitteln. Ersten 
Vermutungen der Behörden in 
Übersee zufolge handelt es sich 
um eine Betrugsmethode bei 
der kriminelle sich in die Ac-
counts von Versandplattformen 
wie Amazon und Co. der Emp-
fänger einloggen und die Be-
stellungen aufgeben, um sich 
selbst positive Bewertungen zu 
vergeben. 

Aus p� anzengesundheitlicher 
Sicht sind die Sendungen ille-
gal. Hier ist das Dezernat P� an-
zenschutzdienst Hessen des RP 
Gießen zuständig. Solche Sen-
dungen werden von den Be-
schäftigten des P� anzenschutz-
dienstes üblicherweise bereits 
am Flughafen Frankfurt oder im 

dortigen internationalen Post-
verteilzentrum von den RP-Ex-
perten und dem Zoll zurückge-
wiesen. Seit Dezember 2019 
dürfen alle P� anzen, lebende 
P� anzenteile, Samen sowie fast 
alles Obst nur noch mit einem 
amtlichen P� anzengesund-
heitszeugnis (phytosanitary 
certi� cate) versendet bezie-
hungsweise eingeführt wer-
den. Für einige davon, unter 
anderem für Kartoffeln, besteht 
sogar ein generelles Einfuhrver-
bot. Einzige Ausnahmen sind 
Früchte von Ananas, Kokosnuss, 
Durian, Banane und Dattel. Nur 
diese dürfen weiterhin ohne 
amtliches P� anzengesundheits-
zeugnis in die Europäische 
Union eingeführt werden. 

Das RP-P� anzengesundheits-
Team nimmt Anfragen zum 
Thema unter   planthealth@
rpgi.hessen.de entgegen.

Per Post zugesandte Samentütchen mit dem 
Hausmüll entsorgen
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Unter unseren Leserinnen 
und Lesern verlosen wir 

in dieser Woche

GRILL
SETS

Senden Sie eine Postkarte 
mit dem Stichwort 

„Arzneihefe“ und Ihrer 
Telefonnummer 

an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; 
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 
17. September 2020.

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Unter unseren Leserinnen 

VERLOSUNG
(whitelines). Vieles kann Durch-
fall verursachen: Ob Stress, die 
Einnahme von Antibiotika oder, 
häufi g besonders brisant, Viren 
oder Bakterien. Mit Arzneihefe 
steht der modernen Medizin ein 
bewährtes, zuverlässig wirksa-
mes sowie gut verträgliches Arz-
neimittel zur Vorbeugung und 
Behandlung akuter Durchfaller-
krankungen zur Verfügung. Na-
türliche Arzneihefe ist zudem für 
ihre immunstimulierenden Ei-
genschaften und ihre positiven 
Wirkungen auf die körpereigene 
Darmfl ora bekannt.
Von der Darmgesundheit hängt 
die Schlagkraft unseres Immun-
systems ab, aber auch Krankhei-
ten wie Allergien, seelische Be-
fi ndlichkeiten oder Rheuma. 
Dem Darm geht es gut, wenn 
die Darmfl ora im Gleichgewicht 
ist. Darunter versteht man das 
Miteinander unterschiedlichster 
Bakterien und Hefen, in ihrer 
Gesamtheit unverzichtbar für 
die Gesundheit des Menschen. 
Experten sprechen vom „Darm-
assoziierten Immunsystem“. 
Eine Schädigung der Darmfl ora 
hat weitreichende Auswirkun-
gen auf die Abwehrkraft insbe-

sondere gegen krankmachende 
Bakterien und Viren. Durchfälle 
schädigen die Darmfl ora und 
sollten konsequent vermieden 
oder entsprechend behandelt 
werden. Als ein Mittel der Wahl 

gewinnt der gezielte Einsatz der 
Arzneihefe Saccharomyces bou-
lardii (in Perenterol, rezeptfrei in 
Apotheken) immer größere Be-
deutung, da dieser natürliche 

Wirkstoff zuverlässig und gut 
verträglich den Durchfall be-
kämpft, die empfi ndliche Darm-
fl ora nachhaltig schützt und so 
unsere Abwehrkräfte stärkt.
Durchfall nachhaltig behandeln

Gegenüber solchen Mitteln, die 
Durchfall durch eine bloße Läh-
mung der Darmbewegung zu 
stoppen versuchen, zeichnet 
sich Arzneihefe durch eine Viel-

zahl unterschiedlichster Wirkun-
gen aus. Alle mit dem Ziel, 
Durchfall möglichst zügig, zu-
verlässig und nachhaltig zu be-
kämpfen, ohne dabei die natür-
liche Darmfunktion zu beein-
trächtigen. Das breite Wirkprofi l 
von Arzneihefe wird gleich 
durch mehrere große, mit dem 
Durchfallmittel Perenterol 
durchgeführte wissenschaftli-
che Studien unter Beweis ge-
stellt. Besonders bedeutsam ist 
hierbei die Stärkung des 
darmassoziierten Immunsys-
tems. Zudem sind die ausge-
prägt entzündungshemmenden 
Eigenschaften bemerkenswert, 
sowie die umfassende Wirkung 
der Arzneihefe gegen viral-be-
dingten Durchfall. Zur Behand-
lung besonders gefürchteter 
Infektionen durch Noro-Viren 
gilt Arzneihefe unter Experten 
schon lange als ein Mittel der 
Wahl. Für große Aufmerksam-
keit sorgte bei Ärzten zudem die 
Fähigkeit von Arzneihefe, bakte-
rielle Durchfall-Erreger effektiv 
zu binden und sie zusammen 
mit weiteren unschädlich ge-
machten Giftstoffen auf natürli-
che Weise auszuscheiden.

Arzneihefe - Gut für unser Darm und Immunsystem

GEHT ES DEM DARM GUT, FÜHLT SICH DER MENSCH WOHL.
Durchfälle können den gesamten Organismus gefährden. Zur 
Behandlung auch viraler oder bakterieller Ursachen ist Arz-
neihefe bewährt, zuverlässig und gut verträglich.
 (Bild: sdecoret - stock.adobe.com)

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

DARMSTADT (asb). Der ASB 
Südhessen würdigte im Rahmen 
einer kleinen Feier mit ca. 60 
Gästen in der neu erworbenen 
„Lucullushalle“ in der Industrie-
straße das 40jährige Dienstjubi-
läum von Harald Finsel. Auf-
grund der Corona-bedingten 
Abstands- und Hygieneregeln 
fand die Feier in der „Kattes“-
Halle (Katastrophenschutz) 
statt, in der auch der Rettungs-
hundezug, der Menüservice 
sowie der Hausnotrufdienst un-
tergebracht sind. Der heute 
63jährige Harald Finsel begann 
nach Absolvierung seines Zivil-
dienstes am 1. August 1980 im 
Alter von 23 Jahren seine haupt-
amtliche Tätigkeit beim Arbei-
ter-Samariter-Bund. Als Gäste 
wurden für den Landesvorstand 
Martina Roth begrüßt sowie 
Matz Mattern als Landesge-
schäftsführer. Beide waren sich 
einig: „Was Du geleistet hast, ist 
ein echtes Lebenswerk.“ 
Nachdem er acht Jahre lang als 
Disponent der Leitstelle tätig 
war, wechselte er zum 1. August 
1988 in das Amt des Geschäfts-
führers des damaligen Ortsver-
bandes Darmstadt. Ab 1999 
wurde Finsel zusätzlich verant-
wortlich für die Geschäftsfüh-
rung des Ortsverbandes Main-
spitze. Beide Ortsverbände 
fusionierten 2013 unter seiner 
Führung zum heutigen Regio-
nalverband Südhessen. Finsel 
übernahm die Geschäftsfüh-
rung mit einem Mitarbeiter-
stamm von 30 Hauptamtlichen 
sowie 30 Zivildienstleistenden; 
heute zählt der Verband über 
700 Mitarbeiter*innen, die zum 

großen Teil in den 16 Kinderta-
geseinrichtungen sowie den 18 
Schulen tätig sind, welche vom 
ASB betreut werden. Beide Be-
reiche sind maßgeblich für das 
dynamische Wachstum verant-

wortlich, das der Regionalver-
band in den letzten 15 Jahren 
unter der Federführung von 
Finsel erreichte. Der erste Vorsit-

zende des Regionalvorstandes, 
Mathias Metzger, überreichte 
seinem langjährigen Wegge-
fährten ein Schiff als Geschenk 
mit den Worten: „Dir gebührt 
großer Dank für eine lange, ab-

wechlungs- und erfolgreiche 
Reise, bei der aus dem kleinen 
Boot ein beachtliches Schiff mit 
vielen neuen Segeln wurde.“

DARMSTADT(rh). Seit vielen 
Jahren schon spendet der Kiwa-
nis-Club Darmstadt knapp 200 
Schulranzen an sozial schwache 
und benachteiligte Kinder in 
Darmstadt für ihre bevorste-
hende Einschulung. 
Das Geld für die neuen Schultor-
nister generiert der Club durch 
zahlreiche Veranstaltungen wie 
u.a. die Teilnahme am Bessun-
ger Brunnebittfest, der Wald-
weihnacht auf der Ludwigshöhe 
oder der alljährlichen PEAK-
Spendensammelaktion bei den 
„Lilien“ im Merck-Stadion am 
Böllenfalltor.
Eigentlich hätte diese Schulran-
zenaktion, die in Zusammenar-
beit mit der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt alljährlich durchge-
führt wird, am 26. Mai in der 
Sporthalle der Erich-Kästner 
Schule stattfi nden sollen. Doch 
aufgrund der Coronakrise war 
es den Kiwaniern in diesem Jahr 
leider nicht möglich, den Kin-
dern ihren neuen Schulranzen 
persönlich zu überreichen. 
Auch Clown „Flo“, der in jedem 
Jahr den kleinen Schulanfän-
gern vorab ein lustiges Zauber-
programm vorgeführt hatte, 
konnte seinen Zauberkoffer 
nicht zum Einsatz bringen. 
Es musste also eine Alternativlö-
sung gefunden werden, um den 
„i-Dötzchen“ die Vorfreude auf 
ihren nagelneuen Scout-Schul-
ranzen nicht zu nehmen. 
Und so haben die Darmstädter 
Kiwanier kurzerhand die 165 
Ranzen (77 für Mädchen, 88 für 
Jungs) inklusive eines hochwer-

tigen, mit Stiften gefüllten 
Mäppchens, einem wertvollen 
Sportbeutel, dazu noch ein 
„Schlampermäppchen“ in ihre 
Privatfahrzeuge gepackt und in 

die 19 ausgewählten Darmstäd-
ter Kindertagesstätten ausgelie-
fert. Und somit hat der Darm-
städter Kiwanis-Club trotz wid-

riger Umstände in schwieriger 
Zeit auch dieses Jahr wieder 
große Freude bei kleinen Schul-
anfängern ausgelöst. 
Und „Clown Flo“ hat den Klei-

nen dann doch noch etwas in 
den Schulranzen „gezaubert“. 
In Form eines Briefes, in dem er 
und seine Kiwanis-Freunde mit 

einem Zauberspruch einen „su-
per-duper-zauberhaften” Schul-
anfang wünscht: 
„Hokus Pokus, Fidibus, mit Kinder-
garten ist jetzt Schluss, „Hokus 

Pokus, Schulanfang, jetzt fängt 
für mich das Lernen an.
Dreimal bunter Bleistiftstrich, in 
die Schule komme ich.”

DARMSTADT (ebc). Immo 
Grimm hat ein Buch zur Ge-
schichte der Emilia Seniorenre-
sidenz geschrieben: Sie führt 
über vier Jahrhunderte vom ers-
ten Hospital zum heutigen Al-
tenheim. Mit der Erbauung des 
ersten Hospitals 1611 begann 
die Armen- und Altenfürsorge in 
Darmstadt. Zunächst war das 
Hospital eine Wohn- und Pfl e-
gestätte für Arme, Sieche, Wai-
sen und hilfsbedürftige Kranke. 
In das Hospital konnte man sich 
auch einkaufen, eine Pfründe 
erwerben, die Unterkunft und 
Verpfl egung auf Lebenszeit si-
cherten. Die Bewohner nannte 
man Pfründner. Wie sich aus 
diesem Pfründnerhaus, einem 

streng christlich geprägten So-
zialasyl, ein modernes Senioren-
heim entwickelte, schildert das 
Buch von Immo Grimm mit 
spannenden sozialgeschichtli-
chen Details und Illustrationen.
Es ist das dritte Buch des 1935 
in Darmstadt-Bessungen gebo-
renen ehemaligen Leitenden 
Oberarztes der Darmstädter 
Hautklinik. Zusammen mit Ruth 
Reichardt veröffentlichte er 
2013 die Geschichte des Teilkli-
nikums Eberstadt: „Ins Licht ge-
rückt … Von der Provinzial-Pfl e-
geanstalt Eberstadt zum 
Teilklinikum der Stadt Darm-
stadt“. Mit Wolfgang Kauder 
schrieb er 2018 „Das Marienhos-
pital Darmstadt – Vom Ordens-

hospital zur Klinikum-GmbH“.
Die Geschichte der Darmstädter 
Emilia Seniorenresidenz ist im 
Ralf-Hellriegel-Verlag erschie-
nen. Der Titel enthält ein Zitat 
des Oberbürgermeisters Wil-
helm Glässing, das er 1921 in 
seiner Rede zur Einweihung ei-
nes Erweiterungsbaus formu-
lierte. Auf 128 reich bebilderten 
Seiten wird die Jahrhunderte 
alte Geschichte des Altenheims 
dargelegt. Im Laufe der Zeit ha-
ben sich der Alltag und das Le-
ben im Heim entscheidend ge-
ändert. Den Blick in die 
Gegenwart eines Alten- und 
Wohnheims liefert Einrichtungs-
leiterin Patricia Roßbach-Jauer-
nik mit dem Schlusskapitel.

ASB-Geschäftsführer Harald Finsel feiert 40-jähriges Dienstjubiläum Kiwanis-Schulranzenübergabe trotz(t) der Corona-Krise
Von Ralf Hellriegel

STRAHLEMANN UND JUBILAR – Harald Finsel. (Zum Bericht)
(Bild: ASB)

BEIM VERPACKEN DER SCHULRANZEN für die 19 Darmstädter Kindertagesstätten: Marianne 
Weiss, Joachim Weber, Susanne Woike-Mattern, Konstanze Fritsch (v.l.) vom Kiwanis-Club 
Darmstadt. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Buchvortellung: „Zum Besten der Alten – zur Ehre der Stadt“

DER AUTOR – Dr. Immo Grimm
(Bild: Ralf Hellriegel)

„Zum Besten der Alten – 
zur Ehre der Stadt“  

– Hospital – 
Pfründnerhaus – 

Altenheim –

Von Immo Grimm, 
erschienen im 

Ralf-Hellriegel-Verlag, 
Darmstadt, 2020.

ISBN 978-3-00-065795-5
Preis: 14,90 Euro, 

128 Seiten

Zu beziehen über den 
Ralf-Hellriegel-Verlag, 

Haardtring 369, 
64295 Darmstadt, 

Telefon: 06151/880063
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 „Singende, klingende Heimat“: 
Über 120 Volkslieder, Mundart-Stim-
mungslieder. Im Buchhandel erhält-
lich für € 5,50

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de, 
info@ udvm.de ·  Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de

RÜCKBLICK

11. August 1920 Geburtstag 
des langjährigen Stadtkirch-
pfarrers Manfred Knodt 
(gest. 29. 10.1995).
5. September 1960 Einwei-
hung der Georg-Büchner-
Schule.
13. September 1930 Geburts-
tag des Schauspielers und Re-
gisseurs Robert Stromberger 
(gest. 07.02.2009).
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ACHTUNG! SUCHE OLDTIMER:  
Mercedes Benz, Porsche, BMW, Opel 
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BESSUNGEN (yr). Unter Coro-
nabedingungen mit Abstand 
und Maske hat Darmstadts 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch in seiner Eigenschaft als 
Schirmherr den 10. Internatio-
nalen Waldkunstpfad am 15. 
August eröffnet. Bis zum 4. Ok-
tober sind auf dem 2,6 Kilome-
ter langen Rundweg am Böllen-
falltor Installationen und 
BankArt-Projekte von 15 Künst-
lerinnen und Künstlern aus acht 
Ländern zu sehen. 
Das Motto „Kunst/Natur/Iden-
tität“ hat die Teilnehmenden 
ganz unterschiedlich inspiriert. 
Regina Frank etwa schuf „Mo-
ther Mandala“, ein Bodenmo-

saik aus gespendeten Klei-
dungsstücken. Der niederlän-
dische Künstler Fredie Beck-
mans gibt in seinem Vogelhau-
sensemble „Wolkenkuckucks-
heim“ jedem Vogel eine 
Heimat. Rumen Dimitrov aus 
Bulgarien lädt in seinen tempel-
artigen „Meditation place“ ein. 
Das Künstlerduo Florian Huber/
Sebastian Weissgerber über-
rascht mit einer Riesenspinne, 
die auf dünnen Bein-
chen geradewegs auf den Besu-
cher zuzustaksen scheint. Sehr 
zart wirkt dagegen das „Wald-
Canopy“ von Barbara Beising-
hoff, ein Baldachin aus Metall-
platten, durch dessen perfo-
rierte Motive das Himmelslicht 
fällt. Viel Beachtung fi ndet das 
„Wald-U-Boot 2“ von Roger Ri-
gorth, eine Neuschöpfung des 
beliebten U-Boots aus dem 
Waldkunstjahr 2004, das vor 
zwei Jahren aus Sicherheits-
gründen abgebaut wurde. Ins-
gesamt werden Kunstfreunde 
beim Bummel durch den Wald 

elf neue Exponate entdecken. 
Drei weitere kommen ab dem 
13. September im Besucherzen-
trum des Unesco Welterbes 
Grube Messel hinzu. Die Zu-
sammenarbeit mit der Fossilien-
fundstätte hat Waldkunst-Kura-
torin Ute Ritschel neu einge-
fädelt. Der Impuls dazu kam 
vom Geo-Naturpark Berg-
straße-Odenwald, mit dem der 
Waldkunstverein seit vielen Jah-
ren erfolgreich zusammenarbei-
tet. Finanziell unterstützt wird 
die Biennale von zahlreichen 
Förderern und Sponsoren, dar-
unter in diesem Jahr der Kultur-
fonds Frankfurt Rhein-Main. 
Dessen Geschäftsführerin Karin 
Wolff nannte als Grund für die 
Förderung den Mut des Vereins, 
in einer coronabedingt kulturar-
men Zeit einen kulturellen Ak-
zent zu setzen. 
Der Waldkunstpfad ist frei zu-
gänglich, bietet also Kulturge-
nuss zum Nulltarif. Wer mehr 
erfahren möchte, kann sich 
samstags und sonntags um 15 
Uhr für acht Euro einer Führung 
anschließen. Fünf Euro kostet 

die zur Orientierung hilfreiche 
Waldkunstbroschüre mit Lage-
plan und Künstlerporträts. Er-
hältlich am Infostand hinter 
dem Waldparkplatz samstags 
und sonntags von 14 bis 18 Uhr. 
Weitere Infos im Netz unter: 
www.waldkunst.com 

Der Hausnotruf des ASB -
im Notfall schnelle Hilfe
per Knopfdruck 
• Vorsorge und Sicherheit für alleinstehende, ältere und hilfebedürftige 

Menschen und deren Angehörigen. 

• Die ASB Notrufzentrale ist rund um die Uhr besetzt - auch an Sonn- 
und Feiertagen.

• Absolute Kostentransparenz: Neben der monatlichen Servicepauschale 
entstehen keine weiteren Kosten für Anfahrten und Hilfeleistungen 
der ASB Hausnotrufbereitschaft.

Weitere Informationen unter www.asb-suedhessen.de

ASB-Regionalverband Südhessen
Pfungstädter Str. 165 • 64297 Darmstadt
hausnotruf@asb-darmstadt.de

Kostenfreier 
Beratungs-
termin unter 
06151 -50569

10. Internationale Waldkunstpfad – Kulturgenuss zum Nulltarif

„MEDITATION PLACE“ nennt Rumen Dimitrov sein Kunstwerk 
beim 10. Internationalen Waldkunstpfad. (Zum Bericht)

Bild: Arthur Schönbein

DARMSTADT (ng). Am 3. Au-
gust 2020 haben 20 junge 
Nachwuchskräfte ihre Ausbil-
dung bei der Sparkasse Darm-
stadt begonnen. 
Für das Berufsfeld Bankkauffrau/ 
-mann ist die Sparkasse Darm-
stadt einer der größten Ausbil-
dungsbetriebe in Südhessen. 
Auch das Berufsfeld Kauffrau/
-mann für Versicherungen und 
Finanzen gewinnt für die Spar-
kasse weiter an Bedeutung und 
wird als Ausbildungsberuf ange-
boten.
Mit ihrer Ausbildung erhalten 
die jungen Auszubildenden eine 
solide Basis für eine erfolgreiche 
Karriere in der Finanzbranche. 
Neben der praktischen Ausbil-

dung in den BeratungsCentern 
und Fachabteilungen hat die 
Vermittlung von theoretischem 

Wissen einen hohen Stellen-
wert. So wird den Auszubilden-

den im innerbetrieblichen Un-
terricht, in der Berufsschule 
sowie in Seminaren der Sparkas-

senakademie Hessen-Thüringen 
das benötigte Wissen zum er-

folgreichen Einstieg in den Beruf 
vermittelt.
Wer an einer Ausbildung oder 
einem dualen Studium bei der 
Sparkasse Darmstadt interes-
siert ist, kann sich bereits jetzt 
gerne online unter www.spar-
kasse-darmstadt.de/karriere für 
den Ausbildungsstart im kom-
menden Jahr 2021 bewerben.

 Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

SEPTEMBER 2020
Samstag, 5. September, 20.30 h

E3 ACOUSTIC BAND
„CD Release Konzert“

Sonntag, 6. September, 19.30 h
DETLEF SCHÖNAUER

„Abschiedstour“
Freitag, 11. September, 20.30 h

FRANK GRISCHEK 
„Hauptsache, wir sind zusammen“
 Samstag, 12. September, 20.30 h
WERNER KOCZWARA „Am 8. Tag 
schuf Gott den Rechtsanwalt“ 

Sonntag, 13. September, 19.30 h
DIE HESSISCH DREIDABBISCHKEIT

„Aus‘m Takt“
Freitag, 18. September, 20.30 h

KABBARATZ „Ich würde alles für 
mich tun – Das Kuschelprogramm“
Samstag, 19. September, 20.30 h

MARTIN SIERP „Knackig! 
Zumindest die Gelenke“ 

Sonntag, 20. September, 19.30 h
LYDIE AUVRAY TRIO „Mon Voyage“

Freitag, 25. September, 20.30 h
ROBERT KREIS 

„Ein Abend mit Robert Kreis“
Samstag, 26. September, 20.30 h

THE KEEP QUIET BLUES BROTHERS 
BAND „Live“

 VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

Sparkasse – gelungener Ausbildungsstart 2020

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!

Über 180 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

4. bis 27. September

Rouladenwochen
Futtern wie bei Muttern


MITTAGSTISCH

ab € 6,00

www.brueckmann-reisen.de

Brückmann Bus&Radreisen
Wer mit seinem Rad unterwegs ist liebt die Möglichkeit immer 

neue Wege und Pfade zu erkunden und unabhängig zu sein.

Brückmann Reisen bietet Ihnen jetzt die Möglichkeit mit Ihrem 

Fahrrad neue Horizonte zu entdecken. Mit unserem modernen 

Fahrradanhänger, der bis zu 40 Fahrräder und E-Bikes laden 

kann, nehmen wir Sie mit auf eine Tagestour, Mehrtagestour oder 

bringen Sie zu ihren Wunschzielen. Das perfekte Mittel um dem 

Alltag zu entfliehen und mit Freunden, Kollegen oder Team-Mit-

gliedern mal so richtig in die Pedale zu treten!

Buchen Sie jetzt Ihre Radtour oder fragen Sie ganz unverbindlich 

für Ihren Verein oder Club, Ihre Firma oder Freundeskreis an!

Unsere Service für Sie:

4 Hin- und Rückfahrt im modernen Brückmann-Reisebus 

4 Transfer der eigenen Fahrräder mit modernem Radanhänger 

4 Transportversicherung und Beladeservice 

4 Radbegleitung (teilweise) durch Bikeguides 

4 Organisation von Mehrtagesfahrten inkl. Übernachtung 

4 Insolvenzversicherung beim Auftreten als Veranstalter

Die nächsten Termine:

04.09. Freitags-Radeln: Nahe Tour 2 

06.-10.09. Radreise Altmühltal

Jetzt mitradeln!

Wir rollen wieder - kommen Sie mit!
Mit Hygienekonzept sind wir seit Mitte Juni wieder für Sie unterwegs

Bautzen 10. - 13.09.2020/4 Tage 
4* Best Western Hotel Bautzen, HP, Ausflüge Bautzen - 

Görlitz  sowie Zittauer Gebirge mit Reiseleitung  339,- €

Prag 14. - 17.09.2020/4 Tage 
4* Hotel Ambiance - zentral, Moldauschifffahrt, Ausflug 

Melnik, Stadtführung, 2x Abendessen  299,- €

Wildschönau 16. - 20.09.2020/5 Tage 
3* Hotel Iris in Auffach, HP, Volksmusiknachmittag, 

Besuch beim Almabtrieb 380,- €

Gardasee 27.09. - 02.10.20/6 Tage 
4* Hotel Savoy Palace in Riva, direkt am See HP, Aus-

flüge, Wein- und Grappaprobe  499,- €

Pfungstädter Straße 176-180 • 64297 Darmstadt
Telefon 06151  55271 • info@brueckmann-reisen.de

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

zuhören beraten begleiten

Bild: Sparkasse

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

DARMSTADT (std). Passen 
Shakespeares Verse und Hessi-
sche Mundart zusammen? Ein 

Muss für alle Theaterbegeister-
ten und Freunde des Hessischen 
ist die neue Co-Produktion des 
Staatstheaters Darmstadt und 
der Hessischen Spielgemein-
schaft. Der Markenkern dieser 
Zusammenarbeit ist, dass unter 
freiem Himmel auf der Terrasse 
des Staatstheaters gespielt wird 
und der Bühnentext auf Hes-

sisch ist. In diesem Jahr steht 
Shakespeares „Sommernachts-
traum“ auf dem Programm. Die 

kunstvolle musikalische Sprache 
und seine formale Komposition 
machen es zu einem Meister-
werk der Weltdramatik. 
Die Story ist weithin bekannt: 
Vier Liebende verheddern sich 
in Liebesirrungen und Wirrun-
gen. Anstifter dieses Spiels ist 
der Kobold Puck, doch hat er im 
Laufe der Nacht sichtbar Mühe, 

alle Fäden zusammenzuhalten. 
Wie verändern sich die Liebes-
schwüre und Streitgespräche, 
wenn sie in Hessischer Um-
gangssprache neu erklingen? 
Der in Darmstadt aufgewach-
sene Autor David Gieselmann 
hat beim Übertragen in den Di-
alekt eine hybride Kunstsprache 
erschaffen. Dass diese authen-
tisch klingt und gut über die 
Lippen geht, dafür sorgt die 
Hessische Spielgemeinschaft. 

(Text: Roland Marzinowski
Bild: Robert Schittko)

Eine Mittsommernacht mit der Hessischen Spielgemeinschaft

„En Shakespeare, wo noch nie gemacht worrn is“

Auf der Terrasse des 
Staatstheaters Darmstdt

Termine: 2.9. & 3.9., 
5.9.,10.9., 11.9., 13.9. jeweils 
um 20 Uhr Spielzeit: 90Min.

Stuhlkissen selbst mitbringen. 
Keine Getränke im Auschank.
Tickets: www.staatstheater-

darmstadt
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DARMSTADT (har).  Es sind et-
was mehr als 70 Jahre her, dass 
der Opa seinen, mit  Woogswas-
ser getauften Enkel Hans-Volker 
zum Heimspiel zu den 98ern 
mitgenommen hat. Er hat be-
stimmt nicht gewusst, was er 
damit anrichtet. Hennes, wie 
ihn die Freunde nennen, ver-
liebte sich sofort in diese blau-
weißen Kicker, zudem die auch 
noch 2:1 gegen den 1. FC Pforz-
heim gewannen und der Auf-
stieg in die Oberliga Süd folgte, 
damals die höchste Spielklasse 
in Deutschland. 
Abgesehen davon, dass Hennes 
zu einem ehrlichen Heiner ge-
worden ist, ist er auch zu einem 
herzlichen und fröhlichen Dau-
ergast am „Bölle“ geworden 
und hat dort als Zuschauer so 
mancherlei erlebt.
Die Stadioneinweihung 1952, 
das 7:0 gegen den Club 1973, 
der erste Bundesligaaufstieg 
1978, die Relegationsspiele ge-
gen die Waldhöfer 1988. In jün-
gerer Zeit das verrückte Pokal-
spiel gegen die „Gladbächer“, 
das gewonnene Auswärtsspiel 
bei der Eintracht 2015, samt 
späterem Klassenerhalt und na-
türlich die Auswärtssiege bei 
Kickers Offenbach! Und dann 
war da noch was mit Bielefeld. 
Freilich waren auch schreckliche 
Niederlagen und Abstiege da-
bei, aber es folgten ja auch im-
mer wieder bessere Zeiten und 
Aufstiege. Hennes hat den Lilien 
alles verziehen.
Da ja auf dem Fußballplatz, in 

Verbindung mit Bier und Ziga-
rettenqualm, aber auch gerade 
alles kommentiert und kritisiert 
wird, fiel dem mittlerweile er-
wachsen gewordenen Hennes 
auf, dass da eine ganz eigene 
Sprache, mit häufig merkwürdi-
ger Grammatik und unvermeid-
lichem Konjunktiv, geredet 
wird. Es dauerte nicht lange bis 
der Gedanke entstand, dies alles 
einmal aufzuschreiben, oder, 
wie jetzt endlich passiert, in 
Form eines augenzwinkerten 
Spielberichtes auf einer CD fest-

zuhalten. So ist unter der Obhut 
des Ralf-Hellriegel-Verlags, zu-
sammen mit dem W-works Stu-
dio von Markus Wittemann, der 
musikalischen Begleitung von 
Kai Luley und der Regie von Jür-
gen Flügge der „Spielbericht 
eines Dauerkartenbesitzers“ 
entstanden. Ein fröhlicher Rück-
blick auf die alte geliebte, mitt-
lerweile abgerissene Stehtri-
büne.
Sollten sie noch nie am „Bölle“ 
gewesen sein, werden sie nach 
anhören der CD sicher animiert 

da mal hin zu gehen. Aber – auf-
gepasst – vielleicht verlieben sie 
sich dann auch in diese blau-
weiße Fußballmannschaft und 
können es kaum erwarten, bis 
die Dauerkarten für die neue 

Saison verkauft werden. Das 
wird aber noch eine Weile dau-
ern, denn wir müssen erst noch 
gegen Corona gewinnen und 
da gibt ś womöglich Verlänge-
rung. Schaun wir mal.

„Stehplatz – Spielbericht eines Dauerkartenbesitzers“ jetzt auf CD erschienen

Dauergast am Bölle 

Ein Erlebnisbericht von Hennes Arras

Die CD „Stehplatz“ ist erhältlich im Ralf-Hellriegel-Verlag, 
Haardtring 369, 64295 Darmstadt, Telefon 06151-880063 
und bei Hennes Arras, Riedeselstraße 17 in 6423 Darmstadt, 
Telefon 06151-24642. Preis: 9,80 Euro. Von jeder verkauften 
CD gehen 3,00 Euro an das Merck-Nachwuchsleistungszen-
trum des SV Darmstadt 98. Eine weitere Spende vom Erlös 
erhält der Kiwanis-Club Darmstadt.

STOLZ präsentieren der Ideengeber Hennes Arras (r.) und Ralf Hellriegel, der die gestalterische Umsetzung übernahm, die 
CD „Stehplatz – Spielbericht eines Dauerkartenbesitzers“. (Zum Bericht) (Bild: Ralf-Hellriegel-Verlag)

Trotz Corona großes Tennis in Bessungen

German Ladies‘ Series – Viel Lob für den TC Bessungen 2000 
Von Sandra Russo

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

EBERSTADT

Die SPD-Eberstadt freut sich sehr, 

dass der „Lokalanzeiger“, unsere 

Zeitung für Eberstadt, auch künftig 

die Pressevielfalt bereichert! 

Bleibt weiterhin so erfolgreich!

www.spd-eberstadt.de

Stadt saniert Heimstättenweg 
HEIMSTÄTTE(ps). Vom 14. September bis voraussichtlich 4. Okto-
ber wird der Heimstättenweg zwischen Anne-Frank-Straße und 
Am Burgwald saniert. Es  wird die schadhafte Asphaltdecke abge-
fräst und erneuert. Zur Durchführung der Bauarbeiten wird der 
Heimstättenweg zwischen Anne-Frank-Straße und Am Burgwald 
voll gesperrt. Die Gehwege sind von der Sperrung nicht betroffen. 
Die Zufahrt für Anwohner der Siebenbürgenstraße muss über die 
Eschollbrücker Straße und den Kronstädter Weg erfolgen. 
Die Buslinie H wird über den Pulverhäuserweg und die Eschollbrü-
cker Straße umgeleitet. Die Haltestelle „Pulverhäuserweg“ wird in 
den Pulverhäuserweg (etwa Hausnummer 38), die Haltestelle 
Hannah-Arendt-Weg in die Eschollbrücker Straße an die Haltestelle 
„Fünfkirchner Straße“ stadtauswärts verlegt (siehe hierzu separate 
Informationen der HEAG mobilo).

BESSUNGEN (sar). Mit viel Lob 
für den ausrichtenden Tennis-
club Bessungen 2000 (TCB) en-

deten Mitte Juli die drei an den 
TCB vergebenen Turniere der 
vom Deutschen Tennisbund 

(DTB) ausgerichteten German 
Ladies‘ Series. Dass der TCB da-
bei vom Ausrichter mit gleich 

drei Turnierwochen im 14-Ta-
ges-Abstand bedacht wurde 
(zwei Vorrunden und das Halb-

finale), hat sicher mit der jahr-
zehntelangen Erfahrung des 
Vereins zu tun, die sich auf das 

internationale Damentennis-
Weltranglistenturnier begrün-
det. Dessen bereits 44. Auflage 

fiel in diesem Jahr erwartungs-
gemäß der Corona-Pandemie 
zum Opfer. Und so dachten sich 

die DTB-Verantwortlichen eine 
Turnierserie aus, die dafür 
sorgte, dass auf der Clubanlage 

hinter der Radrennbahn den-
noch großes Tennis in Bessun-
gen zu erleben war.
Dabei kam es für die Organisa-
toren und Helfer um den Ver-
einsvorsitzenden und Turnierdi-
rektor Roland Ohnacker zu 
einem Wiedersehen mit in 
Darmstadt bestens bekannten 
Weltklasse-Spielerinnen wie  der 
Stuttgarterin Laura Siegemund, 
aktuell 65. der Damen-Tennis-
welt, Siegerin in Bessungen 
2012 oder mit Tamara Kor-
patsch,  aktuell 113. der Weltrang-
liste, Siegerin 2016 und nach 
der Finalrunde im nordrhein-
westfälischen Versmold schließ-
lich Gewinnerin der German 
Ladies‘ Series.
Aber auch Romy Kölzer (28), die 
sich, obwohl Ersatzspielerin und 
in nur einem Match, dem Halb-
final-Endspiel gegen Laura Sie-
gemund im Einsatz, nachte sich-
wieder einmal einen guten 
Namen in Bessungen. 
Auch Darmstadts Tennis-Größe 
Andrea Petkovic schlug in 
Bessungen auf, allerdings nicht 
auf dem Center Court, sondern 
als ZDF-Sportreporterin, die 
sich zum Auftakt des Turniers 
vor den Kameras mit Bundes-
trainerin Barbara Rittner aus-
tauschte. Rittner, oft beim inter-
nationalen Turnier zu Gast, war 
schließlich voll des Lobes für 
den TCB und die Organisatoren: 
„Wir wissen, was wir an den 
Bessunger Turnierausrichtern 
haben und es war für uns im 
DTB klar, dass die Serie in Darm-
stadt in guten Händen ist, das 
hat sich schließlich bestätigt“, 
so Rittner. Für das kommende 
Jahr hoffen die TCB-Turnierver-
antwortlichen darauf, das inter-
nationale Damentennis-Welt-
ranglistenturnier wieder aus-
richten zu können. Dass der TC 

Bessungen internationales Ten-
nis auch in Krisenzeiten kann, 
hat der Verein jetzt bewiesen. 

Vorgesehen ist für die dann 44. 
Auflage von „Tennis Internatio-
nal“ vom 18. bis 25. Juli 2021.

LAURA SIEGEMUND, keine Unbekannte beim TCB 200, entschied das Halbfinale der German Ladies‘ Series in enem spannen-
den Match  gegen Romy Koelzer mit 4:6, 6:0 und 6:1. Aus Coronagründen gabs von Turnierdirektor Roland Ohnacker anstatt 
dem obligatorischen Küssen einen „eingeworfenen“ Blumenstrauß. (Bild: Sandra Russo)

DEN GESAMTSIEG der Germen Ladies‘ Series holte sich Tamara 
Korpatsch im Endspiel in Versmold gegen Ann Zaja mit 7:5 
und 7:6. (Bild: Dieter Klusmeier)

… BEI DEN LADIES‘ SERIES. Tennis-As und seit geraumer Zeit 
auch Fernsehmoderatorin Andrea Petkovic und Barbara Ritt-
ner, seit 2009 Bundestrainerin des Deutschen Tennisbundes, 
gaben sich in der ersten Turnierwoche ein Stelldichein auf der 
Anlage hinter der Radrennbahn. Die beiden Herren im Bild 
sind der ZDF-Redakteur Martin Wolff und im Hintergrund 
TCB-Chef Roland Ohnacker.  (Bild: Sandra Russo)

Prominente Gäste …
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NUR 4,90 €

MIT FEURIGEN THEMEN
RUND UMDEN GRILL:

Leckere Rezepte
Nützliche Tipps zum Grillen
Spannende Reportagen
Grill-Testbericht
Inspirierende Interviews

Jetzt erhältlich im Zeitschriftenhandel und
online unter morgenweb.de/feuerflammemorgenweb.de/feuerflamme

DasGrillmagazin

BESSUNGEN (jr) Seit über vier-
zig Jahren ist das Huckebein 
eine Institution in Darmstadt. 
Aber auch vor diesen Institutio-
nen macht das Corona-Virus 
keinen Halt. Im März 2020 
mussten die Pforten des Hucke-
beins leider auch schließen. 
Doch die Inhaberfamilie Noth-
nagel hätte das Huckebein nicht 
durch die Hochs und Tiefs ge-
bracht, wenn sie nicht seit jeher 
einfallsreich gewesen wäre. Und 
so ö� net das Huckebein am ers-
ten Septemberwochenende 
zum ersten Mal seit fast einem 
halben Jahr mit einem neuen 
Konzept! Was ist anders und wie 
ändert sich das Nachtleben für 
Gäste und die Betreiber?

„Am Anfang dachten wir noch, 
dass wir diese schwierige Phase 
nach ein paar Monaten über-
standen haben und alles wieder 
wird wie früher“ erklärt Rene 
Nothnagel, der das Huckebein 
in zweiter Generation führt. Im 
August ist Darmstadts ältester 
Club eine Baustelle. Vor dem 

Gebäude stapeln sich Baumate-
rialien, Handwerker sind im Ein-
satz und auch der Chef legt 
Hand an. Während Nothnagel 
Plastik-Trenner zwischen den 
Tischgarnituren aufstellt, skiz-
ziert er: „Irgendwann war uns 
klar, dass wir nicht mehr warten 
dürfen. Die ganze Branche fährt 
auf Sicht und niemand weiß, 
wann wir zur alten Normalität 
zurückkehren können“. Klassi-
scher Clubbetrieb, der das Hu-
ckebein in den vergangenen 
Jahren mit Auftritten von Grö-
ßen wie Latoya Jackson geprägt 
hat, ist also weiterhin nicht 
möglich. Die Menschen möch-
ten aber wieder im Huckebein 
den Alltag vergessen, für ein 
paar Stunden ins Nachtleben 
entfl iehen und Spaß haben. 
Das sei der allgemeine Tenor, 
mit dem das Huckebein Team 
über Social Media in den ver-
gangenen Monaten mit seinen 
Fans und Freunden im Kontakt 
war. 
Ganz im Sinne eines „New Nor-
mals“ erfi ndet sich das Hucke-

bein darum ab dem ersten Sep-
temberwochenende neu. Und 
zwar als Bar. Unter dem Namen: 
„Huckebein Bar & Lounge“ 
werden entspannte Abende im 
Huckebein wieder möglich. 
Selbstverständlich in enger Zu-
sammenarbeit mit den verant-
wortlichen Ämtern und unter 
strengen Hygienevorschriften. 
Und Inhaber Nothnagel ist es 
wichtig herauszuheben, dass es 
ihm darum geht diese Regeln 
auch tatsächlich im Club zu Le-
ben: „Wir als Branche haben 
eine ganz besondere Verant-
wortung auf unsere Gäste acht-
zugeben. Wir sehen in den Me-
dien immer wieder, dass sich 
Menschen auf Feiern anste-
cken. Das möchten wir unbe-
dingt und auf jeden Fall verhin-
dern und haben darum ein sehr 
strenges Hygienekonzept ent-
wickelt, das wir auch so umset-
zen werden“. 
Dazu gehört auch: Es darf nicht 
getanzt werden und auch die 
Anzahl der möglichen Gäste ist 
begrenzt. Aber auch hier hat 

sich das Team des Huckebeins 
eine Lösung überlegt. Tickets 
können bequem von zu Hause 
sitzgruppenweise gekauft wer-
den, um Wartezeiten zu verhin-
dern und den Hygienestan-
dards zu entsprechen. Auf ei-
nem zusätzlichen Service dür-
fen sich Gäste aber auch freuen: 
Im ganzen Huckebein werden 
Getränke von Bedienungen an 
die Tische gebracht. So können 
Besucher die Zeit nutzen, um 
mit Freunden zu sprechen und 
die Laufwege werden in Hin-
blick auf die maximale Reduzie-
rung der Aerosolenproduktion 
eingeschränkt.
Die ersten Reaktionen auf Face-
book nach der Ankündigung 
geben aber trotzdem Grund 
zur Zuversicht. Nach nur weni-
gen Stunden haben Hunderte 
auf die Ankündigung der Wie-
dererö� nung mit einem Kom-
mentar oder einem Like re-
agiert. „Wir sind dankbar, dass 
uns die Leute in den vergange-
nen Monaten die Treue tatsäch-
lich gehalten haben, das war 

schon immer etwas Besonderes 
im Huckebein. Es war nicht nur 
der Laden, sondern auch die 
Leute, die für das besondere 
Flair sorgen“ sagt Nothnagel.
An den Ö� nungszeiten ändert 
sich nichts: Ab 22:00 Uhr sind 
Rene Nothnagel und das Hu-
ckebein Team für die Bessunge-
rInnen und DarmstädterInnen 
wie gewohnt da. Auf der Web-
site des Huckebeins werden ab 
Erö� nung die Hygienemaßnah-
men für Gäste übersichtlich 
dargestellt. Im Gespräch wird 
klar, für den Inhaber sind die 
Maßnahmen nicht nur eine be-
hördliche Aufl age: „Die Men-
schen fühlen sich seit über vier-
zig Jahren bei uns wohl. Weil 
wir uns ehrlich für sie interessie-
ren, tun wir alles dafür, dass das 
so bleibt. Darum ist das Thema 
Hygiene für uns nicht nur ein 
Thema der Sicherheit, sondern 
auch des Service. Damit unsere 
Gäste sich wohlfühlen und 
gerne kommen!“. 
 PR Jan Roskosch 

Huckebein trotzt Corona

Tödliche 
Fassade

Helmut J.A. Roth
 14,90 €
Bei der Ulrich Diehl Verlag und 
Medienservice GmbH  
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847, 
krimi@udvm.de), oder im Buch-
handel 
284 Seite, Softcover (Paperback)
Auch als e-book erhältlich

standen haben und alles wieder 
wird wie früher“ erklärt Rene 
Nothnagel, der das Huckebein 
in zweiter Generation führt. Im 
August ist Darmstadts ältester 
Club eine Baustelle. Vor dem 
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ZumGlück gehen uns
die Ideen nicht aus!

Jeder Kontakt heute kann völlig neue Dinge hervorbringen, die uns

alle zusammen anders, aber nicht schlechter, aus dieser Krise heraus-

kommen lassen. Wir freuen uns über jeden Anruf, über jede Message

via Social Media und über jede Mail. Und vielleicht haben Sie ja gerade

jetzt ganz aktuelle Themen wie zum Beispiel geänderte Öffnungs-

zeiten, Erreichbarkeit, besondere Social-Media-Maßnahmen oder

dringende Kommunikationsbedarf. Dabei würden wir Sie gerne

unterstützen – gut, schnell und unkompliziert. Wie immer!

Let's stay connected.

Dudenstr. 12-26 | 68167 Mannheim | xmedias.de | 0621 392 2860
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Einzelhändler beteiligen sich an Aktion „Heimat shoppen“  
Late-Night-Shopping am 2. Oktober in der Darmstädter City

Mit der Initiative „Heimat shop-
pen" möchten die Industrie- 
und Handelskammern  deutsch-
landweit den lokalen Einzelhan-
del und die ansässige Gastrono-
mie stärken, um die Attraktivi-
tät der Stadtzentren und Orts-
kerne zu sichern. Auch in 
Darmstadt beteiligen sich im 
Zeitraum vom 11. September 
bis 10. Oktober 2020 Einzel-
händler mit besonderen Ange-
boten an den Aktionstagen.

Moritz Koch, Vorsitzender des 
Citymarketing e.V., betont: 
„Durch die Corona-Pandemie 
haben die Einzelhändler in der 
City stark wirtschaftlich zu 
kämpfen. Damit die Unterneh-
men weiterhin bestehen kön-
nen, muss gerade jetzt die Auf-

merksamkeit der Darmstädte-
rinnen und Darmstädter für die 
Geschäfte und deren Angebote 
vor Ort geschärft werden. Die 
Aktion ‚Heimat shoppen‘ 
kommt gerade zum richtigen 
Zeitpunkt, um unsere City in 
Hinblick auf die Attraktivität für 
Einzelhandel und Gastronomie 
zu stärken.“

Die Darmstädter Händler, Gas-
tronomen und Dienstleister 
sind bei „Heimat shoppen“ 
dazu aufgerufen, individuelle 
Angebote für den Verkauf anzu-
bieten, die zu mehr Kundenbin-
dung, Regionalität, Nachhaltig-
keit und dem Vor-Ort-Einkaufen 
anregen sollen. Diese können 
von einem Glas Sekt beim Bum-
mel durch das Geschäft über 

Rabatt- und 
Gutscheinak-
tionen oder 
Wet tbewer-
ben reichen – 
natürlich im 
Rahmen der 
g e l t e n d e n 
Corona-Hygi-
eneregeln.

Anlässlich des 
„ H e i m a t 
shoppen“ ha-
ben am 2. Ok-
tober zudem 
alle Geschäfte 
in der Innen-
stadt  wieder 
bis 22 Uhr ihre 
Türen geöff-
net: „Das 
L ate - Night-

Shopping ist eine Aktion des 
Citymarketings im Rahmen von 
‚Heimat shoppen‘. Gerade das 
Bummeln während der Herbst-
zeit in den späten Abendstun-
den durch die Fußgängerzone 
und Geschäfte hat sich bei den 
Darmstädterinnen und Darm-
städtern als äußerst beliebt eta-
bliert. Genauso werden die 
gute Beratung und der persön-
liche Service in den Geschäften 
besonders wertgeschätzt. Ein 
Plus für unsere City“, sagt City-
managerin Anke Jansen.

Im Aktionszeitraum von „Hei-
mat shoppen“ bekommt bei-
spielsweise der Kunde für jeden 
Einkauf über 30 Euro in der 
„Destille“ (Adelungstraße 1) ein 
Los und hat die Chance, Preise 
zu gewinnen. Darüber hinaus 
können dort jetzt schon Weih-
nachtsgeschenke bestellt und 
bezahlt werden – dafür gibt es 
10 Prozent Rabatt und abgeholt 
werden die Präsente dann ent-
spannt im Dezember. Beim Fo-
tostudio Michels können hinge-
gen Tassen mit eigenem Bild 
jetzt für 9,95 Euro statt 12,95 
Euro bedruckt werden.

Alle Einzelhändler und Gastro-
nomiebetriebe, die sich am 
„Heimat shoppen“ beteiligen, 
sind am Ladeneingang mit ei-
nem angebrachten Logo-Sti-
cker sichtbar gekennzeichnet.

Dazu gehören in der Darmstäd-
ter City: Juwelier Münzer, Foto-
studio Michels, Küchenmeister, 
Sparkasse Darmstadt, Kunst-

handlung Langheinz, Spielwa-
ren Faix, Bärenauslese, Giesel-
berg Schreibwaren, City 
Braustüb´l, Juwelier Traut-
mann, FairG´nügt, Destille, Mo-
dehaus Henschel, Darmstadt 
Shop, Café Fräulein Mond-
schein
Im Luisencenter: Bäckerei Bor-
muth, Börner’s Wurstlädchen, 
Center Café, Lui Lui, Blumen 
Herzing, Bonita, Eterna, Görtz 
Shoes, Obey your Body, P2 
Mode & 
Accessoires, Yves Rocher, Fri-
seur Klier
Und im Carree rund 10 Ge-
schäfte, darunter auch Beste 
Freundin. Unter dem Motto 
„Vielfalt im Carree – Verkaufs-
tage im Herzen der City“ kön-
nen Besucherinnen und Besu-
cher am 18. und 19. September 
zudem jeweils von 10 bis 19 Uhr 
Werke von regionalen Künst-
lern „Made in Südhessen“ ent-
decken. Ein lebensgroßes Mam-
mut aus dem Odenwald steht 
am Stand der Elfenbeinschnit-
zer, die ihren Schmuck präsen-
tieren. Am Freitag signiert Autor 
Hans Werner Mayer von 14 bis 
16 Uhr sein Familienspiel 
„Koppsalat“ und der Erlös vom 
Verkauf der „Cottage Garden“-
Produkte beim Lionsclub Darm-
stadt-Castrum wird einem gu-
ten Zweck gespendet.  

Mehr Infos zur Aktion „Heimat 
shoppen“ gibt es online auf 
www.heimat-shoppen.de. 

 

   

Bild: Jan Roskosch
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Das

gratuliert den

und dem

zu dem erfolgreichen
Neustart unter neuer Leitung durch die
Ulrich Diehl Verlag und Service GmbH.

Traditionsreiche und lokal verwurzelte
Wochenzeitungen haben Zukunft –

das ist das wichtige Signal,
dass von Bessungen aus in die Region

gesendet wird! Die journalistische
Meinungsvielfalt ist wichtig für die
lokale und regionale Identifikation
und somit ein wichtiger Baustein
der politischen Willensbildung.

jjoouurrnnaall
Wochenzeitung für den Odenwald

Odenwälder
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DETLEV SCHÖNAUER wird 
zum März 2021 die Bühne ver-
lassen und in den wohlver-
dienten kabarettistischen Ru-
hestand gehen. Auf seiner 
„Abschiedstour“ bietet er 
noch einmal die Gelegenheit, 
seine besten Nummern aus 20 
Programmen live zu erleben.
Ob „Geist ist geil“, „Oma ist 
jetzt bei facebook“, „Frauen-
verstehen in 100 Minuten“ – 
Schönauer präsentiert seine 
Klassiker. Mit dabei auch die 
„Beicht-App“, die „Geräusch-
volle Zeichensetzung“, the-
ken-philosophische Betrach-
tungen über „Dummheit und 
Intelligenz“ oder auch die 
geistreichen Parodien von 
Marcel Reich-Ranicki, Emil 
oder Konstantin Wecker.  
Freuen Sie sich auf Highlights 
aus 40 Jahren in Jaques̀  Bis-
tro...
So. 6. September 2020 – 19.30 
Uhr. Vorverkauf 20,80 EUR 
incl. Gebühren, Abendkasse 
22,- EUR (Bild: Veranstalter)

 HalbNeun Theater –
Detlef Schönauer 

auf „Abschiedstour“

Äußerst vielseitg 
Äußerst vielseitg 

zum Anfassen
zum Anfassen

Schwarz auf Weiß
Schwarz auf Weiß

Regionale Zeitungen:
Regionale Zeitungen:

und hat die Verlagsbranche heftig 
durchgeschüttelt. Vielen kleineren durchgeschüttelt. Vielen kleineren 
Verlage brachen von heute auf Verlage brachen von heute auf 
morgen die Kunden weg und nicht morgen die Kunden weg und nicht 
wenige mussten ihre Produktion wenige mussten ihre Produktion 
einstellen. Einige davon kommen einstellen. Einige davon kommen 
gar nicht mehr zurück. gar nicht mehr zurück. 
Als Zeitungsmacher betrübt uns Als Zeitungsmacher betrübt uns 
das besonders zu sehen, wie das besonders zu sehen, wie 
etablierte Blätter zur Aufgabe ge-etablierte Blätter zur Aufgabe ge-
zwungen werden. Die Vielfalt im zwungen werden. Die Vielfalt im 
Printbereich, für die Deutschland Printbereich, für die Deutschland 
weltweit bekannt ist, verringert weltweit bekannt ist, verringert 
sich von Titel zu Titel. sich von Titel zu Titel. 
Damit sind nicht nur die Redakti-Damit sind nicht nur die Redakti-
onen mit den Fotografen, Medi-onen mit den Fotografen, Medi-
engestaltern und Journalisten be-engestaltern und Journalisten be-
troffen, sondern auch alle anderen troffen, sondern auch alle anderen 
Zweige, die mit dem Zeitungsma-Zweige, die mit dem Zeitungsma-
chen eng verknüpft sind. Ein gan-chen eng verknüpft sind. Ein gan-
zes Netzwerk an Zustellern, Mitar-zes Netzwerk an Zustellern, Mitar-

Transportunternehmen leidet un-
ter dieser Entwicklung.ter dieser Entwicklung.
Umso mehr freuen wir uns, wenn Umso mehr freuen wir uns, wenn 
uns dazwischen auch gute Nach-uns dazwischen auch gute Nach-
richten erreichen. Wir freuen uns richten erreichen. Wir freuen uns 
mit den wiederbelebten Bessun-mit den wiederbelebten Bessun-
ger Neue Nachrichten und dem ger Neue Nachrichten und dem
Lokalanzeiger, dass Darmstadt Lokalanzeiger, dass Darmstadt 
weiterhin über eine Auswahl an weiterhin über eine Auswahl an 
Zeitungen verfügt.Zeitungen verfügt.
Seit August sind die Zeitungen Seit August sind die Zeitungen 
wieder im Briefkasten, dank des wieder im Briefkasten, dank des 
Engagements des Ulrich Diehl Ver-Engagements des Ulrich Diehl Ver-
lags- und Medienservice.lags- und Medienservice.
Somit gibt es weiterhin alle 4 Somit gibt es weiterhin alle 4 
Wochen bewährte Inhalte, noch Wochen bewährte Inhalte, noch 
umfangreicher und informativer. umfangreicher und informativer. 
Besonders freut uns, dass hierbei Besonders freut uns, dass hierbei 
auf bewährte Kräfte gesetzt wird. auf bewährte Kräfte gesetzt wird. 
Die Chefredaktion bleibt beim Die Chefredaktion bleibt beim 
Ralf-Hellriegel-Verlag.Ralf-Hellriegel-Verlag.

Print lebt –
Wir feie rn die Vielfalt

Willkommen zurück 

liebe Bessunger Neue 

Nachrichten und lieber 

Lokalanzeiger!

Die EGRO steht für regionale und nationale 
Prospektverteilung, Flyerverteilung, Beila-
genverteilung und Handzettelverteilung in 
Frankfurt, Rhein-Main und bundesweit. Ob 
unadressiert oder selektive Verteilung - Mit 
jährlich über einer Milliarde zugestellter Pro-
spekte und Flyer in deutschen Haushalten sind 
wir Marktführer in puncto Werbung verteilen. 
Seit über 50 Jahren sind wir auch der richtige 
Ansprechpartner für die zielgenaue und pro-
fessionelle überregionale Prospektverteilung.

Die Rhein Main Verlags GmbH ist der Her-
ausgeber der Zeitung mein südhessen und 
der Heimatzeitungen Rodgau, Rödermark, 
Eppertshausen und Münster. In den Printaus-
gaben mit einer Auflage von 518.400 sowie 
auf dem Onlineportal finden Sie eine ausge-
glichene Mischung aus regionalen Nachrich-
ten und Anzeigen. Das Nachrichtenportal 
www.mein-suedhessen.de informiert die Le-
ser tagesaktuell über Ereignisse in der Region. 
Anzeigenkunden profitieren von individuel-
len Platzierungen und an den Kunden ange-
passte Verteilungsgebiete. 

Print lebtPrint lebtPrint lebt ––
WirWir feie rn Wir feie rn Wir

Willkommen zurück 

liebe Bessunger Neue 

Nachrichten und lieber 
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✔ Grundpflege

✔ Behandlungspflege

✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔ Betreuung und Entlastung

✔ Beratung

✔ Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH

Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372

Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

Allen Kunden, Freunden

 und Bekannten unseres

Hauses wünschen wir ein 

erfolgreiches und gesundes

neues Jahr 2020!
C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

R

Damit Träume in Bewegung kommen.

Die C- oder E-Klasse als Junger Stern 

mit attraktiver Inzahlungnahme.

Autohaus Bartmann GmbH

Robert-Bosch-Straße 4 · 64319 Pfungstadt

E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-8003-0 · Fax: 06157-8003-331

http://www.bartmann.mercedes-benz.de

1 Angebot gültig vom 01.01.–.15.07.2020 für

ausgewählte Junge Sterne der C- und E-Klasse

Limousine und T-Modell (W/S 205, W/S 213);

Eintauschprämie gemäß den Richtlinien der Mercedes-

Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. 

Weiterführende Informationen bei allen teilnehmenden

Mercedes-Benz Partnern. Die Garantiebedingungen

fi nden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterneFür ausgewählte Junge Sterne der C- und E-Klassen

gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 

wie 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten

Mobilitätsgarantie, 10 Tagen Umtauschrecht,

garantierter Kilometerlaufl eistung u. v. m. einen

attraktiven Inzahlungnahmebonus.

Inzahlungnahmebonus1

C-Klasse 

E-Klasse

1.000 €

1.500 €

Moltkestraße – fünf Häuser weichen für sechs neue

PLATZ SCHAFFEN. Fünf in die Jahre gekommene Wohnhäuser in der Moltkestraße Nummer 3-19 weichen derzeit der Abrissb
irne. Die Gebäude – erbaut 1949 

– entsprechen nicht mehr dem heutigen Standard, so die Bauverein AG. Wie es hier demnächst aussehen wird, zeigt die Visualisierung. (Zum Bericht)

(Bilder: Ralf Hellriegel, Quartierladen, Visualisierung: Bauverein AG)

BESSUNGEN (NG). Die städte-

bauliche Struktur der in den 

1950er Jahren erbauten „Post-

siedlung“ hat sich in den ver-

gangenen Jahren sichtbar ver-

ändert. Schrittw
eise hat die 

Bauverein AG Bestandsgebäude 

modernisiert, um das urbane 

Quartier aufzuwerten. Wie 

1950, als die städtische Woh-

nungsbaugesellschaft das Ge-

lände erwarb, um dort W
oh-

nungen für Mitarbeiter des 

Fernmelde- und Posttechni-

schen Zentralamtes zu bauen, 

hat Darmstadt auch heute ein 

Problem: Es fehlen viele bezahl-

bare Wohnungen. Daher wird 

das Quartier seit 2008 umge-

staltet, und es wurden Gebäude 

aufgestockt.

Sechs Neubauten 

mit 124 Wohnungen

Ab dem Frühjahr plant der Bau-

verein nun, ein größeres Areal 

an der Moltkestraße baulich zu 

verdichten und zu erneuern. Im 

Gegensatz zu den bisherigen 

Projekten eignen sich nach An-

gaben des Bauvereins jedoch 

die Gebäude Moltkestraße 3 bis 

19 nicht für eine Aufstockung. 

Daher werden die fünf Häuser 

derzeit abgerissen und auf dem 

frei werdenden Gelände sechs 

Neubauten mit 124 Wohnun-

gen errichtet. 

Auch der Gestaltungsbeirat der 

Stadt hat sich im vorigen Jahr 

schon zwei Mal mit dem Vorha-

ben beschäftigt und entspre-

chende Anregungen gegeben. 

Diese wurden inzwischen in die 

Planungen eingearbeitet. So 

wurde die Anordnung der Ge-

bäude leicht verändert, um zwi-

schen den Häusern größere In-

nenhöfe und mehr Grünzonen 

zu erhalten.

Nach den Entwürfen des Archi-

tekturbüros Planungsgruppe 

Drei aus Mühltal und der Darm-

städter Landschaftsarchitektin 

Angela Bezzenberger sollen auf 

der frei werdenden Fläche zwi-

schen der Moltkestraße, der 

Binger und der Bessunger 

Straße vom Sommer an sechs 

Gebäude mit einer Wohn- und 

Nutzfläche von rund 11 000 

Quadratmetern errichtet wer-

den. Ziel ist e
s nach Angaben 

des Bauvereins, mit der geplan-

ten „behutsamen Verdichtung 

zusätzlichen Wohnraum in einer 

sehr begehrten Wohnlage zu 

schaffen“.

Verdreifachung 

der Wohnfläche

Die Neubauten sollen die bauli-

che Struktur des Quartiers auf-

nehmen und werden aus drei 

L-förmigen Zeilenbauten ent-

lang der Moltkestraße sowie 

drei kleineren Gebäuden beste-

hen, die versetzt und in Fächer-

form angelegt sind. Fünf der 

Gebäude sind viergeschossig 

und mit einem Staffelgeschoss 

versehen, das sechste wird fünf-

geschossig sein. Insgesamt sind 

in den Gebäuden 124 Wohnun-

gen vorgesehen, was einer Ver-

dreifachung der Wohnfläche 

gegenüber der bisherigen Be-

bauung entspricht. 45 Prozent 

der Wohnungen werden nach 

einer entsprechenden Vereinba-

rung zwischen dem Bauverein 

und der Stadt gefördert: 25 Pro-

zent sind öffentlich gefördert, 

weitere 20 Prozent für Empfän-

ger von mittleren Einkommen 

reserviert.

Kita, Innenhöfe, 

Begegnungsflächen

Während in einem der L-fö
rmi-

gen Gebäude auf zwei Stock-

werken eine Kita untergebracht 

werden soll, wird im benachbar-

ten Haus Platz für die Betreuung 

der Kinder aus der nahen Hein-

rich-Heine-Grundschule ge-

schaffen. Zwischen den Häusern 

sollen große Innenhöfe und 

grüne Begegnungsflächen ent-

stehen, die als Treffpunkte ge-

dacht sind.

Zudem wird unter dem Gebäu-

deensemble eine Garage für 

Autos gebaut. Allerdings soll für 

das dicht besiedelte innerstädti-

sche Quartier auch noch ein 

Mobilitätskonzept entwickelt 

werden, um die Bewohner zum 

Umstieg auf alternative und 

nachhaltigere Verkehrsmittel zu 

bewegen. 

Historische Hausnummern 

gerettet

Knapp 70 Jahre waren sie in den 

Häusern Moltkestraße 3-19 ein-

gemauert. M
it Unterstützung 

der Bauverein AG wurden die 

neun schönen Relikte im Quar-

tierladen einlagert. M
an hofft, 

dass diese Kacheln des Darm-

städter Bildhauers Well Habicht 

auch zukünftig die neuen Häu-

ser schmücken werden.
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Moltkestraße – fünf Häuser weichen für sechs neue

PLATZ SCHAFFEN. Fünf in die Jahre gekommene Wohnhäuser in der Moltkestraße Nummer 3-19 weichen derzeit der Abrissb
irne. Die Gebäude – erbaut 1949 

– entsprechen nicht mehr dem heutigen Standard, so die Bauverein AG. Wie es hier demnächst aussehen wird, zeigt die Visualisierung. (Zum Bericht)

(Bilder: Ralf Hellriegel, Quartierladen, Visualisierung: Bauverein AG)

BESSUNGEN (NG). Die städte-

bauliche Struktur der in den 

1950er Jahren erbauten „Post-

siedlung“ hat sich in den ver-

gangenen Jahren sichtbar ver-

ändert. Schrittw
eise hat die 

Bauverein AG Bestandsgebäude 

modernisiert, um das urbane 

Quartier aufzuwerten. Wie 

1950, als die städtische Woh-

nungsbaugesellschaft das Ge-

lände erwarb, um dort W
oh-

nungen für Mitarbeiter des 

Fernmelde- und Posttechni-

schen Zentralamtes zu bauen, 

hat Darmstadt auch heute ein 

Problem: Es fehlen viele bezahl-

bare Wohnungen. Daher wird 

das Quartier seit 2008 umge-

staltet, und es wurden Gebäude 

aufgestockt.

Sechs Neubauten 

mit 124 Wohnungen

Ab dem Frühjahr plant der Bau-

verein nun, ein größeres Areal 

an der Moltkestraße baulich zu 

verdichten und zu erneuern. Im 

Gegensatz zu den bisherigen 

Projekten eignen sich nach An-

gaben des Bauvereins jedoch 

die Gebäude Moltkestraße 3 bis 

19 nicht für eine Aufstockung. 

Daher werden die fünf Häuser 

derzeit abgerissen und auf dem 

frei werdenden Gelände sechs 

Neubauten mit 124 Wohnun-

gen errichtet. 

Auch der Gestaltungsbeirat der 

Stadt hat sich im vorigen Jahr 

schon zwei Mal mit dem Vorha-

ben beschäftigt und entspre-

chende Anregungen gegeben. 

Diese wurden inzwischen in die 

Planungen eingearbeitet. So 

wurde die Anordnung der Ge-

bäude leicht verändert, um zwi-

schen den Häusern größere In-

nenhöfe und mehr Grünzonen 

zu erhalten.

Nach den Entwürfen des Archi-

tekturbüros Planungsgruppe 

Drei aus Mühltal und der Darm-

städter Landschaftsarchitektin 

Angela Bezzenberger sollen auf 

der frei werdenden Fläche zwi-

schen der Moltkestraße, der 

Binger und der Bessunger 

Straße vom Sommer an sechs 

Gebäude mit einer Wohn- und 

Nutzfläche von rund 11 000 

Quadratmetern errichtet wer-

den. Ziel ist e
s nach Angaben 

des Bauvereins, mit der geplan-

ten „behutsamen Verdichtung 

zusätzlichen Wohnraum in einer 

sehr begehrten Wohnlage zu 

schaffen“.

Verdreifachung 

der Wohnfläche

Die Neubauten sollen die bauli-

che Struktur des Quartiers auf-

nehmen und werden aus drei 

L-förmigen Zeilenbauten ent-

lang der Moltkestraße sowie 

drei kleineren Gebäuden beste-

hen, die versetzt und in Fächer-

form angelegt sind. Fünf der 

Gebäude sind viergeschossig 

und mit einem Staffelgeschoss 

versehen, das sechste wird fünf-

geschossig sein. Insgesamt sind 

in den Gebäuden 124 Wohnun-

gen vorgesehen, was einer Ver-

dreifachung der Wohnfläche 

gegenüber der bisherigen Be-

bauung entspricht. 45 Prozent 

der Wohnungen werden nach 

einer entsprechenden Vereinba-

rung zwischen dem Bauverein 

und der Stadt gefördert: 25 Pro-

zent sind öffentlich gefördert, 

weitere 20 Prozent für Empfän-

ger von mittleren Einkommen 

reserviert.

Kita, Innenhöfe, 

Begegnungsflächen

Während in einem der L-fö
rmi-

gen Gebäude auf zwei Stock-

werken eine Kita untergebracht 

werden soll, wird im benachbar-

ten Haus Platz für die Betreuung 

der Kinder aus der nahen Hein-

rich-Heine-Grundschule ge-

schaffen. Zwischen den Häusern 

sollen große Innenhöfe und 

grüne Begegnungsflächen ent-

stehen, die als Treffpunkte ge-

dacht sind.

Zudem wird unter dem Gebäu-

deensemble eine Garage für 

Autos gebaut. Allerdings soll für 

das dicht besiedelte innerstädti-

sche Quartier auch noch ein 

Mobilitätskonzept entwickelt 

werden, um die Bewohner zum 

Umstieg auf alternative und 

nachhaltigere Verkehrsmittel zu 

bewegen. 

Historische Hausnummern 

gerettet

Knapp 70 Jahre waren sie in den 

Häusern Moltkestraße 3-19 ein-

gemauert. M
it Unterstützung 

der Bauverein AG wurden die 

neun schönen Relikte im Quar-

tierladen einlagert. M
an hofft, 

dass diese Kacheln des Darm-

städter Bildhauers Well Habicht 

auch zukünftig die neuen Häu-

ser schmücken werden.
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EBERSTADT (ng). Obwohl Juden 

und Christen gemeinsame theo-

logische Wurzeln haben, ist f
ür 

viele Christen das Judentum ein 

Buch mit sieben Siegeln. Gele-

genheit, mehr Wissen zu erwer-

ben, gibt der Vortrag „Jüdisches 

Leben“ am 6. Februar 2020 um 

19.30 Uhr im Pfarrsaal der ka-

tholischen Gemeinde St. Josef 

(Eingang Gabelsbergerstraße 

17). 

Kein Referent könnte kompeten-

ter sein als Daniel Neumann, der 

zugleich Direktor des Landes-

verbandes jüdischer Gemeinden 

in Hessen ist u
nd als Vorsitze

n-

der die Verantwortung für die 

jüdische Gemeinde in Darm-

stadt trägt. Neben einem Abriss 

über die Entwicklung des Juden-

tums beschreibt sein Vortrag 

das Alltagsleben der Juden im 

Jahreslauf mit seinen religiösen 

Praktiken und Festen. „Wir wol-

len zu einem besseren Verständ-

nis der speziellen Lebensform 

unserer jüdischen Mitbürger 

beitragen und durch Informa-

tion und Begegnung ein harmo-

nisches Zusammenleben unter-

stützen“, heißt es dazu vom 

veranstaltenden Förderkreis 

Pfarrheim St. Josef e.V. 

Der Besuch des Vortrags in der 

Reihe „Bewusst le
ben“ ist kos-

tenfrei, Gäste sind herzlich will-

kommen.

„Jüdisches Leben“

EBERSTADT (ng). Die Wissen-

schaftssta
dt Darmstadt führt 

am 7. Februar den neuen Eber-

städter Bezirksverwalter, Lud-

wig Achenbach, in sein Amt ein. 

Die Vorstellung des neuen 

Amtsinhabers übernimmt Ober-

bürgermeister Jochen Partsch; 

die Feierstunde, die um 11 Uhr 

im Ernst-Ludwig-Saal, Schwa-

nenstraße 42 beginnt, wird mu-

sikalisch begleitet. 

„Ludwig Achenbach ist ein 

kommunalpolitisch erfahrener 

und in der Eberstädter Bürger-

schaft verwurzelter Mensch“, so 

Partsch. „Er wird den Bürgerin-

nen und Bürgern im Stadtteil 

ein vertrauensvoller Ansprech-

partner sein.“

Eberstadt ist –
 wie Arheilgen – 

1937 nach Darmstadt einge-

meindet worden (Wixhausen 

folgte 1977). In den drei Stadt-

teilen wurden nach der Einge-

meindung Bezirksverwaltungen 

eingerichtet; sie repräsentieren 

den Magistrat vor Ort, greifen 

die Belange der dort lebenden 

Einwohnerinnen und Einwohner 

auf und vermitteln sie in die 

Stadtverwaltung. Die Bezirks-

verwalter haben die Möglich-

keit, Trauungen durchzuführen. 

In Eberstadt und Wixhausen 

erledigt die Bezirksverwaltung 

zudem Meldeangelegenheiten 

wie das Ausstellen und Verlän-

gern von Personalpapieren.

Eberstadt nimmt in der Darm-

städter Politik einen wichtigen 

Platz ein. So wurde dort 2016 

das Stadtteilforum etabliert und 

damit ein Dialograum geschaf-

fen, in dem sich Politik, Verwal-

tung und Bürgerschaft auf Au-

genhöhe regelmäßig austau-

schen können. Im Hintergrund 

arbeitet eine sehr engagierte 

Koordinationsrunde, die eben-

falls mit Bürgerinnen und Bür-

gern aus den Thementischen 

sowie zivilgesellschaftlichen 

Akteurinnen und Akteuren be-

setzt ist, u
nd zusammen mit der 

städtischen Verwaltung die In-

halte der Stadtteilforumssitzun-

gen aktiv mitgestaltet. Oberbür-

germeister Jochen Partsch hält 

in Eberstadt Bürgersprechstun-

den ab.

Ludwig Achenbach wurde 1962 

in Eberstadt geboren. Seit 1987 

kümmert er sich um die Vor-

standsarbeit in der CDU Eber-

stadt, außerdem war er 26 Jahre 

lang Stadtverordneter bis zum 

Beginn seines neuen Amtes.

EBERSTADT (ps/rhv). Seit mitt-

lerweile 75 Jahren gedenken die 

Darmstädterinnen und Darm-

städter der Zerstörung ihrer 

Stadt in der Nacht vom 11. auf 

den 12. September 1944. 

Die Jahrhunderte alte Stadt ging 

im Feuersturm unter und mehr 

als 11 000 Menschen fanden 

den Tod.

Erinnerung wach halten

„Es ist w
ichtig, die Erinnerung 

an diese dramatischen Ereig-

nisse wach zu halten, damit dies 

nie wieder geschieht“, sagte 

Oberbürgermeister 
Jochen 

Partsch. „Die ‚Brandnacht‘ stellt 

den furchtbarsten und folgen-

reichsten Einschnitt in der 

Darmstädter Geschichte dar. 

Kein Ereignis vorher und nach-

her hatte solche Auswirkungen 

auf die Entwicklung der Stadt, 

keines hat sich den Menschen 

so eingeprägt wie diese Nacht 

der Zerstörung, in der sich ihre 

Haupt- und Residenzstadt in 

eine ausgedehnte Trümmer-

landschaft verwandelte. Heute 

ist die Geschichte Darmstadts 

im Stadtbild nur noch an weni-

gen Orten gegenwärtig.“

Gut besuchte Eröffnung

Der 75. Jahrestag jener grausa-

men Ereignisse war im vergan-

genen Jahr Anlass für das Stadt-

archiv, die Geschichte Darm-

stadts im
 Zweiten Weltkrieg in 

einer Ausstellung zu präsentie-

ren, die seit vergangenem Mon-

tag (20.) im Rathaussaal in Eber-

stadt zu sehen ist (o
beres Bild). 

Bezirksverwalter Ludwig Achen-

bach begrüßte die zahlreichen 

Interessenten zur Ausstellungs-

eröffnung im gut besuchten 

Rathaussaal in Eberstadt und 

berichtete – aus Erzählungen 

von seinem Vater – von ein paar 

Kriegsereignissen aus Eberstadt.

Dr. Peter Engels, der diese Wan-

derausstellung konzipiert hat, 

erzählte in seiner Ansprache 

ebenfalls von einigen der 

schrecklichen Ereignisse, die 

sich im Krieg in der Stadt Darm-

stadt und besonders in Eber-

stadt ereignet haben (Bild 

rechts). So war zu u.a. zu hören, 

dass die letzte Bombe auf Eber-

stadt am 24. März 1945 auf 

Eberstadt gefallen war.

Der Fokus der Ausstellung liegt 

auf der Brandnacht, jedoch 

werden auch die weiteren Bom-

benangriffe, denen Hunderte 

von Menschen zum Opfer fie-

len, dargestellt. Darüber hinaus 

schlägt die Ausstellung den Bo-

gen bis zum Kriegsende und 

der amerikanischen Besetzung 

am 25. März 1945, die sich in 

diesem Frühjahr ebenfalls zum 

75. Mal jährt.

Katalog zur Ausstellung

Zur Ausstellung ist ein 132-seiti-

ger, durchgängig farbiger Kata-

log im Format 20 x 20 cm, mit 

zahlreichen, durchgängig farbi-

gen Abbildungen erschienen. 

Herausgeber ist die Wissen-

schaftssta
dt Darmstadt, Stadt-

archiv. Erhältlich ist der Katalog 

bei Hugendubel, Schlapp, Büch-

ner-Buchhandlung, Darmstadt 

Shop am Luisencenter und Bür-

gerinfo-Zentrum Luisenplatz 

zum Preis von 10 Euro,

Die Öffnungszeiten für die Aus-

stellung „75 Jahre Brandnacht“, 

die noch bis zum 31. Januar zu 

sehen ist, 
und von der Hans-

Erich-und-Marie-Elfriede-Dot-

ter-Stiftung unterstützt wird. 

Die Öffnungszeiten sind mon-

tags bis freitags von 8 bis 12.30 

Uhr, am Mittwoch zusätzlich 

von 14 bis 17.30 Uhr. 

(Bilder: Ralf Hellriegel)

Ausstellungseröffnung „75 Jahre Brandnacht“

zahlreichen, durchgängig farbi Shop am Luisencenter und Bür Erich-und-Marie-Elfriede-Dot

OB Partsch: „Kompetenter und vertrauensvoller Ansprechpartner“

Amtseinführung des Bezirksverwalters Ludwig Achenbach
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Wenn Sie Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

erfahren möchten,

dann sollten Sie

diese Zeitungen lesen!

EBERSTADT (ps). Die Kinderta-

gesstätte „Thomasstraße“ in 

Eberstadt feiert am 25. Januar 

ihr 5-jähriges Bestehen. Begrüßt 

werden die Gäste um 10.30 Uhr 

durch Kinder- und Jugenddezer-

nentin Barbara Akdeniz. Es fol-

gen Ansprachen von Unterstüt-

zerinnen und Unterstützern, die 

die Einrichtung seit der ersten 

Stunde begleiten.

„Die Kindertagesstätte in der 

Thomasstraße ist se
it Beginn ein 

wichtiger Baustein bei der Ver-

sorgung der Familien im Stadt-

teil Eberstadt“, hebt Stadträtin 

Akdeniz die Bedeutung der Ein-

richtung hervor. „Durch die vie-

len Schnittpunkte zwischen 

Krippe und Kindergarten wer-

den Bildungsübergänge ge-

schaffen und Brücken gebaut. 

Besonders ist 
auch das Umfeld 

der Kindertagesstätte, das viele 

Naturerfahrungen ermöglicht, 

da das Außengelände an die 

Streuobstwiesen in Eberstadt 

grenzt. Ich freue mich, dass wir 

nun bereits se
it fünf Jahren die-

sen Weg gemeinsam gehen und 

wünsche den Kindern, Eltern 

und Erzieherinnen und Erzie-

hern weiterhin gutes Gelingen 

und eine ereignisreiche gemein-

same Zeit.“

Die in der Trägerschaft der Wis-

senschaftssta
dt Darmstadt ste-

hende Kindertagesstätte im 

Neubaugebiet E44 in Darm-

stadt-Eberstadt eröffnete erst-

mals im Januar 2015 ihre Pfor-

ten. 

Die 99 Kinder (im
 Alter von ei-

nem Jahr bis zum Schuleintritt) 

der Einrichtung werden in der 

Zeit von 7 Uhr bis 17 Uhr von 16 

pädagogischen Fachkräften be-

treut.

Kindertagesstätte „Thomasstra
ße“ 

in Eberstadt feiert 5-jähriges Bestehen

genheit, mehr Wissen zu erwer

ben, gibt der Vortrag „Jüdisches 

Leben“ am 6. Februar 2020 um 

19.30 Uhr im Pfarrsaal der ka

www
.wir-m

achen
-druc

ksach
en.de
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gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 
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garantierter Kilometerlaufl eistung u. v. m. einen

attraktiven Inzahlungnahmebonus.

Inzahlungnahmebonus1

C-Klasse 

E-Klasse

1.000 €

1.500 €

Moltkestraße – fünf Häuser weichen für sechs neue

PLATZ SCHAFFEN. Fünf in die Jahre gekommene Wohnhäuser in der Moltkestraße Nummer 3-19 weichen derzeit der Abrissb
irne. Die Gebäude – erbaut 1949 

– entsprechen nicht mehr dem heutigen Standard, so die Bauverein AG. Wie es hier demnächst aussehen wird, zeigt die Visualisierung. (Zum Bericht)

(Bilder: Ralf Hellriegel, Quartierladen, Visualisierung: Bauverein AG)

BESSUNGEN (NG). Die städte-

bauliche Struktur der in den 

1950er Jahren erbauten „Post-

siedlung“ hat sich in den ver-

gangenen Jahren sichtbar ver-

ändert. Schrittw
eise hat die 

Bauverein AG Bestandsgebäude 

modernisiert, um das urbane 

Quartier aufzuwerten. Wie 

1950, als die städtische Woh-

nungsbaugesellschaft das Ge-

lände erwarb, um dort W
oh-

nungen für Mitarbeiter des 

Fernmelde- und Posttechni-

schen Zentralamtes zu bauen, 

hat Darmstadt auch heute ein 

Problem: Es fehlen viele bezahl-

bare Wohnungen. Daher wird 

das Quartier seit 2008 umge-

staltet, und es wurden Gebäude 

aufgestockt.

Sechs Neubauten 

mit 124 Wohnungen

Ab dem Frühjahr plant der Bau-

verein nun, ein größeres Areal 

an der Moltkestraße baulich zu 

verdichten und zu erneuern. Im 

Gegensatz zu den bisherigen 

Projekten eignen sich nach An-

gaben des Bauvereins jedoch 

die Gebäude Moltkestraße 3 bis 

19 nicht für eine Aufstockung. 

Daher werden die fünf Häuser 

derzeit abgerissen und auf dem 

frei werdenden Gelände sechs 

Neubauten mit 124 Wohnun-

gen errichtet. 

Auch der Gestaltungsbeirat der 

Stadt hat sich im vorigen Jahr 

schon zwei Mal mit dem Vorha-

ben beschäftigt und entspre-

chende Anregungen gegeben. 

Diese wurden inzwischen in die 

Planungen eingearbeitet. So 

wurde die Anordnung der Ge-

bäude leicht verändert, um zwi-

schen den Häusern größere In-

nenhöfe und mehr Grünzonen 

zu erhalten.

Nach den Entwürfen des Archi-

tekturbüros Planungsgruppe 

Drei aus Mühltal und der Darm-

städter Landschaftsarchitektin 

Angela Bezzenberger sollen auf 

der frei werdenden Fläche zwi-

schen der Moltkestraße, der 

Binger und der Bessunger 

Straße vom Sommer an sechs 

Gebäude mit einer Wohn- und 

Nutzfläche von rund 11 000 

Quadratmetern errichtet wer-

den. Ziel ist e
s nach Angaben 

des Bauvereins, mit der geplan-

ten „behutsamen Verdichtung 

zusätzlichen Wohnraum in einer 

sehr begehrten Wohnlage zu 

schaffen“.

Verdreifachung 

der Wohnfläche

Die Neubauten sollen die bauli-

che Struktur des Quartiers auf-

nehmen und werden aus drei 

L-förmigen Zeilenbauten ent-

lang der Moltkestraße sowie 

drei kleineren Gebäuden beste-

hen, die versetzt und in Fächer-

form angelegt sind. Fünf der 

Gebäude sind viergeschossig 

und mit einem Staffelgeschoss 

versehen, das sechste wird fünf-

geschossig sein. Insgesamt sind 

in den Gebäuden 124 Wohnun-

gen vorgesehen, was einer Ver-

dreifachung der Wohnfläche 

gegenüber der bisherigen Be-

bauung entspricht. 45 Prozent 

der Wohnungen werden nach 

einer entsprechenden Vereinba-

rung zwischen dem Bauverein 

und der Stadt gefördert: 25 Pro-

zent sind öffentlich gefördert, 

weitere 20 Prozent für Empfän-

ger von mittleren Einkommen 

reserviert.

Kita, Innenhöfe, 

Begegnungsflächen

Während in einem der L-fö
rmi-

gen Gebäude auf zwei Stock-

werken eine Kita untergebracht 

werden soll, wird im benachbar-

ten Haus Platz für die Betreuung 

der Kinder aus der nahen Hein-

rich-Heine-Grundschule ge-

schaffen. Zwischen den Häusern 

sollen große Innenhöfe und 

grüne Begegnungsflächen ent-

stehen, die als Treffpunkte ge-

dacht sind.

Zudem wird unter dem Gebäu-

deensemble eine Garage für 

Autos gebaut. Allerdings soll für 

das dicht besiedelte innerstädti-

sche Quartier auch noch ein 

Mobilitätskonzept entwickelt 

werden, um die Bewohner zum 

Umstieg auf alternative und 

nachhaltigere Verkehrsmittel zu 

bewegen. 

Historische Hausnummern 

gerettet

Knapp 70 Jahre waren sie in den 

Häusern Moltkestraße 3-19 ein-

gemauert. M
it Unterstützung 

der Bauverein AG wurden die 

neun schönen Relikte im Quar-

tierladen einlagert. M
an hofft, 

dass diese Kacheln des Darm-

städter Bildhauers Well Habicht 

auch zukünftig die neuen Häu-

ser schmücken werden.

Herdweg 6�–�8, Bessungen · Telefon 6�47�05 · www.willenbuecher.org
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Mehr Wohnraum in der „Postsiedlung“

In Indien wird ein Drittel aller verheirateten Frauen Opfer 

häuslicher Gewalt. Wir unterstützen sie dabei, ein Leben in 

Würde zu führen. brot-fuer-die-welt.de/frauen
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Für jede dritte Frau 
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Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

KUNST VERSCHÖNERT EIN PROVISORIUM. Bürgermeister Rafael Reißer stellte am 24. Juli 
Tafelbilder des südhessischen Künstlers Kai Lippok vor, die nun im Eberstädter Mühltalbad zu 
sehen sind. „Dem Sportdezernat, den beteiligten Ämtern und dem Eigenbetrieb Bäder ist es 
nicht nur gelungen, diese wichtige Freizeiteinrichtung für den Sommer zur Verfügung zu 
stellen, wir haben das Bad auch mit einer neuen Attraktion versehen“, betonte Reißer.
Am 17. Juli konnte das Eberstädter Mühltalbad für die laufende Saison geöffnet werden. Zuvor 
waren die großen Glasscheiben, in denen sich über den Winter Risse gebildet hatten, durch 
aufgeschweißte Stahlplatten ersetzt worden. Diese wurden nun optisch aufgewertet, wie 
Bürgermeister Rafael Reißer erklärte. Damit der Blick der Besucherinnen und Besucher des 
beliebten Bades jetzt nicht auf dunkle Flächen fällt, hatten der Betriebsleiter des Mühltalba-
des, Michael Müller, und der aus Südhessen stammende Künstler Kai Lippok die Idee, die 
Stahlplatten mit Malerei zu versehen, die die Farbwirkung des Wassers aufnimmt und so den 
Blick weiterschweifen lässt in eine gedachte Wasserlandschaft. Statt direkt auf den Stahlplat-
ten sind die Bilder auf einer vorgesetzten Wand aufgebracht, die im Zuge der Ertüchtigungs-
arbeiten zusätzlich notwendig geworden war.
Kai Lippok arbeitet mit verschiedenen Techniken, Projekte von ihm galten in Darmstadt unter 
anderem der Lincoln Wall (wir berichteten) und der Fassade des Luisencenters. Durch Ver-
mittlung der Eberstädter Bezirksverwaltung kam ein Kontakt zur Dotter-Stiftung zustande, 
die die Finanzierung der Arbeiten übernahm – ganz im Sinne der Heimatpfl ege, die zu den 
Aufgaben der Stiftung gehört.
Die gutgelaunten Herren auf obigen Bild, v.l.: Eberstadts Bezirksverwalter Ludwig Achenbach, 
Künstler Kai Lippok, Bürgermeister Rafael Reißer, der stellvertretende Bademeister Nick Nas-
sim und sein Chef, Betriebsleiter Michael Müller, zeigten sich sehr angetan von dem kunst-
vollen Provisorium. (Bild: Ralf Hellriegel)

Mühltalbad in Eberstadt – 
„Eröffnung war die Pfl icht, Kunst ist nun die Kür“
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DARMSTADT – ENTEGA 
macht mit einer eigens 
entwickelten digitalen Daten-
Plattform den Stand der Ener-
giewende in ihrem Versor-
gungsgebiet transparent. Der 
Energiewendemonitor zeigt 
auf einen Blick, wie viele re-
generative Energie aus Wind, 
Sonne, Biomasse erzeugt 
wird und stellt der Erzeugung 
den Stromverbrauch der 
privaten Haushalte, Gewerbe 
und Industrie gegenüber. Die 
Daten aktualisieren sich im 
15-Minuten-Rhythmus und 
sind dadurch echtzeitbasie-
rend.

Auf der Plattform werden 
Daten zusammengeführt, 
die der Netzbetreiber e-netz, 
die ENTEGA-Erzeugung und 
die ENTEGA-Energiehandel-
stochter citiworks für ihre 
Zwecke ohnehin erheben. 

Personenbezogenen Daten 
werden nicht gesammelt. Der 
Darmstädter Energieversorger 
hat das Digitalisierungspro-
jekt im Rahmen der „Smart 
Region Initiative Rhein-Main-
Neckar“ entwickelt. Eine 
derartige digitale Übersicht 
über Energieströme in einem 
Versorgungsgebiet gibt es in 
Hessen bislang noch nicht.

„Der kommunale Ener-
giewendemonitor ist ein 
wichtiger Beitrag, um die 
Akzeptanz für die Umsetzung 
der Energiewende in unserer 
Region noch weiter voranzu-
treiben, weil der status quo 
jederzeit deutlich wird“, sagt 
Dr. Marie-Luise Wolff, Vor-
sitzende des Vorstandes der 
ENTEGA. Das Umwelt- und 
Energiebewusstsein der Bür-
gerinnen und Bürger werde 
durch diese neue Informati-

onsbasis gestärkt. 

Die Daten des Energiewen-
demonitors können auch 
auf Ebene der Kommunen 
heruntergebrochen werden. 
ENTEGA will den Energiewen-
demonitor deshalb auch den 
Kommunen zur Verfügung 
stellen. Sie erhalten dadurch 
unter anderem die Mög-
lichkeit, ihre regenerativen 
Projekte öffentlichkeitswirk-
sam darzustellen und bei 
Bürgerinnen und Bürgern für 
die Umsetzung der Energie-
wende zu werben. 

Abrufbar ist der Energiewen-
demonitor unter: https://
energiewendemonitor.ente-
ga.ag/. Demnächst ist er auch 
als App für mobile Endgeräte 
erhältlich. 

ENTEGA entwickelt Energiewendemonitor 
Regenerative Erzeugung und Verbrauch in der Region werden transparent 

Wir unterstützen die
 Medienvielfalt
 in Südhessen

Im Rahmen das Projekt 
„ENTEGA schafft Naturräu-
me“ sind jetzt auch Honigbie-
nen im Auftrag der ENTEGA 
unterwegs. Christian Gude-
nau, ENTEGA-Mitarbeiter und 
passionierter Hobby-Imker, 
hat im Mai dieses Jahres 
zwei Bienenstöcke auf dem 
Gelände des Wasserhochbe-
hälters Oberfeld in Darmstadt 
aufgestellt. Die beiden Bie-
nenvölker haben sich seitdem 
sehr gut entwickelt und 
sammelten � eißig Honig für 
das Unternehmen. Am Mitt-
woch (15.7.) konnte Christian 
Gudenau rund 50 Kilo Honig 
ernten. Der Honig soll später 
als süßes Präsent zum Beispiel 
an Geschäftspartner weiter-
geben werden. 
Die Fläche rund um den 
Wasserhochbehälter Oberfeld 
eignet sich hervorragend 
für Honigbienen und ihre 
wilden Schwestern. Auf dem 
rund 30.000 Quadratmeter 
großen, umzäunten Gelände 
gibt es viel Natur. Heimische 
Gehölze und eine große Wild-
blumenwiese wurden vor Jah-
ren angelegt und haben sich 
prächtig entwickelt. Und auch 
im nahegelegenen Wald und 
auf den umliegenden Feldern 

 nden die Bienen genügend 
Nahrung. Im Rahmen des 

Projektes „ENTEGA schafft 
Naturräume“ wurde Ende 
2019 das Gelände weiter 
ökologisch aufgewertet. Ein 
Totholzbiotop und ein Stein-
haufen bilden neue Lebens-
inseln für Vögel, Eidechsen, 
Kleinsäuger und Insekten. Die 
rund 14.000 Quadratmeter 
große Wiese wird nur noch 
extensiv bewirtschaftet. Das 
fördert die Vielfalt an Wild-
blumen und schafft so neue 
Nahrungsquellen für Bienen 
und Schmetterlinge. 
„Wir haben das Projekt ‚ENTE-
GA schafft Naturräume‘ im 
Jahr 2019 ins Leben gerufen, 
um unseren Beitrag zum 
Naturschutz zu leisten und 
die Biodiversität zu fördern“, 
erläutert Marcel Wolsing, 
Leiter des Nachhaltigkeits-
managements. „Wir folgen 
damit einem Aufruf der hessi-
schen Landesregierung zum 
Erhalt der Artenvielfalt und 
wir orientieren uns an dem 
Maßnahmenprogramm der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
zum Schutz der Biodiversi-
tät“. Das Thema ist für das 
Unternehmen nicht gänzlich 
neu, bereits seit vielen Jahren 
werden auf dem Gelände des 
Darmstädter Zentralklärwer-
kes Biotope angelegt und 
gep� egt. 

Die Anregung für das Projekt 
kam aus einer Ideenwerk-
statt, die 2019 mit Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
durchgeführt wurde. Sys-
tematisch werden seitdem 
im Unternehme geeignete 
Flächen gesucht und diese 
dann naturnah umgestal-
tet. Heimische Bäume und 
Sträucher werden gep� anzt, 
Wildblumenwiesen angelegt, 
Kleinbiotope angelegt und 
Nisthilfen für Wildbienen 
und Vögel aufgestellt. Aktuell 
werden solche Maßnahmen 
auch an der ENTEGA-Haupt-
verwaltung in Darmstadt und 
an zwei Umspannlagen der 
Tochtergesellschaft e-netz 
Südhessen in Dieburg und 
Breuberg umgesetzt. Nach 
und nach werden weitere 
Liegenschaften einbezogen.
Der Wasserhochbehälter 
Oberfeld wurde im Jahr 1988 
errichtet. Zwei jeweils 15.000 
Kubikmeter Trinkwasser 
fassende Betonbehälter sind 
dort in das Erdreich einge-
lassen. In verbrauchsarmen 
Zeiten wird Trinkwasser aus 
den umliegenden Trinkwas-
serbrunnen in den Hochbe-
hälter gepumpt und sichert 
dann bei hohen Verbräuchen 
die Trinkwasserversorgung in 
Darmstadt.

ENTEGA schafft Naturräume
Platz für Honigbienen und ihre wilden Schwestern geschaffen
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(as) Am 18. und 19.September 
gibt es in der Darmstädter In-
nenstadt viel zu sehen und zu 
erleben. An diesen beiden Ta-
gen heißt es jeweils von 10-
19.00 Uhr „Vielfalt im Carree – 
Verkaufstage im Herzen der 
City“.
Ein Termin für die ganze Fami-
lie, auch an die Kinder ist ge-
dacht. So gibt es etwa ein le-
bensgroßes Mammut aus dem 
Odenwald zu bestaunen. Die 
Eltern können sich am gleichen 
Stand über den Beruf der Elfen-
beinschnitzer informieren und 
auch Schmuck kaufen.
Organisiert wird das alles von 
der UDVM GmbH, Verlag und 
Veranstaltungsagentur aus 
Darmstadt. Geschäftsführer Ul-
rich Diehl: „Wir hatten in die-
sem Jahr einige Messen in 
Darmstadt und Umgebung ge-
plant. Diese mussten wir auf-
grund der Crona-Pandemie 

leider alle absagen. Trotzdem 
wollten wir unseren Kunden die 
Möglichkeit geben, sich zu prä-
sentieren.“ Gemeinsam mit 
dem Quartiersmanager des 
Carree entstand die Idee, dort 
bunte Verkaufstage anzubieten. 
Die Örtlichkeiten ermöglichen 
die Einhaltung der Corona-Vor-
schriften, auch die Aussteller 
zeigten sich begeistert von dem 
Konzept.
„Unser Büro befi ndet sich am 
Marktplatz, direkt um die Ecke. 
Ich sehe täglich viele leerste-
hende Geschäfte in der Innen-
stadt. Wir möchten dazu beitra-
gen, dass die City wieder belebt 
wird!“ sagt Ulrich Diehl. Sein 
Tipp für Besucher? „Wir haben 
einen bunten Mix, da ist wirk-
lich für jeden etwas dabei. Aber 
ganz besonders freue ich mich 
über die Vorstellung des Fami-
lienspiels `Koppsalat .̀ Autor 
Hans Werner Mayer präsentiert 

es und signiert freitags zwi-
schen 14 und 16 Uhr die ersten 
Exemplare.“
Außerdem zeigen weitere regi-
onale Künstler wie etwa Kurt 
Hö� ner ihre Arbeiten. "Made in 
Südhessen", Werbeplattform 
und Netzwerk für Unterneh-
men in der Region, ist vor Ort, 
Grafi ker Claus-Jürgen Junglas 
zeichnet individuelle "Maden“, 
der Symbolfi gur von „Made in 
Südhessen“. Am Stand des Li-
onsclub Darmstadt-Castrum 
kann man Produkte von "Cot-
tage Garden" erwerben, der 
Erlös geht an einen guten 
Zweck. Dazu werden in ver-
schiedenen, zurzeit leerstehen-
den Geschäften im Carree, Wa-
ren und Produkte präsentiert.

 Es gibt viel zu entdecken!

VIELFALT IM CARREE - Freitag 18. und Samstag, 19.September, 10-19.00 Uhr  

Verkaufstage im Herzen der City 

Coronabedingt sind folgende Regeln zu beachten:

•Der gebotene Mindestabstand von 1,5 Meter zwischen Personen muss eingehalten werden.
•Persönliche Nahkontakte sollten vermieden werden (Händeschütteln oder Umarmungen).
•Hygieneregeln sollten eingehalten werden (Händewaschen, Hust- und Nies-Etiquette).
•Hygieneartikel sollten zur Verfügung stehen.
•Mund-Nasen-Bedeckungen sind gemäß den allgemeinen Bestimmungen zu tragen.
•Regelmäßige Desinfektion von Handkontaktfl ächen.
•Regelmäßiges intensives Lüften.

VIELFALT 
        IM CARREE
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Bei den Verkausftagen „Vielfalt 
im carree“ gibt es lebensgroße 
Mammuts aus der Elfenbein-
stadt Erbach zu sehen. Natür-
lich gibt es auch in Erbach keine 
lebenden Mammuts mehr. Ge-
baut haben das Tier die Elfen-
beinschnitzer-Kollegen Bern-
hard Röck und Matthias Streck-
fuß. Das Mammut ist immer 
„die Attraktion“, egal wo es 
aufgebaut wird, auch im fern-
sehen war es schon zu sehen.

Die spannende Präsentation 
soll jedem Besucher deutlich 
machen, dass Elfenbeinschnit-
zer heute Werkstoffe verwen-
den, die mit dem Wilderer-Un-
wesen in Afrika nichts zu tun 
haben. Die Elfenbein-Handwer-
ker verwenden seitdem nahezu 
ausnahmslos das fossile Mam-
mut-Elfenbein. Viele Hundert-
tausend Tonnen Mammutstoß-
zähne, der vor rund 10 000 
Jahren ausgestorbenen Eiszei-
telefanten, sind bestens in den 
Dauerfrost-Böden in Sibirien, 
Kanada und Alaska konserviert.

So fallen die weit weniger als 
100 Tonnen Mammut-Elfen-
bein, die Jahr für Jahr unter gro-
ßem Aufwand eingesammelt 
werden, in Relation zu der sich 
noch im Dauerfrostboden be-
� ndlichen Menge kaum ins Ge-
wicht.

Die Elfenbeinschnitzer sind zu 
dem Werkstoff zurückgekehrt, 
aus dem unsere steinzeitlichen 
Vorfahren die ersten Kunst-
werke der Menschheit ge-
schnitzt haben.

Der Mammut-Bauer, Designer 
und Elfenbeinschnitzer Bern-
hard Röck hat im Jahr 1978 sein 
Designbüro mit Elfenbein-
schnitzer-Werkstatt eröffnet. Er 
präsentiert sein Modell und ist 
mit seinen Arbeiten bei den 
Verkaufstagen vertreten. 

PR

„Lions Clubs International“ ist 
eine weltweite Vereinigung 
freier Menschen, die sich den 
gesellschaftlichen Problemen-
stellt und uneigennützig an 
deren Lösung mitzuwirkt. Ob in 
Kinder- und Jugendprojekten, 
bei der Unterstützung Sehbe-
hinderter oder in Ländern der 
Dritten Welt – Lions engagieren 
sich ehrenamtlich für Men-
schen, die Hilfe brauchen.

Lions initiieren eigene Projekte 
oder unterstützen nützliche 
Projekte von Partnerorganisati-
onen. Ziel ist dabei die Hilfe zur 

Selbsthilfe. Die Stiftung von Li-
ons Clubs International (LCIF) 
gewährt jährlich Zuschüsse in 
Millionenhöhe, um weltweit 
humanitäre Hilfe zu gewährleis-
ten. Neben sozialen Zielen för-
dern Lions auch kulturelle Pro-
jekte und setzen sich für Völker-
verständigung, Toleranz, Hu-
manität, Bildung und Klima-
schutz ein.
Der erste deutsche Lions Club 
wurde 1951 in Düsseldorf ge-
gründet. Derzeit engagieren 
sich in der Bundesrepublik über 
52.000 Mitglieder für die Ge-
meinschaft und für Menschen 
in Not. Ursprünglich war die 
Lions-Bewegung in Deutsch-
land eine reine Männersache. 
Das hat sich geändert. Heute 
gibt es auch viele Damen- und 
gemischte Clubs.

Der Lions Club „Darmstadt-
Castrum“ wurde im Jahre 1984 
gegründet.
Bei der Namensgebung hatten 

die Gründungsmitglieder in An-
lehnung an deren Patenclub „ 
Lions Club Darmstadt-Mathil-
denhöhe“ den Zusatz Lions 
Club Darmstadt-Schloß, latei-
nisch „Castrum“ gewählt.
Auch, weil die erste Aktivität 
des Clubs, in Absprache mit 
dem Landesamt für Denkmal-
pfl ege archäologische Grabun-
gen, an der „Römischen Villa 
Hasselburg“ in Hummetroth 
bei Höchst im Odenwald sein.
Der Darmstädter Club unter-
stützt viele Projekte. Weitere 
Infos gibt es auch auf der 
Homepage www.lions-darm-
stadt-castrum.de.

Aktuell stehen diese drei Pro-
kekte im Fokus:

Waldhof gGmbH – Wohnen 
für Menschen mit Behinde-
rung
Im Wohnhaus der Waldhof 
gGmbH in Ober-Ramstadt und 
im „Betreuten Wohnen“ in der 

näheren Umgebung leben der-
zeit 58 Menschen mit Beein-
trächtigungen .

Café (N)Immersatt
Das Nimmersatt ist ein ö� entli-
ches Café im Kinderhaus Para-
dies in Eberstadt-Süd.

Notfallseelsorge Südhessen
Die Notfallseelsorge in Südhes-
sen ist ein ökumenischer, kirch-
licher Dienst, der sich Men-
schen zuwendet, die durch ein 
plötzliches Ereignis in eine 
akute seelische Notlage gelangt 
sind.

Klein aber fein, so lässt sich das 
„Lilien Lädchen“ in der Darm-
städter Innenstadt direkt am 
Weißen Turm neben der Kauf-
ho�  liale am besten beschrei-
ben. Was zunächst aus der (Co-
rona-)Not heraus geboren 
wurde, hat sich längst zu einer 
Erfolgsstory entwickelt. „Als 
wir im Juni erö� net haben, 
dachte ich das Geschäft mit 
Atemschutzmasken und Desin-
fektionsmittel ist irgendwann 
vorbei“ erinnert sich Alexander 
Götz, der den Laden damals 
zunächst „Health Protect Darm-
stadt“ nannte. „Der Markt für 
Masken und andere Hygienear-
tikel ist aber nach wie vor da, 
die Nachfrage enorm“ so Götz. 
Dann folgte ein entscheidender 
Schritt: „Als langjähriger Lilien-
fan und mit guten Kontakten 
zum SV Darmstadt 98 habe ich 
Ende Juni ein Kooperationsge-
spräch mit den Lilien gesucht. 
Lange reden mussten wir nicht, 
da beiden Seiten schnell klar 
war, dass es sich hier um eine 
klassische „Win-Win“-Situation 
handelt. Der Verein hat keine 
fi xen Kosten und kann eine Prä-

senz direkt in der Innenstadt 
etablieren. Für mich ist der Fan-
artikelverkauf eine hervorra-
gende Ergänzung zu den Atem-
schutzmasken“ führt Götz, der 
seit 1982 zum Sportverein geht, 
aus. 
Ob es das neue Trikot des SV 
Darmstadt 98 für Kinder, 
Frauen, Männer und in allen 
Größen ist oder eine knu�  ge 
„Lilien“-Badeente – auf den 
rund 7m2 Verkaufsfl äche wird 
einiges an Fanutensilien gebo-
ten. „Wir waren selbst über-
rascht, was der Platz so her-
gibt“ schmunzelt Götz und 
hebt hervor: „Innerhalb von 
wenigen Tagen haben wir das 
Ladenkonzept umgesetzt. Was 
der SV 98 hier geleistet hat, ist 
herausragend! Hier gebühren 
den Verantwortlichen ein extra 
Lob und ein dickes Danke-
schön“. 
Gerade in den Zeiten, in denen 
Zuschauer nicht ins Stadion 
dürfen, ist eine Präsenz des Ver-
eins als Kontaktstelle für die 
Fans wichtig. „Da ist man schon 
oft Seelsorger und man muss 
immer ein o� enes Ohr haben 

– das ist genauso wichtig wie 
der Verkauf“ so der Pfungstäd-
ter und hebt hervor „Dem Ver-
ein brechen wegen der Corona 
Pandemie Einnahmen im Ticke-
ting und im Merchandising 
weg. Umso wichtiger ist gerade 
jetzt die Solidarität der Fans, 
auch im Fanartikelbereich. 
Wer auf der Suche nach einem 
Geschenk ist oder sich selbst 
etwas Gutes tun möchte, der 
sollte im „Lilien-Lädchen“ vor-
bei schauen. Neben den Fanar-
tikeln der 98er gibt es zudem 
weiterhin Atemschutzmasken 
und Desinfektionsmittel: „Na-
türlich haben wir Masken in 
vielen Variationen und selbst-
verständlich auch mit der Lilie 
drauf“ so Götz. „Wir beraten 
unsere Kunden in diesem Seg-
ment zudem ausführlich und 
raten mal zu diesem, mal zu 
jenem Atemschutz“. 

Das „Lilien Lädchen“
Ernst-Ludwig-Straße 3
64283 Darmstadt 
Direkt neben Kaufhof und dem 
Henschel Outlet 

In der Krise die Chance 
genutzt

Das „Lilien Lädchen“ in Darmstadts Innenstadt kombiniert
 erfolgreich Hygiene- und Fanartikel

Infos zum Lionsclub

Der 1937 in Hattingen/Ruhr ge-
borene Höffner blickt auf ein 
bewegtes Leben zurück. Nach 
seiner Ausbildung zum Kauf-
mann absolvierte er ein Sprach-
studium in Essen, bevor er eine 
Karriere in der Kosmetik- und 
Pharmaindustrie startete, da-
von 20 Jahre als Geschäftsfüh-
rer. Den Eintritt in eine weitere, 
gerne „Ruhestand“ genannte 
Lebensphase, nutzte der immer 
aktive und für Neues offene 
Mann um seine früher schon 
gelegentlich aufkeimende Lei-
denschaft fürs Malen voll aus-
zuleben, nun als freischaffender 
Künstler in Weiterstadt.

Die Teilnahme an verschiede-
nen Kunstakademie-Lehrgän-
gen brachten ihm Rüstzeug 
und Inspiration. Seit 2000 
zeigte er seine Arbeiten in meh-
reren Gruppen- und Einzelaus-

stellungen, unter anderem in 
Darmstadt bei der Fenster-Ga-
lerie Will oder in Worms im Mu-
seum Heylshof und in der 
Stamm-Galerie Kunstraum 
Jena.
Kurt Höffner hat kürzlich einen 
Erinnerungband, der bereits 
2017 erschienen ist, in neuer 
Aufmachung und aktualisiert 
veröffentlicht. Das Buch trägt 
nun den Titel „Eine ungewöhn-
liche Erfolgsgeschichte – gegen 
alle Widrigkeiten“. Es enthält 
neben vielen großformatigen 
Abbildungen Texte von Roland 
Held und Andrea Dörn. Höffner 
lässt die Leser teilhaben an sei-
nem Werdegang in der Pharma- 
und Kosmetikbranche und sei-
ner noch immer andauernden 
Karriere als vielseitiger Maler. 
Das Buch liegt auch in einer 
englischen Ausgabe vor.

Er hofft, dass sein Buch und die 
vielen von ihm geschaffenen 
Bilder nach der aktuellen Krise 
wieder Interesse � nden wer-
den. Bestellt werden kann das 
Buch über die Mail info@kurt-
hoeffner.de. Ein Besuch beim 
Künstler in seinem Atelier AR-
TONIKA in Weiterstadt, Südring 
49, kann gerne auf diesem Weg 
vereinbart werden.

Auf der Homepage von 
Kurt Höffner unter 
www.artonika.de 
kann man sich das Buch auch 
anschauen. Nach Klick auf die 
Seite erscheint eine Navigati-
onsleiste. Auf „Buch“ klicken, 
schon kann das Buch komplett 
betrachtet werden indem man 
die Seiten mit der Maus scrollt.

Werner Worm

„Eine ungewöhnliche Erfolgs-
geschichte – gegen alle

 Widrigkeiten“

Kurt Höffner, ohne Titel, 60 x 80 cm, Acryl auf Malplatte 1. Kurt Hö� ner, Porträt von Picasso, 80 
x 60 cm (in Privatbesitz)

Ein Ur-Tier im Carree
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Ihr Office Center in Darmstadt und Rhein-Main-Umgebung: Büro-Service-Stange. Wir sind für unseren per-
sönlichen Service, faire Preise und optimalem Raumangebot für Büro- und Besprechungsräume bekannt. 
Bei uns profitieren Sie auf der Suche nach einer repräsentativen Geschäftsadresse oder Büroräumen auch 
von der verkehrsgünstigen Lage in Darmstadt am Meßplatz. 

Ob Triathlet, Roadbiker, Mountainbiker, Gravelbiker oder E-Biker 
bei Markus Eiben findet jeder sein persönliches Traumrad!

Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt | 06151 5998433  

DEIN Rad – passend wie ein Maßanzug

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

Ob Triathlet, ambitionierter 
Rennradfahrer, Mountainbiker, 
Pendler oder E-Biker – Radfah-
rer sind einzigartig und die An-
sprüche an ihre Räder sind indi-
viduell. Genauso sollte ein Rad 
sein, einzigartig wie man selbst. 
Was bedeutet das konkret? Rad 
und Radfahrer gehören zusam-
men, sie bilden eine Einheit. So 
fährt man ohne Beschwerden. 
Ohne Schmerzen in Knien, 
Hüfte oder Nacken.
Die richtige Größe und Einstel-
lung ermittelt Markus Eiben 
über eine individuelle Radver-
messung.
Auf seine Beratung vertrauen 
ambitionierte Radsportler ge-
nauso wie Hobbysportler und 
Gelegenheitsradler. Radfahren 
ist nicht nur eine Mode, es ist 

ein Lebensgefühl. Vertrauen 
gegen Vertrauen. Ein Geschäft 
wie Asphalt & Wald wird mit 
Herzblut und Leidenschaft be-
trieben. Das muss sich für beide 
Seiten fair rechnen. Die vielen 
Weiterempfehlungen der Kun-
den sind das schönste Kompli-
ment.
Kein Kauf ohne Probefahrt. As-
phalt & Wald lässt die Kunden 
vor dem Kauf prüfen ob das Rad 
zu ihnen passt. Es gibt eine Aus-
wahl an Demobikes, die für aus-
gedehnte Testfahrten zur Ver-
fügung stehen. Die Räder kön-
nen so in der gewohnten Um-
gebung getestet werden.
Für eine stets sichere Fahrt sorgt 
die Werkstatt mit neuesten 
Werkzeugen und fundiertem 
Know-how für dauerhaften 

Fahrspaß. Asphalt & Wald repa-
riert zur Zeit nur noch Kunden-
räder. Egal ob es um die Aus-
stattung des Rades mit Anbau-
teilen wie Licht, Schutzbleche, 
Flaschenhalter, um Instandset-
zungen oder einen Service 
Check geht – Das Rad ist bei 
Markus Eiben und seinem Team 
in professionellen Händen.
Ein Service-Check beinhaltet 
die komplette Inspektion des 
Rades nach einer Checkliste, die 
von Verbänden und Vereinen 
(VSF, ZIV, VDZ und BIV) gemein-
samen entwickelt wurde. 
Individuelle Beratung- und Ver-
messungstermine gibt es auf 
Anfrage.
Bei Asphalt &Wald können Kun-
den ihr eigenes, individuelles 
Bike mit Hilfe von Project One, 

dem Custom-Bike-Programm 
von Trek, gestalten. Individuell 
konfigurieren, personalisieren, 
vorab ansehen und sich freuen. 
Man wählt das Modell, die Pass-
form, den Style und die Kompo-
nenten. Asphalt & Wald küm-
mert sich um den Rest.
Gemeinsam mit den Partnern 
Jobbike und Business Bike bietet 
das Unternehmen maßge-
schneiderte Finanzierungsmo-
delle, die jedes Traumrad Wirk-
lichkeit werden lassen.

Termine nach Vereinbarung:
Asphalt & Wald
Rheinstraße 37
64367 Nieder-Ramstadt
Telefon: 06151 5998433
info@asphalt-wald.de
www.asphalt-wald.de

Ein Rad passend wie ein Maßanzug
Markus Eiben macht in seinem Radladen seine Kunden sattelfest für „Asphalt & Wald“

Arbeitsatmosphäre zum Wohlfühlen
Bürosevice Stange – Büroräume in Darmstadt mieten - kurzfristig und kostengünstig

Der Büro-Service von Marlies 
Stange wurde 1987 in Darm-
stadt gegründet. Das Business 
Center empfiehlt sich nicht nur 
für Unternehmen mit Projektar-
beit, sondern auch für all dieje-
nigen, die einfach ein kleines 
Büro benötigen. Das Unterneh-
men bietet auch einen Firmen-
sitz als Geschäftsadresse mit 
Möglichkeiten der Außendar-
stellung und eigenen Telekom-
munikationsanschlüssen. Die 
Anmietung von Tagesbüros 

und Besprechungsräumen 
stunden- oder tageweise ist 
ebenfalls jederzeit möglich. Als 
ideale Ergänzung zur seriösen 
Geschäftsadresse bietet der 
Büro-Service-Stange auch ei-
nen persönlichen Telefonser-
vice an. „Wir geben Ihrem Un-
ternehmen einen repräsentati-
ven Standort und eine freundli-
che Stimme“, empfiehlt Marlies 
Stange.
Büro-Service-Stange: sofortige 
Präsenz und ständige Erreich-

barkeit, kurzfristige Anmietung 
mit flexibler Mietdauer, völlige 
Flexibilität und Verfügbarkeit 
von unterschiedlichsten Dienst-
leistungen. Ein einzelnes Büro 
oder ein virtuelles Office mieten 
in Darmstadt - flexibel: stünd-
lich, täglich, monatlich - seriös 
und kostengünstig. Marlies 
Stange ist überzeugte Networ-
kerin und gibt ihre guten Ver-
bindungen gerne an ihre Kun-
den weiter.

Büroservice Stange

BÜRO-SERVICE-STANGE
BUSINESS CENTER DARMSTADT

Marlies Stange

Online-Marketing ist heute für 
Kleinunternehmen, Einzelun-
ternehmer und Mittelständler 
wichtiger denn je. Die Corona-
Krise hat gezeigt: Über das In-
ternet Produkte zu verkaufen, 
ist in Zeiten von Ausgangsbe-
schränkungen eine wichtige 
Überlebensstrategie für Unter-
nehmen. Dabei können online 
nicht nur Produkte, sondern 
auch Dienstleistungen verkauft 
werden. Der zentrale Baustein 
dazu ist die eigene Webseite – 
und die hat heute weitaus mehr 
Funktionen als nur eine digitale 
Visitenkarte.
Wenn man sich Ausschnitte des 
Internets wie eine riesige Stadt 
vorstellt, dann ist eine Webseite 
das eigene Zuhause, der eigene 
Standort – und die Web-Ad-

resse wie die eigene Hausan-
schrift. Sämtliche Online-Mar-
keting-Aktivitäten zielen darauf 
ab, die gewünschte Zielgruppe 
auf die eigene Webseite zu brin-
gen. Besucher erwarten dort 
nicht mehr nur Informationen, 
sondern Lösungen für ihre He-
rausforderungen und Probleme 
sowie Möglichkeiten zur Inter-
aktion. Marketing ist zielgrup-
penorientierter geworden und 
Zielgruppen haben Bedürfnisse 
und Ansprüche.
Webseiten wecken Interesse, 
schaffen Vertrauen, binden 
Kunden, verkaufen Produkte 
und Dienstleistungen. Mit un-
terschiedlichen Tools nehmen 
Webseiten sogar Arbeit ab. 
Chat-Funktionen, Terminbu-
chungen, Online-Bezahlsys-

teme, Kontaktformulare, News-
letter-Systeme, Hochladefunk-
tionen und Download-Bereiche 
vereinfachen und beschleuni-
gen Abläufe im Unternehmen 
und bieten zudem die Möglich-
keit des direkten Austauschs mit 
dem Kunden.
Mit Einführung der sozialen 
Netzwerke – den Social Media 
– hat sich Marketing verändert. 
Wer heute werben will, muss 
Kundenwünsche in den Mittel-
punkt stellen und dazu den Di-
alog mit der Zielgruppe su-
chen. Service und kundenorien-
tierte Leistungen sind heute das 
A und O eines guten Geschäfts. 
Webseiten nehmen dabei eine 
wichtige Rolle ein und können 
mit einer passenden Auswahl 
an Elementen und geschickter 

Strategie Kundenwünsche er-
füllen und Arbeit vereinfachen. 
UpHill Webseiten kümmert sich 
um den Aufstieg im Online-
Marketing und berät Unterneh-
men und Selbstständige zu ih-
rer aktuellen Situation. Noch bis 
31. Oktober bietet UpHill Web-
seiten ein Website-Check-Ange-
bot, um Potentiale der Webseite 
zu erkennen und notwendige 
Aktualisierungen aufzuspüren. 
Mehr Informationen zum Web-
site-Check-Angebot erhalten 
Interessierte unter https://
www.uphill-webseiten.de/
website-check-angebot.html.

UpHill Webseiten
www.uphill-webseiten.de
info@uphill-webseiten.de
06158 941 984

Webseiten – mehr als digitale Visitenkarten 
Wer verkaufen will, kommt um eine Webseite nicht herum – und die stellt heutzutage nicht nur 
Informationen dar, sondern geht auf Kundenwünsche einWEBSEITEN

Schnupper-Angebot!

Entdecken Sie
das Potential 
Ihrer Webseite.

WEBSEITEN
www.uphill-webseiten.de
gh@uphill-webseiten.de
06158 941 984

In Südhessen:
Am Lohrrain 3
64560 Riedstadt

In Oberbayern:
Königsdorfer Str. 75
83646 Bad Tölz

Kontaktdaten:

Marlies Stange
Büro-Service-Stange
Alsfelder Straße 7
64289 Darmstadt
Telefon: 06151 669070
Telefax: 06151 319453
office@bueroservice-stange.de
www.bueroservice-stange.de

Büro-Service-Stange
Business Center Darmstadt
Alsfelder Straße 7
64289 Darmstadt
Telefon: 06151 669070
office@bueroservice-stange.de
www.bueroservice-stange.de

Für die Unternehmen der Region
Kostenlos Mitmachen im „Synergie-Netzwerk Südhessen“

Südhessen – „Made in Südhes-
sen“ setzt sich inzwischen seit 
über einem Jahr für die Unter-
nehmen in der Region ein. Un-
terstützt durch Verlage und 
Veranstalter, wurden Messen 
und Events ausgerichtet. Die 
Werbepräsenz über die Web-
seite und sozialen Netze wur-
den in dieser Zeit kontinuierlich 
ausgebaut. Davon konnten die 
„Made in Südhessen“-Marken-
partner profitieren. Artikel, 
Presseberichte und die Teil-
nahme an Events sorgten für 
die gewünschte Sichtbarkeit 
und Reichweite.

Die aktuelle Situation ist für die 
Unternehmen der Region eine 
besondere Herausforderung. 
Das wird wohl noch eine ganze 
Weile so bleiben. 
Es wurde Zeit das Geschäftsmo-
dell zu überdenken und zu öff-
nen. Die Zeit ist gekommen 
nach Möglichkeiten der erwei-
terten Zusammenarbeit und 
Kooperation zu suchen. Daher 
wurde die Internetseite für die 
Unternehmen der Region geöff-
net und bietet ab sofort kosten-
lose Standardeinträge an.
Dabei wird „Made in Südhes-
sen“ weiterhin von einer wach-

senden Zahl an Marken- und 
Medienpartnern unterstützt. 
Ohne sie wäre dieser Schritt 
nicht möglich.
Die Unternehmen der Region 
sind eingeladen mitzumachen, 
aus Liebe zur Region und der 
Verbundenheit zu den vielfälti-
gen Unternehmen in den Städ-
ten und Gemeinden von Süd-
hessen. Unternehmen können 
sich direkt über die Webseite 
anmelden. Gerne werden auch 
Vorschläge und Anregungen 
entgegengenommen. Denn es 
gibt viele tolle Unternehmen, 
die unsere Unterstützung und 

Aufmerksamkeit verdienen. 
Machen Sie mit und empfehlen 
Sie uns Ihr Lieblingsunterneh-
men weiter:
info@made-in-suedhessen.de

Kontaktdaten:

Made in Südhessen®
Marktplatz 3 
64283 Darmstadt
info@made-in-suedhessen.de
www.made-in-suedhessen.de

Guude!

Synergienetzwerk Südhessen – Mitmachen und profitieren!
Informationen unter  w w w.made-in-suedhessen.de

Made in Südhessen® · Am Marktplatz 3 · 64283 Darmstadt · info@made-in-suedhessen.de
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„Wers waaß werds wisse“
Koppsalad – ein Spiel für Kenner der Region und die, die es werden wollen

Wie nennt der Darmstädter lie-
bevoll die Tiere auf den Säulen 
am Löwentor? Mit welcher Nor-
wegischen Stadt ist Darmstadt 
seit 1968 verschwistert? Für die 
richtige Antwort gibt es Punkte. 
„Koppsalad“ heißt das neue 
Spiel, bei dem Kenner der Re-
gion Südhessen und Darmstadt 
ihr Wissen unter Beweis stellen 
können und Zugezogene die 
Region spielerisch und mit 
Spaß kennenlernen.
Bei dem Brettspiel werden Fra-
gen zu verschiedenen Themen-
bereichen gestellt, je schwieri-
ger desto mehr Punkte gibt es 
zu gewinnen. Jeweils ein Spieler 
liest eine Frage vor, die übrigen 
haben vier Antwortmöglichkei-
ten. Die Spielfigur rückt um die 
erzielte Punktzahl nach vorne, 

Sieger ist, wer das Herz des 
Kopfsalats als erster erreicht 
hat.
Erfinder ist Hans-Werner Mayer, 
als freiberuflicher Publizist für 
mehrere Zeitschriften und Ver-
lage tätig. In einer typischen 
Runde alter Darmstädter hat er 
sich vor einigen Jahren Fragen 
für ein Quiz ausgedacht. „Ein 
Freund hat mich dann ermun-
tert, das Ganze zu einem Brett-
spiel weiterzuentwickeln“ sagt 
Mayer.
Das damals erfolgreiche Spiel 
wird jetzt wieder neu aufge-
legt. Unter dem Titel „Koppsa-
lad“ erscheint es in frischer Ge-
staltung von Grafiker Claus-
Jürgen Junglas. Er lässt die 
Made, Symbolfigur des Netz-
werkes „Made in Südhessen“, 

durch einen saftigen Kopfsalat 
kriechen. Neu sind außerdem 
Fragen aus dem südhessischen 
Umkreis, und auch Sonderedi-
tionen wie etwa zu Griesheimer 
Zwiebelmarkt und speziellen 
Themen sind geplant.
Es gibt in dem Spiel 240 Frage-
karten aus den Wissensgebie-
ten »Historisches«, »Menschli-
ches«, »Kulturelles«, »Sportli-
ches«, »Wirtschaftliches« und 
»Lokales«. Ist es nicht frustrie-
rend, wenn man sich nicht so 
gut auskennt? „Man muss kein 
Heimatforscher sein, um Spaß 
zu haben. Das Ziel ist es, auch 
Zugezogenen Darmstadt und 
Südhessen spielerisch und mit 
Spaß näher zu bringen. Außer-
dem ist auch Glück notwendig, 
um zu gewinnen“ sagt Hans-

Werner Mayer. Gewinner wer-
den deshalb auch Mitspieler, 
die einige Fragen nicht beant-
worten können, denn auf allen 
Karten gibt es neben der richti-
gen Antwort auch spannende 
Erläuterungen.
as

Koppsalad ist ein Spiel für 3 – 6 Personen, die sich für Darm-
stadt und Südhessen interessieren. Gewinner ist, wer am 
besten unterschiedlich schwere Fragen zu verschiedenen 
Themenbereichen beantwortet. Erstmals präsentiert wird 
das Spiel bei den Verkaufstagen „Vielfalt im Carree“ am 18. 
und 19.9.2020. Der Verkaufspreis beträgt 49,80 €. 

Am Freitag, den 18.9. sind  der Autor Hans Werner Mayer 
und der Grafiker Claus-Jürgen Junglas vor Ort und signieren 
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr die ersten Exemplare. 

Hans Werner Mayer, der Ideengeber und Entwickler des 
Spiels »KOPPSALAD« lebt seit 70 Jahren in Darmstadt und 
gilt als Kenner und Liebhaber unserer Stadt und der Region 
Südhessen. Er arbeitete viele Jahre als Geschäftsführer einer 
Verlagsagentur im Medienhaus Südhessen. Ein echter Hei-
ner mit enger Verbindung zum UDVM-Verlag und großer 
Vertrautheit zu seinem langjährigen Weggefährten Uli 
Diehl, der ihn zu dem neuen Spiel anregte.

Drucksachen – Die Kleins sind hier ganz groß 
Seit mehr als 65 Jahren in Pfungstadt

Ob Grußkarten, Speisekarten, 
eine Broschüre oder ein Buch. 
Jeder, der schon einmal etwas 
hat drucken lassen, weiß, dass 
es viel zu beachten gibt. Welche 
Papiersorte passt? Gibt es Mo-
tivanschnitte? Kann man einen 
Probedruck sehen, bevor der 
Auftrag in Produktion geht? 
Viele Fehlerquellen.
„Zum Glück gibt’s die Druckerei 
Klein aus Pfungstadt“ heißt es 
auf der Homepage des Unter-
nehmens als allererstes. „Wir 
beraten unsere Kunden, um ein 
wirklich optimales Ergebnis zu 
erzielen“ sagt Geschäftsführer 
Andreas Klein. Gemeinsam mit 
seinem Bruder Markus betreibt 
er das Unternehmen in dritter 
Generation.
1953 machte sich Schriftsetzer-

meister Heinrich Klöppinger, 
der Großvater der beiden Brü-
der, mit Bleibuchstaben und 
einer Handpresse selbststän-
dig. Flugblätter für Gewerk-
schaften waren seine ersten 
Aufträge. Schwiegersohn Her-
mann übernahm 1978, änderte 
den Namen und seither hat sich 
die Druckerei Klein immer auf 
aktuellstem technischen Stand 
weiterentwickelt. 2007 über-
nahmen die Brüder Andreas 
und Markus Klein den Traditi-
onsbetrieb.
Viele kleine Druckereien haben 
in den vergangenen Jahren 
schließen müssen, nicht so die 
Druckerei Klein. „Wir haben uns 
auf die Druckveredlung und 
Druckweiterverarbeitung spe-
zialisiert. Neben Reliefdruck 

wird bei uns unter anderem 
auch kaschiert, geprägt, perfo-
riert, gefalzt, geheftet und kle-
begebunden – alles möglich in 
unserer gut ausgestatteten 
Buchbinderei“ sagt Andreas 
Klein. Jüngste Anschaffung war 
im vergangenen Jahr eine Heft-
maschine die es ermöglicht, 
Broschüren auch im DIN A4 
Querformat zu fertigen.
Der Kunde erhält das Rundum-
Sorglos-Paket. Flexibilität ist die 
Stärke des Unternehmens, 
durch den individuellen Einsatz 
von Digital- und Offsetdruck ist 
es möglich, alle Drucksachen in 
kleinsten wie auch in großen 
Auflagen zu erstellen. So kön-
nen Einladungen, Flyer, Bro-
schüren und auch Bücher für 
jeden Bedarf produziert wer-

den. Die Leidenschaft für Druck 
ist Andreas und Markus Klein im 
Gespräch anzumerken. „Das ist 
unsere Stärke, erst wenn der 
Kunde zufrieden ist, sind wir es 
auch“.
Für Fragen, Beratung oder ein 
Angebot stehen Andreas und 
Markus Klein immer zur Verfü-
gung. Natürlich über das Inter-
net auch kontaktlos, damit 
wichtige Aufträge auch in Co-
ronazeiten schnell und zuver-
lässig erledigt werden können.
as

Firma Klein erstellt von 
ein- bis vielfarbig:

• Prospekte
• Bücher
• Hefte
• Formulare
• Flugblätter
• Schachteln
• Visitenkarten
• Briefbogen
• Rechnungsblocks
• Poster

Digitaldruck, Produk-
tion ab Stückzahl 1

• Diplomarbeiten
• Gebrauchsanleitungen
• Hochzeitszeitungen
• Schülerzeitungen
• Abi-Zeitungen
• Jahrgangsbücher
• Poster bis 32 x 45 cm

Kontaktdaten:

HERMANN KLEIN GMBH
Digital & Offsetdruck
Lindenstraße 70
64319 Pfungstadt
E-Mail: Klein@HKdruck.de
Web: www.HKdruck.de

Telefon:  06157 2707
Fax:  06157 85960

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
8:00 bis 12:00
13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag
8:00 bis 12:00 Uhr
nachmittags nach Absprache

Exklusiv-

Verkauf nur bis

zum 15. Oktober 2020

im „LILIEN-LÄDCHEN“ in

der Ernst-Ludwig-Straße 3

am Weißen Turm. Je

Vorbestellung eine

Maske gratis.

Herausgeber: 
Ulrich Diehl Verlag und 
Medienservice GmbH 
Marktplatz 3
64283 Darmstadt
koppsalad@udvm.de

49,80 €inkl. MwSt.
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BNI - Business Network Interna-
tional ist das weltweit führende 
Netzwerk, wenn es um ge-
schäftliche Kontakte, Empfeh-
lungen und der Steigerung von 
Umsätzen geht. BNI wurde 
1985 vom Unternehmensbera-
ter Dr. Ivan Misner in USA ge-
gründet und ist auf allen 5 Kon-
tinenten in 70 Ländern vertre-
ten. Zur Zeit gibt es ca. 9500 
Ortsverbände (Chapter) mit 
über 270.000 Mitgliedern. Im 
Jahr 2019 wurden in den Chap-
tern von BNI weltweit sagen-
hafte 15 Milliarden Euro Umsatz 
durch Empfehlungen generiert.

BNI ist eine professionelle Ver-
einigung regionaler Geschäfts-
leute, die sich einmal pro Wo-
che zur Frühstückszeit treffen, 
um sich auszutauschen und 
gegenseitig Empfehlungen aus-
zusprechen. 
Man zahlt als Mitglied zwar ei-
nen Jahresbeitrag, ansonsten ist 
das Ganze aber provisionsfrei. 

„Givers gain“
lautet das amerikanische Motto 
von BNI oder auf deutsch: „Wer 
gibt, gewinnt“.

Zwar gibt es, wie in jeder Verei-
nigung, gewisse Spielregeln, 
die wöchentlichen Treffen fin-
den jedoch in lockerer, freund-
schaftlicher Atmosphäre statt, 
in der man schnell und unkom-
pliziert Vertrauen schafft und 
fasst.

Jedes Mitglied hält einen kurzen 
Vortrag, in dem er von seinem 
Unternehmen berichtet - so 
setzt er bei den Anwesenden 
einen Gedächtnisanker für eine 
künftige Empfehlung. Dabei 
lernt man viel über sich selbst 
und über die Struktur kurzer 
Vorträge und über die Vermark-
tung der eigenen Dienstleis-
tung, nebenbei verliert man 
eventuell vorhandene Unsi-
cherheiten beim Sprechen vor 
Publikum. Ungefähr zweimal 

im Jahr hält jedes Mitglied einen 
10minütigen Vortrag, in dem er 
noch genauer auf sein Unter-
nehmen eingehen kann und 
auch technische Unterstützung 
in Form einer Präsentation mit 
einem Beamer oder anderer 
Medien in Anspruch nehmen 
kann. Durch den Austausch mit 
den anderen Mitgliedern und 
das Verhandeln auf Augenhöhe 
lernt man, wie man besser ins 
Geschäft kommt, wie man ge-
nerell bessere Geschäfte macht. 
BNI unterstützt somit die heimi-
schen klein- und mittelständi-
schen Unternehmen durch die 
Bereitstellung eines einzigarti-
gen Forums.

Generell kann man sagen, dass 
man mit BNI seine Geschäfts-
aussichten verbessert, indem 
man die Möglichkeit bekommt, 
neue Kunden zu gewinnen und 
der wenig erfolgreichen Kaltak-
quise zu entfliehen. Zudem gibt 
es noch ein breites Angebot an 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
zu den Themen Netzwerken, 
Präsentationen u.v.m.

Besonders hervorzuheben ist 
die gelebte Solidarität in die-
sem Netzwerk - man ist „gleich-
gesinnt“ - dies war gerade wäh-
rend des Shutdown deutlich zu 
spüren. Die Chapter haben sich 
nicht real, sondern in Chatro-
oms getroffen und blieben so-
mit immer in Kontakt.

Bei BNI werden Unternehmens-
kultur und Werte täglich gelebt, 
mit diesem Netzwerk wird Ihr 
Unternehmen
definitiv bekannter, es fördert 
die lokale Wirtschaft. Informie-
ren Sie sich bitte noch genauer 
unter:
bni-suedwest.de . Hier finden 
Sie Ansprechpartner, einen 
Chapter in Ihrer Nähe und vie-
les mehr.

Michael Kniess, Sie sind Inhaber 
des weit über die Grenzen 
Darmstadts hinaus bekannten 
Geschäfts „Kniess Betten- und 
Raumausstattung“ in Darm-
stadt-Eberstadt in der Ober-
straße 43 und außerdem Mit-
glied im Unternehmernetzwerk 
BNI. Seit wann sind Sie Mitglied 
bei BNI und was bringt Ihnen 
das ganz konkret?

Ich bin Mitglied bei BNI seit 15 
Jahren und habe mit zum Auf-
bau dieses Netzwerks in Darm-
stadt beigetragen. Wir treffen 
uns einmal wöchentlich um 
7.00 Uhr früh zum Austausch 
und zum Netzwerken. Durch 
die frühe Uhrzeit verpassen wir 
in aller Regel noch nichts und 
können danach gleich zu unse-
rem Tagesgeschäft übergehen. 
Obwohl wir mit unserem Ge-
schäft und der seit Jahren ge-
wachsenen Vielseitigkeit gut 
aufgestellt sind, ist es wichtig, 
diese Diversität zu erhalten und 
auszubauen, da mit unserer 
Tochter bereits die vierte Gene-
ration für unser Betten- und 
Raumausstatterhaus in den 
Startlöchern steht. BNI gibt uns 
die Möglichkeit, „am Ball zu 
bleiben“, für den Ausbau unse-
rer Kundschaft zu sorgen und 
den Blick geschärft zu halten für 
den Markt - auch und gerade 
durch den wöchentlichen Aus-
tausch mit anderen Geschäfts-
leuten.

Wie läuft das konkret ab bei die-
sen Treffen?

Nun, wir sind 31 selbstständige 
Geschäftsleute und treffen uns 
in einem der beiden Darmstäd-
ter Ortsverbände, genannt 
„Chapter“. Unser Chapter ist 
benannt nach Georg Büchner, 
der andere Darmstädter Chap-
ter ist nach Georg Christoph 

Lichtenberg benannt. Beide 
deutschen Denker hatten ja ei-
nen Bezug zu Darmstadt, bzw. 
zum Darmstädter Umfeld - Lich-
tenberg wurde in Ober Ram-
stadt geboren und Georg Büch-
ner in Riedstadt. Jeder stellt sein 
Geschäft bei jedem Treffen im-
mer wieder den anderen Mit-
glieder in einem kurzen Vortrag 
vor, um sich in Erinnerung zu 
rufen, also eine Art „Gedächtni-
sanker“ bei den anderen zu set-
zen. Dies führt erfreulicher-
weise zu vielen Geschäftsemp-
fehlungen - wir handeln nach 
dem Motto „Wer gibt, gewinnt“ 
- so habe ich z.B. schon sehr 
viele Empfehlungen von BNI 
-Mitgliedern bekommen aber 
auch selbst viele gegeben. Im 
Laufe der Zeit entsteht ein Ver-
trauensverhältnis zu den
anderen Mitgliedern und sogar 
Freundschaften.

Wo treffen Sie sich und kann 
jeder da mal vorbeischauen?

Wir treffen uns zur Zeit in einem 
großen Konferenzraum im Best 
Western Plus Plaza Hotel. Dieser 
Raum ist groß genug, um die 
Abstands- und Hygieneregeln 
in dieser schwierigen Zeit zu 
gewährleisten. Während des 
Lockdowns trafen wir uns virtu-
ell in einem Chatroom, was na-
türlich kein Ersatz für die Treffen 
in der Realität war. Allerdings 
haben wir uns so nie aus den 
Augen verloren.
Im Prinzip kann jede selbststän-
dige Geschäftsfrau, jeder 
selbstständige Geschäftsmann 
als Besucher zu
uns kommen - wer Interesse 
hat, kann sich ja mal auf der 
Website informieren: BNI-sued-
west.de, Chapter Buechner. 
Dort findet man genaue Infor-
mationen und Ansprechpart-
ner, außerdem sind dort sämt-

liche Mitglieder aufgelistet und 
verlinkt.

Wie muss man sich das vorstel-
len - gibt es in Ihrem „Chapter“ 
dann mehrere Augenoptiker, 
Autohändler
oder HNO-Ärzte?

Nein, hier gibt es eine ganz 
strenge Regel: jede Fachrich-
tung, jedes Gewerk darf nur 
einmal vertreten sein, um Kon-
kurrenz auszuschließen. Aber 
da Sie es gerade ansprechen: 
ein/e Augenoptiker/in, ein/e Au-
tohändler/in und Ärztinnen 
und Ärzte unterschiedlicher 
Fachrichtungen würden noch 
gut zu unserem Chapter passen 
- ebenso würden wir sehr gerne 
noch Handwerker/innen unter-
schiedlichster Branchen
bei uns begrüßen.

Ist das Netzwerken bei BNI 
denn auf die wöchentlichen 
Treffen beschränkt?

Nein, keineswegs - von Zeit zu 
Zeit treffen sich unsere Mitglie-
der zu einem sogenannten 
4-Augen-Gespräch, um Ver-
trauen aufzubauen und um sich 
besser kennenzulernen. Außer-
dem gab es vor Corona viele 
andere Treffen, einen Stamm-
tisch, Veranstaltungen privater 
Natur, ein Oktoberfest... Wir 
hoffen sehr, dass solche Events 
auch bald wieder möglich sind 
- die Sicherheit und Gesundheit 
unserer Mitglieder hat aber Pri-
orität. Zusammenfassend kann 
ich sagen: BNI ist gelebte Soli-
darität, auch und gerade in Kri-
senzeiten.

Vielen Dank für das interessante 
Gespräch Herr Kniess!

BÜCHNER
(DARMSTADT)

 

Solidarität in Krisenzeiten

Ein starkes Netzwerk
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Werde Prospektverteiler/in
in

deinem Ort!

Tel.: 0 61 04 - 49 70 30 
WhatsApp: 01 76 - 14 49 70 03
E-Mail:  bewerber@egro- 

direktwerbung.de

Ihr Ansprechpartner für 
Ihre Stellenanzeige: 

Volker Schuricht
Telefon: 06152 82147

v.schuricht@t-online.de

Kommen Sie zu uns ins Team…
Wir nehmen in unserem Haus Christoph in Lorsch weitere 
Einstellungen vor und suchen ab sofort, in Voll- und Teilzeit, m/w/d:

Pflegefachkräfte, Pflegehilfskräfte, 
Qualitäts-
beauftragte
Wir bieten Ihnen:
• Einen anspruchsvollen, 

sicheren Arbeitsplatz 
mit leistungsgerechter 
Vergütung und betrieblicher Altersvorsorge.

• Sichere, langfristige Perspektiven in einer modernen 
Senioren-Residenz.

• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
mit moderner EDV-Dokumentation sowie vielfältige
Weiterentwicklungsmöglichkeiten, wie z.B. E-Learning.

• Die Mitgestaltung eines Teams, mit hoher Sozial-
kompetenz, in einem sehr guten Betriebsklima.

…weil Sie es sich verdient haben!
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

Römergarten Senioren-Residenzen GmbH, Haus Christoph
Hildegard-von-Bingen-Str. 3, 64653 Lorsch, Tel. 0 62 51/8 61 59-0
lorsch@roemergarten-seniorenresidenzen.de

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) Abfertigung Fernverkehr 
Das sind Ihre Aufgaben:
• Sendungserfassung, Bearbeitung der Datenfernübertragung/Kunden- 
      auftragsdaten sowie Borderierung
• Abfertigung nationaler und internationaler Transporte
• Erstellung von Begleitdokumenten zur Fahrzeugabfertigung
• Sicherstellung der Einhaltung von QM-Richtlinien und rechtlichen 
      Vorschriften / Unterstützung der Disposition

Was Sie mitbringen:
• abgeschl. Ausbildung als Kaufmann/-frau für Spedition u. Logistik- 
     dienstleistung
• Kenntnisse im Umgang mit einem Transport Management System, 
     sichere MS-Office Kenntnisse, gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Teamfähigkeit, Sorgfalt und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
• Bereitschaft zur Schichtarbeit/selbstständige Arbeitsweise

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Bei der Nagel-Group tragen Sie mit ca. 13.000 weiteren Kollegen täg-
lich dazu bei, dass mehr als 500 Millionen Verbraucher europaweit ihre  
Lebensmittel zum richtigen Zeitpunkt, in der richtigen Temperatur und am 
richtigen Ort vorfinden.

Bewerben Sie sich über unseren Shortlink: https://ogy.de/jrvp
Nagel-Group I Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG 
Hans-Böckler-Straße 31· 64521 Groß-Gerau · www.nagel-group.com

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab 01.01.2021 eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)
im mittleren Vollzugs- und Verwaltungsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (40 Stunden/Woche)  
und ist zunächst befristet bis 30.11.2022.

Anforderungen sind eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich der öffentlichen Verwaltung oder eine ver-
gleichbare förderliche Ausbildung oder berufliche Qualifikation; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheits-
überprüfung muss vorliegen); gesundheitliche Eignung; Führerschein Klasse B; Engagement; Flexibilität; Eigeninitia- 
tive und Verantwortungsbewusstsein.
Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift und ein verbindliches, freundliches, korrektes, sicheres 
Auftreten und Teamfähigkeit werden ebenfalls erwartet.
Darüber hinaus werden Belastbarkeit, Servicebewusstsein und die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten - nach 
entsprechender Einarbeitungszeit - vorausgesetzt, sowie die Bereitschaft, sich engagiert und verantwortungsvoll 
den besonderen Anforderungen einer Tätigkeit im Justizvollzug zu stellen. Zu Ihren persönlichen Stärken gehören 
eine gute Auffassungsgabe, mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit, Konfliktfähigkeit und soziale Kompetenz. 
Erfahrungen im Bereich des öffentlichen Dienstes, Kenntnisse im Vollzugs- und Verwaltungsrechts, Fremdsprachen-
kenntnisse und interkulturelle Kompetenz sind von Vorteil.
Die Vergütung erfolgt zunächst für die Dauer der Probezeit nach Entgeltgruppe 4 TV-H. Anschließend kann eine 
Höhergruppierung in die Entgeltgruppe 6 TV-H erfolgen.
Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für die Vollstreckung von Freiheitsstrafen an erwachsenen männli-
chen Strafgefangenen. Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert 
daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf.Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt 
berücksichtigt.
Der hessische Justizvollzug fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir begrüßen 
deshalb im Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausgeschriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, 
unabhängig von deren Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung 
oder sexueller Orientierung.

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur möglich, 
wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht der Fall werden die 
Unterlagen vernichtet.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis
15.10.2020

an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt oder an 
Poststelle@JVA-Weiterstadt.justiz.hessen.de.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010) gerne zur Verfügung.

ULRICH DIEHL

Zuckerstraße 47 
64807 Dieburg

Telefon 06071 9226022
Telefax 06071 9226011
Mobil 0171  4432482

E-Mail: udvm@beratung-
            projekte.de

UDVM

Ulrich Diehl
Verlag und 
Medienservice
GmbH

Verlag und 

UDVMUDVM

Produkte aus der Region 

für die Region

Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH · Marktplatz 3 · 64283 Darmstadt · Tel. 06151 3929844 · info@udvm.de

Ihre Anzeige ist in unseren Produkten 
gut aufgehoben.
Sie erreichen mit diesen Medien über 400.000 
Haushalte und Auslegestellen im Monat

Fordern Sie einfach unsere Mediadaten unter 
info@udvm.de oder Tel. 06151 3929844 an
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GELENKIGE 
,ERSATZTEILE’
Beweglichkeit durch
Hightech-Endoprothesen

GRILLABENDE 
BEWUSST GENIESSENFisch, Fleisch und andere Lebensmittel aus unserer Region

HIER BIN ICH MENSCH, HIER DARF ICH’S SEIN!Wenn das Garten-Kleinod zuhause zum Lebensmittelpunkt wird

DEEP PURPLE
Wenn nobles Lila im Garten den Ton angibt
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NEUE NACHRICHTEN

✔ Grundpflege
✔ Behandlungspflege

✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔ Betreuung und Entlastung

✔ Beratung
✔ Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH

Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372

Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

R

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 

Gerne werden wir auch für Sie tätig!
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Herdweg 6�–�8, Bessungen · Telefon 6�47�05 · www.willenbuecher.org
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BESTATTUNGS- 

           VORSORGE: 

DIE LETZTEN WÜNSCHE 

    SICHER GEREGELT.

BESSUNGEN (ps). Der Magistrat 

der Wissenschaftsstadt Darm-

stadt hat in seiner jüngsten Sit-

zung der Vorplanung zur Ver-

kehrserschließung des künftigen 

Ludwigshöhviertels zugestimmt.

„Damit haben wir den nächsten 

wichtigen Schritt zur Entwick-

lung dieses neuen Stadtteils ge-

tan, in dem einmal rund drei-

tausend Menschen wohnen 

werden“, sagt Oberbürgermeis-

ter Jochen Partsch. „Mit dem 

Ludwigshöhviertel wird in 

Darmstadt nach dem Vorbild 

der Lincolnsiedlung ein weiteres 

Modellquartier für nachhaltige 

Mobilitäts- und Siedlungsent-

wicklung realisiert. Dabei wer-

den von Anfang an Mobilitäts-

alternativen zum eigenen Auto 

gefördert – im Gegenzug neh-

men die Autos hier weniger 

Platz in Anspruch als bisher üb-

lich. So wird ein wichtiger Bei-

trag zur Reduzierung der Emissi-

onsbelastung durch den Auto-

verkehr geleistet und die Auf-

enthaltsqualität im Quartier 

deutlich gestärkt.“

Mobilitätsalternativen 

zum eigenen Auto

Grundlage für ein qualitätsvol-

les und autoarmes Umfeld sind 

zum einen ein reduzierter Stell-

platzschlüssel sowie die Konzen-

tration der Stellplätze in drei 

Quartiersgaragen und zum an-

deren die flächendeckende Ver-

kehrsberuhigung. Mit dem Mo-

bilitätskonzept soll der Verkehr 

im Quartier effizient, umwelt- 

und umfeldverträglich abgewi-

ckelt werden. 

Analog der Lincoln-Siedlung soll 

die Bewohnerschaft von Anfang 

an durch ein umfassendes Mo-

bilitätsmanagement und mit 

Mobilitätsalternativen zum ei-

genen Auto unterstützt werden. 

Der Schwerpunkt der Erschlie-

ßung des Ludwigshöhviertels 

wird bei den Verkehrsmitteln 

des Umweltverbundes (Fuß- 

und Radverkehr, öffentlicher 

Personennahverkehr sowie Sha-

ring-Angebote) liegen. Wegen 

des engen Zeitplans (Fertigstel-

lung des geförderten Woh-

nungsbaus bis Mitte 2024) läuft 

die Erschließungsplanung par-

allel zur Erstellung des Bebau-

ungsplanes S 26 sowie der Erar-

beitung des Städtebaulichen 

Vertrages zwischen der Wissen-

schaftsstadt Darmstadt und der 

BVD New Living GmbH &. Co. 

KG.

Verkehrsberuhigter Bereich

Die Hauptachse des Quartiers 

ist die Nord-Süd-Verbindung 

über Ludwigshöhstraße, Quar-

tiersplatz, Promenade und Coo-

perstraße. Diese ist zum Groß-

teil nur für den ÖPNV (Straßen-

bahnlinie 3) sowie Fuß- und 

Radverkehr vorgesehen. Der 

motorisierte Individualverkehr 

(MIV) wird über eine neue Er-

schließungsstraße etwa 100 

Meter südlich der Akademie für 

Tonkunst gesondert ins Quartier 

geführt. Das Quartier wird zu-

dem als verkehrsberuhigter Be-

reich (Schrittgeschwindigkeit) 

ausgewiesen, auch um etwai-

gen Durchgangsverkehr fernzu-

halten.

Gleichberechtigtes Netz für 

Fußgänger und Radfahrer

Mit der flächendeckenden Ver-

kehrsberuhigung soll im Lud-

wigshöhviertel eine hohe Auf-

enthaltsqualität sowie ein at-

traktives, barrierefreies, dichtes 

und gleichberechtigtes Netz für 

Fußgänger und Radfahrer im 

Quartier geschaffen werden. 

Neben gleichberechtigter Füh-

rung auf der Fahrbahn im 

Mischverkehr sind auch reine 

Fußgängerwege abseits des 

motorisierten Verkehrs und 

Nachbarschaftsplätze vorgese-

hen, außerdem für den Fuß- 

und Radverkehr eine direkte 

Nord-Süd-Verbindung zwischen 

Heinrich- Delp-Straße und Lud-

wigshöhstraße. 

Das Gebiet wird auf der Haupt-

achse über den Quartiersplatz 

und die Promenade durch die 

Straßenbahn im 300 Meter Ein-

zugsradius erschlossen. Es wird 

jeweils eine Straßenbahnhalte-

stelle auf dem Quartiersplatz 

und im Süden an der Prome-

nade vorgesehen.

Bäume entlang der Straßen

Das Parken für Einwohner wird 

gebündelt; die Stellplätze sind 

überwiegend in drei Quartiers-

garagen untergebracht. Parken 

für Besucher erfolgt im öffentli-

chen Straßenraum an dafür ge-

kennzeichneten und bewirt-

schafteten Flächen. Die 

Quartiersgaragen werden an 

Quartiersrändern, mit kurzer 

Entfernung zu den Erschlie-

ßungsstraßen Ludwigshöh-

straße und Cooperstraße vorge-

sehen, um den Binnenverkehr 

im Quartier zu meiden. Entlang 

der Straßen werden Bäume und 

Baumreihen gepflanzt; in die 

sogenannte Landschaftstreppe 

Fahrrad-Abstellplätze integriert. 

Auch die Straßenbahntrasse 

wird an der Quartiersprome-

nade beidseits von Bäumen be-

gleitet.

Ludwigshöhviertel – Nachhaltige Mobilität

NEUN JAHRE liegen zwischen diesen beiden Bildern. Zwischen August 2011 (unteres Bild) und Anfang dieser Woche hat sich 

bereits einiges getan für die Entstehung des künftigen Ludwigshöhviertels auf dem Gelände der ehemaligen Cambrai-Fritsch-

Kaserne. Deutlich zu erkennen sind die durch Abriss einzelner Häuser entstandenen Baulücken. Auf der linken Bildseite sind 

im HIntergrund die Baukräne in der ebenfalls neu entstehenden LIncoln-Siedlung zu erkennen. (Zum Bericht)

Ansicht: BVD New living GmbH & Co KG

AUCH DIESES GEBÄUDE ist dem Abbruch geweiht …

DARMSTADT (ots). Dank eines 

aufmerksamen Zeugen ist es 

der Polizei am frühen Montag-

morgen (16.) gelungen, einen 

21 Jahre alten Mann bei einem 

Einbruch in eine Firma zu ertap-

pen und festzunehmen. Gegen 

2 Uhr hatte ein Passant verdäch-

tige Geräusche aus dem Ge-

bäude in der Heidelberger 

Straße, nahe Ecke Riedesel-

straße gehört und umgehend 

die Polizei verständigt. Bei Ein-

treffen der Streifen konnte der 

Beschuldigte beim Herausklet-

tern aus den Räumen beobach-

tet und nach kurzer Flucht noch 

in Tatortnähe gestellt werden. 

Bei seiner Durchsuchung stell-

ten die Beamten ein mit Geld 

gefülltes Sparschwein sicher, bei 

dem es sich mutmaßlich um das 

Diebesgut aus den Räumen der 

Firma handelt. 

Der Festgenommene Darmstäd-

ter musste die Polizisten zur Wa-

che begleiten. Gegen ihn wurde 

Strafanzeige erstattet und er 

musste die Nacht in der Zelle 

verbringen.

Die weiteren Ermittlungen hat 

die Kripo (K21/22) übernom-

men. Zusammen mit der Staats-

anwaltschaft Darmstadt wird 

derzeit geprüft, ob ein Untersu-

chungshaftbefehl beantragt 

und der Tatverdächtige einem 

Haftrichter vorgeführt wird.

Auf frischer Tat ertappt und festgenommen

HEIMSTÄTTE (ots). In der Nacht 

von Samstag auf den Sonntag 

(22./23.) wurde um kurz nach 

00:30 Uhr bei der Rettungsleit-

stelle durch einen der Bewohner 

eines Einfamilienhauses ein 

Brand am Gebäude gemeldet. 

Das Feuer konnte durch die Ein-

satzkräfte der Berufsfeuerwehr 

Darmstadt schnell gelöscht wer-

den. Die vier Bewohner konnten 

das Haus unverletzt verlassen 

und kamen im Anschluss bei 

Freunden unter. Das Haus ist 

momentan nicht mehr bewohn-

bar. Der Brand ist nach ersten 

Erkenntnissen im Bereich der 

neben dem Haus abgestellten 

Mülltonnen ausgebrochen und 

hat die angrenzende Hauswand 

stark in Mitleidenschaft gezo-

gen. Der Schaden wird auf ca. 

50.000 EUR geschätzt. Da eine 

Brandstiftung als Brandursache 

in Betracht kommt, werden 

Zeugen, denen im fraglichen 

Zeitraum im Bereich der Heim-

stättensiedlung verdächtige 

Personen aufgefallen sind, ge-

beten, sich beim 2. Polizeirevier 

unter Telefon 06151/969-3710 

zu melden. 

Heimstättensiedlung, Brand an Wohnhaus

Bilder: Ralf Hellriegel

Liegenschaftsgrenze
Liegenschaftsgrenze

ehem. Cambrai Fritsch-Kaserne
ehem. Cambrai Fritsch-Kaserne

Rückbau (Gebäude) Rückbau (Struktur)

Späterer Rückbau aufgrund von Artenschutz (Gebäude)

Kein Rückbau, mögliche Erweiterungsfläche (Gebäude)

Kein Rückbau aufgrund von Denkmalschutz (Gebäude)

Gebäude / Strukturen der ehem. Cambrai-Fritsch-Kaserne
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DARMSTADT (ots). Dank eines 

aufmerksamen Zeugen ist es 

der Polizei am frühen Montag-

morgen (16.) gelungen, einen 

21 Jahre alten Mann bei einem 

Einbruch in eine Firma zu ertap-

pen und festzunehmen. Gegen 

2 Uhr hatte ein Passant verdäch-

tige Geräusche aus dem Ge-

ten die Beamten ein mit Geld 

gefülltes Sparschwein sicher, bei 

dem es sich mutmaßlich um das 

Diebesgut aus den Räumen der 

Firma handelt. 

Der Festgenommene Darmstäd-

ter musste die Polizisten zur Wa-

che begleiten. Gegen ihn wurde 

Strafanzeige erstattet und er 

musste die Nacht in der Zelle 

Auf frischer Tat ertappt und festgenommen

HEIMSTÄTTE (ots). In der Nacht 

von Samstag auf den Sonntag 

(22./23.) wurde um kurz nach 

00:30 Uhr bei der Rettungsleit

stelle durch einen der Bewohner 

eines Einfamilienhauses ein 

Brand am Gebäude gemeldet. 

Das Feuer konnte durch die Ein-

satzkräfte der Berufsfeuerwehr 

Darmstadt schnell gelöscht wer-

den. Die vier Bewohner konnten 

das Haus unverletzt verlassen 

und kamen im Anschluss bei 

Freunden unter. Das Haus ist 

momentan nicht mehr bewohn-

bar. Der Brand ist nach ersten 

gen. Der Schaden wird auf ca. 

50.000 EUR geschätzt. Da eine 

Brandstiftung als Brandursache 

in Betracht kommt, werden 

Zeugen, denen im fraglichen 

Zeitraum im Bereich der Heim-

stättensiedlung verdächtige 

Personen aufgefallen sind, ge-

beten, sich beim 2. Polizeirevier 

unter Telefon 06151/969-3710 

zu melden. 

Heimstättensiedlung, Brand an Wohnhaus
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BESTATTUNGS-            VORSORGE: DIE LETZTEN WÜNSCHE     SICHER GEREGELT.

Oberstraße 864297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076E-Mail: kontakt@beutel.deInternet: www.beutel.de

ZertifizierterGleitsichtglas-Spezialist(FiBM Rheinland)
Seniorenfreundlicher Betrieb (Seniorenrat Darmstadt e.V.)

EBERSTADT (hf). In der Eberstäd-
ter Blumenstraße werden neue 
Brücken über die Modau und 
den Mühlgraben gebaut. Dies 
hat der Magistrat der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen. 
„Die beiden Brücken sind Binde-
glieder in einer wichtigen Fuß- 
und Radwege-Verbindung, die 
auch Bezüge über den Ort hin-
aus herstellt. Zugleich sind sie 
Teil der beliebten Modauprome-
nade“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch. „Deshalb 
haben die Eberstädter zu Recht 
immer wieder auf ihre Wieder-
herstellung gedrungen.“Die Brücken hatten im Dezem-

ber 2018 gesperrt werden müs-
sen, nachdem ihre Verkehrssi-
cherheit nicht mehr gewährleis-
tet war. (Der Lokalanzeiger be-
richtete in seiner Ausgabe vom 
18. April 2019). Dem waren 
mehrere Jahre der Diskussion 
und Planung vorausgegangen. 
Bereits 2013 hatte sich die 
Stadtverordnetenversammlung 
mit dem Projekt befasst, die 
Ausführung wurde aber zu-
nächst wegen anderer Prioritä-
ten zurückgestellt. Verzögernd wirkte sich auch die 

Dauer des Wasserrechtsverfah-
rens aus, das von Februar 2017 
bis Mai 2019 geführt wurde. 
„Mit Blick auf die Bedeutung 
der Wegeverbindung hatten wir 
geprüft, ob für die Zeit bis zum 
Neubau eine provisorische In-
standsetzung der Brücken mög-

lich ist“, sagte OB Partsch. „Die 
Schäden an den Widerlagern 
waren dafür jedoch zu gravie-
rend.“
Die beiden Brücken, die nun er-
setzt werden, waren über 50 
Jahre alt. Die neue Brücke über 
die Modau wird nun als offenes 
rahmenartiges Stahlbetonbau-
werk errichtet, das sich in einer 
Weite von 8,90 Meter über das 
Flüsschen spannt. Ein 1,30 Me-
ter hohes Füllstabgeländer ge-
leitet die Passanten sicher ans 
andere Ufer. Ähnlich wird die 
Brücke über den Mühlgraben 
gestaltet. 
Die Kosten für den Neubau der 
beiden Brücken betragen rund 
610 000 Euro. Die Arbeiten sol-
len Ende 2020 beginnen. Die 
Bauzeit beträgt voraussichtlich 
sechs Monate.

Brücken in der Blumenstraße werden neu gebaut

Damit Träume in Bewegung kommen.
Die C- oder E-Klasse als Junger Stern 

mit attraktiver Inzahlungnahme.

Autohaus Bartmann GmbH
Robert-Bosch-Straße 4 · 64319 Pfungstadt

E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-8003-0 · Fax: 06157-8003-331

http://www.bartmann.mercedes-benz.de

1 Angebot gültig vom 01.01.–.15.07.2020 für
ausgewählte Junge Sterne der C- und E-Klasse
Limousine und T-Modell (W/S 205, W/S 213);
Eintauschprämie gemäß den Richtlinien der Mercedes-

Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. 

Weiterführende Informationen bei allen teilnehmenden

Mercedes-Benz Partnern. Die Garantiebedingungen

fi nden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Für ausgewählte Junge Sterne der C- und E-Klassen

gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 

wie 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten

Mobilitätsgarantie, 10 Tagen Umtauschrecht,
garantierter Kilometerlaufl eistung u. v. m. einen

attraktiven Inzahlungnahmebonus.
Inzahlungnahmebonus1C-Klasse 

E-Klasse 1.000 €
1.500 €

ENDE IN SICHT. Die Fuß- und Radwegebrücken in der Blumenstraße in Eberstadt werden nun endlich erneuert, teilte die Wissenschaftsstadt Darmstadt 

dieser Tage in einer Pressemitteilung mit. (Zum Bericht)

(Archivbild: Ralf Hellriegel)OB Partsch: „Wichtige Rad- und Fußwegverbindung, weit über Eberstadt hinaus“

Frühjahrsflohmarkt 
bei Eberstädter Feuerwehr geplant

EBERSTADT (ng). Am 4. April plant die Freiwilligen Feuerwehr 

Eberstadt im Feuerwehrhaus und auf dem Freigelände in der 

Heinrich-Delp-Straße 4-6, von 9 - 13 Uhr ihren diesjährige Früh-

jahrsflohmarkt. Ob diese Veranstaltung wegen des Corona Virus 

stattfinden wird, war zu Redaktionsschluss noch unklar. Bitte setzen 

Sie sich daher mit der Freiwilligen Feuerwehr Eberstadt per Mail 

ff-eberstadt @ darmstadt.de in Verbindung.

DARMSTADT EBERSTADT. Als 
besondere Aktion befasst sich 
der VdK OV-Eberstadt derzeit 
mit dem Thema Haltestellen im 
Stadtteil Eberstadt. An vielen Stellen gibt es Stolper-

kanten, die beispielsweise mit 
einem Rollator schwierig zu be-
wältigen sind. Die Lichtverhältnisse sind nicht 

immer gut, weshalb man die 
Bordsteinkante nicht sehen oder 
den Fahrplan nicht lesen kann, 
erklärte der Vorsitzender Dieter 

Gimbel. Für den VdK sei die Bar-
rierefreiheit ein wichtiges 
Thema.
Daher rief der Vorsitzende dazu 
auf, mit einem Formblatt eine 
Mitteilung zu machen, wo bei-
spielsweise der Ein- oder Aus-
stieg in Bus oder Straßenbahn 
schwierig sei oder sonst der 
Schuh drücke. Das Formular ist in der Bezirks-

verwaltung Eberstadt in der 
Oberstraße 5, 64297 Darmstadt 
erhältlich und kann auf der In-
ternetseite www.vdk.de/ov-
darmstadt-eberstadt/Aktuelles 
heruntergeladen werden. Bitte des Fragebogens bis 31. 

Juli 2020 abgeben beim VdK 
Ortsverband Darmstadt-Eber-
stadt, Elisabeth-Schumacher-
Straße 17, 64295 Darmstadt.

Mitmachen: Meldung zu Haltestellen 
der HEAG Mobil in Eberstadt

Buchpräsentation fällt aus EBERSTADT (ng). Mit großem 
Bedauern teilt die Dotter Stir-
tung mit, dass die Buchpräsen-
tation „Auf rechter Straße – 
Pfarrer Weißgerber Eberstadt“, 
die am 23. März um 18 Uhr im 
Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt 
stattfinden sollte, wegen der 
aktuellen Entwicklungen in der 
Corona-Pandemie abgesagt 
wird. Die Veranstalter bitten um 
Verständnis für diese notwen-
dige Entscheidung.Ein Nachholtermin wird recht-

zeitig bekanntgegeben.

Das Formular ist in der Bezirks
verwaltung Eberstadt in der 
Oberstraße 5, 64297 Darmstadt 
erhältlich und kann auf der Internetseite www.vdk.de/ov-

darmstadt-eberstadt/Aktuelles 
heruntergeladen werden. Bitte des Fragebogens bis 31. 
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SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Mensch Anfang – der neue Lilien-Coach
Trainer des SV Darmstadt 98 will attraktiv spielen und Spieler weiterentwickeln  

Von Stephan Köhnlein

Sein Name verleitet zu allerlei 
Wortspielen, die Markus An-
fang nach gut 25 Jahren im 
Profifußball nur noch ein mü-
des Lächeln entlocken. „Ich 
habe schon viele Überschrif-
ten gelesen. Und es gibt we-
nige Überraschungen. Ich 
heiße nun mal so“, sagt er. 

Es wäre wohl auch übertrieben, 
von einem Neuanfang beim SV 
Darmstadt 98 zu sprechen. Viel-
mehr soll die Entwicklung, die 
unter Vorgänger Dimitrios 
Grammozis eingeleitet wurde, 
mit dem neuen Coach fortge-
setzt werden. Und doch ist vie-
les neu am Böllenfalltor, seit 
Anfang zu Saisonbeginn das 
Kommando übernommen hat.

Anfang, der als Profi-Trainer zu-
vor erfolgreich bei Holstein Kiel 
und dem 1. FC Köln gearbeitet 
hatte, gilt als akribischer Arbei-
ter, der eine klare Philosophie 
verfolgt. Er will aktiv und attrak-
tiv spielen, das unterscheidet 
ihn von seinen Vorgängern 
Grammozis, der weniger Wert 
auf Ballbesitz und Aktivität 
legte, und Dirk Schuster, der 
zuletzt weder aktiv noch attrak-
tiv spielen ließ. 

„Wir wollen die Spieler 
mitnehmen“

Dabei baut Anfang seine Arbeit 
auf drei Säulen auf: Neben der 
attraktiven Spielweise will er 
Spieler weiterentwickeln. Dann 
kämen auch die entsprechen-
den Ergebnisse. „Wenn ich die 
nackten Ergebnisse vor die Ent-
wicklung der Mannschaft und 

der Spieler stelle, habe ich kein 
solides Fundament“, sagt er.
Bei der Spielphilosophie, die 
Anfang mit seinem Co-Trainer 
Florian Junge verfolgt, überlässt 
er wenig dem Zufall, setzt auf 
klare Strukturen bei vielen Vari-
anten. „Die grundsätzliche Idee 
kommt von uns, ebenso wie die 
Raumbesetzung. Also ob wir 
zum Beispiel mit Dreier- oder 
Viererkette, Vierer- oder Fünfer-
mittelfeld und ein oder zwei 
Stürmern spielen“, sagt er. 
„Dann ist die Frage, welchen 

Spieler man in welchen Raum 
bekommt. Und da reden wir mit 
dem Spieler, wie er den Raum 
ausfüllen will und ob er sich da-
rin wohlfühlt. Wir wollen die 
Spieler mitnehmen.“

Drohnen über dem  
Trainingsgelände

Nach den ersten Trainingsein-
heiten räumten die Spieler ein, 
dass sie sich umstellen müssten 
– sogar Marcel Schuhen sieht 
sich als Torhüter wesentlich 

mehr zum Mitdenken gefordert 
als bisher. Doch Spieler, die 
Markus Anfang kennen, sind 
von seinem System überzeugt. 
Neuzugang Aaron Seydel, der 
ein Jahr unter dem Coach in Kiel 
gespielt und schon zahlreiche 
andere Trainer erlebt hat, sagte: 
„In Teams, in denen ich gespielt 
habe, war auch viel Improvisa-
tion dabei und viel auf Zufälle 
reagieren. Ich denke, dass das 
Spiel unter Markus Anfang sehr 
strukturiert ist. Da muss man 
schon den Kopf einschalten.“

Um die Spieler besser zu ma-
chen, kreist mittlerweile bei 
taktischen Übungen auch eine 
Drohne über dem Spielfeld, die 
die Profis filmt. Anschließend 
werden die Szenen mit den 
Spielern analysiert. „Markus 
Anfang und sein Co-Trainer Flo-
rian Junge zeigen uns die 
Dinge, die wir falsch machen, in 
der Kabine auf dem Fernseher“, 
erzählt Flügelflitzer Braydon 
Manu. „Wenn man Dir das nur 
sagt, dann sagst Du: „Alles 
klar“, aber hast es vielleicht gar 

nicht gecheckt. Aber wenn Du 
es siehst, ist das schon anders.“

Insgesamt pflegt Anfang einen 
sehr offenen und verbindlichen 
Kommunikationsstil – nicht nur 
mit der Mannschaft, sondern 
auch mit den Beschäftigten in 
der Geschäftsstelle, den Medi-
envertretern und den Men-
schen auf der Straße. Für seine 
Arbeit als Trainer sei es ihm vor 
allem wichtig, den richtigen 
Mix zwischen Kumpeltyp und 
Führungspersönlichkeit zu fin-

den. „Ich glaube, als Trainer 
musst Du von allem etwas sein. 
Ich mag es, mit den Jungs zu 
flachsen. Die können auch mal 
über mich lachen. Ich kann 
auch über mich lachen. Aber 
wenn es um die Sache geht, 
entscheide ich. Und das haben 
die Spieler zu akzeptieren“, sagt 
er.

„Sag, dass der  
Trainer ein  
Arsch ist“

Es könne vorkommen, dass ein 
Spieler das nicht versteht und 
sich ärgert. „Dann sage ich ihm: 
‚Jetzt schimpf‘ mal richtig auf 
den Trainer. Ich kann das total 
verstehen, dass es Dir so geht. 
Lass es einfach mal raus. Sag, 
dass der Trainer ein Arsch ist. 
Aber dann gehst Du raus und 
gibst wieder alles für die Mann-
schaft.‘“

In seiner langen Karriere war er 
als Profi unter anderem für Düs-
seldorf, Kaiserslautern, Schalke 
am Ball und spielte in Innsbruck 
unter dem heutigen Bundes-
trainer Joachim Löw, dessen 
menschlichen Umgang mit den 
Spielern er sehr lobt. Trotzdem 
würde er niemals einen Trainer 
kopieren. 

„Der größte Lerneffekt war, wie 
ich als Spieler meine Trainer 
empfunden habe. Würde ich 
mit meinem Spieler heute so 
umgehen wie damals meine 
Trainer mit mir? Das, was ich als 
nicht gut empfunden habe, 
möchte ich meinem Spieler 
auch nicht geben“, sagt An-
fang. „Das hat viel mit Mensch-
lichkeit zu tun.“

volksbanking.de/baufi

Weitere Informationen erhalten Sie in 
einem persönlichen Beratungsgespräch 
oder auf unserer Website. 

Ein Platz für alles,

was wichtig ist.

WIR  

finanzieren 

Ihr Zuhause!

Foto: Arthur Schönbein

40 Jahre stand sie am Spielfeldrand. Auf- 
und Abstiege wurden darauf gefeiert, auch 
Elton John hat vor ihr gespielt. Jetzt wird sie 
abgerissen: Haupttribüne im Merck-Sta-
dion am Böllenfalltor. Bis Ende Oktober 
erfolgt im ersten Schritt die Entkernung 
und darauffolgend der Rückbau des 1975 
errichteten Gebäudes. „Abriss und Neubau 

der Haupttribüne sind alternativlos“ sagte 
Präsident Rüdiger Fritsch bei einem Presse-
termin. Vor dem Abriss hatten Fans die 
Möglichkeit, Einrichtungsgegenstände 
oder Sitzschalen zu erwerben. 

Die neue Haupttribüne wird etwa 2.900 
Besucherplätze inklusive 19 Logen und 850 

bis 900 Business-Seats fassen. Die Kosten 
für Neubau der Haupttribüne belaufen sich 
auf 23,7 Millionen Euro zuzüglich eines 
Kostenpuffers von 3,0 Millionen Euro. 

Die Fertigstellung der neuen Tribüne ist für 
den Beginn der Saison 2022/23 geplant.
 as

Foto: Arthur Schönbein
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Wer der Umwelt etwas Gutes tun will, kann 
sich ein Elektroauto oder einen Plug-in Hy-
brid anschaffen. Elektroautos und Hybrid-
Fahrzeuge also Autos mit einem Elektro- 
und einem Verbrennungsmotor - gelten als 
die automobile Zukunft. Beim Kauf neuen 
Plug-in Hybrid Autos kann man von deshalb 
umfangreichen Fördermöglichkeiten profi-
tieren. 

Zu allererst vom bundesweit ausgezahlten, 
staatlichen Umweltbonus für Elektrofahr-
zeuge und Plug-in Hybride, der im Rahmen 

der Corona-Krise auf bis zu 9.000 Euro er-
höht wurde. Darüber hinaus gibt es weitere 
Förderungen, aufgelegt vom Bund, den Län-
dern, Kommunen und Energieversorgern. Es 
werden etwa Kaufprämien, Bargeldzuschüs-
se, Steuer-Erleichterung oder zinsgünstige 
Darlehen fürs Elektrofahrzeug angeboten. 
Der Umstieg lohnt sich jetzt!

Wer mehr wissen möchte kann sich vom  
Autohaus Iser Riedstadt Team beraten 
lassen. 

W W W . A U T O H A U S I S E R . D E        06158 822450

Mitsubishi Outlander 
Plug-in Hybrid

Hybrid-SUV für unter 27.000 EUR?Outlander Plug-in Hybrid BASIS

Unverbindliche Preisempfehlung1

Mitsubishi Elektromobilitätsbonus2

Staatl. Innovationsprämie3

(rechnerischer Wert, es besteht 

kein Rechtsanspruch auf Gewäh-

rung des Umweltbonus. Der Umweltbonus endet mit Erschöp-

fung der  bereitgestellten  Fördermittel.)
=ab 26.927,23 EUR

ab37.032,27 EUR
- 5.605,04 EUR
- 4.500,00 EUR

*  5 Jahre Herstellergarantie bis
100.000 km bzw. 8 Jahre
Herstellergarantie auf die
Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter 
www.mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101 Outlander Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Strom-
verbrauch (kWh/100  km) kombiniert 14,8. Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kom-
biniert 40. Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum 
Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reich-
weite hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und 
Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlagen-
einsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. 
Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP- Testzyklus 
ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ um-
gerechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobi-
le GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg, ab Import-
lager, zzgl. Überführungs kosten, Metallic-, Perl effekt- und 
Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Gültig vom 
01.07.2020 - 31.12.2020, vorbehaltlich gesetzlicher Änderun-
gen. 2 | Nur im teilnehmenden Mitsubishi Green Mobility Cen-
ter beim Kauf eines neuen Outlander Plug-in Hybrid. Hierin 
ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil 
am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf www.
elektro-bestseller.de 3 | Voraussetzung ist die Genehmigung 
des Förderantrags durch das BAFA, solange die Förderung 
Bestand hat.
Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland, 
vertreten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-
Straße 2, 61169 Friedberg

 Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe:

Autohaus Iser Riedstadt GmbH
Griesheimer Str. 33 . 64560 Riedstadt-Wolfskehlen

Tel. 06158/822450
www.autohausiser.de

0435_20_#5235_#6693_AH_Iser_Prinzert_OPiH Rechenweg Basis HGW_2sp_90x328mm.indd   10435_20_#5235_#6693_AH_Iser_Prinzert_OPiH Rechenweg Basis HGW_2sp_90x328mm.indd   125.08.20   14:4725.08.20   14:47

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R

M I T S U B I S H I  A K T U E L L

Mercedes-Benz AMG C 63s T
Kilometerstand  59.990 km
Erstzulassung 10.05.2016
Leistung 375 kW/ 510 PS
Farbe weiß
Getriebe Automatik
Kraftstoffart Benzin

46.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Panoramadach elektr • Bordcomputer
• Tempomat • Navigationssystem • Einparkhilfe vorne + hinten
• Keyless-Start/Entry • LED-Tagfahrlicht • Sitzheizung • Leichtmetallfelgen

BMW 325i Cabrio
Kilometerstand  68.710 km
Erstzulassung 06.06.2007
Leistung 160 kW/ 218 PS
Farbe gold
Getriebe Automatik
Kraftstoffart Benzin

15.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Tempomat • Navigationssystem
• Einparkhilfe vorne + hinten • Sitzheizung • Lederausstattung
• Xenon-Scheinwerfer • Sportlenkrad • PCS (Pre Collision System

Citroen C1 1.0 Style 
Kilometerstand  36.957 km
Erstzulassung 08.07.2008
Leistung 50 kW/ 68 PS
Farbe rot metallic
Getriebe Manuell
Kraftstoffart Benzin

3.990,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • 4x Front- und Seitenairbags • Elektr. Fensterheber
• CD-Radio • Rücksitzbank geteilt • Colorglas • Wegfahrsperre

Renault Kadjar Energy dCi 
Kilometerstand  82.084 km
Erstzulassung 18.08.2016
Leistung 96 kW/ 131 PS
Farbe schwarz
Getriebe Manuell
Kraftstoffart Diesel

12.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem • Tempomat
• Sitzheizung • Start-Stop-Automatik • Einparkhilfe vorn + hinten
• Leichtmetallfelgen • LED-Tagfahrlicht • Keyless-Start/Entry • MP3/CD Radio

SKODA Octavia 1.4 TSI
Kilometerstand  73.779 km
Erstzulassung 26.08.2015
Leistung 103 kW/ 140 PS
Farbe weiß
Getriebe Manuell
Kraftstoffart Benzin

12.490,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung • Abbiegelicht
• Start-Stop-Automatik • Leichtmetallfelgen • Tagfahrlicht • MP3 Radio
• Einparkhilfe hinten • Außenspiegel elektrisch • Colorglas

Fördermittel für Elektromobilität – Jetzt umsteigen

Mitsubishi Outlander 2.4 4WD
Kilometerstand  2.203 km
Erstzulassung 12.04.2019
Leistung 165 kW/ 224 PS
Farbe Granit Braun
Getriebe Automatik
Kraftstoffart Hybrid

24.990,- €
Ausstattung:
• Plugin Hyprid  • Bordcomputer • Navigationssystem • Tempomat • Allrad
• Beheizbares Lenkrad • 2-Zonen-Klimaautomatik • FKeyless-Start/Entry
• Elektr. Heckklappe • Einparkhilfe vorne + hinten • Leichtmetallfelgen

– Anzeige –



Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

Eva Sandra Pluta und Martin Boris Becker, 
Haus & Grund-Mitglieder seit 2000

   Nebenkosten-
 abrechnung? 
     Dafür 
haben wir
   jemanden!

Wir vertreten Interessen von Immobilieneigen-
tümern und solchen, die es werden wollen. In 
sämtlichen Fragen rund um die Immobilie stehen 
wir unseren Mitgliedern als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Näheres erfahren Sie unter 
www.haus-und-grund-darmstadt.de oder 
telefonisch unter 06151 17935.

Recht & Steuern     |   Vermieten & Verwalten     |    Bauen & Renovieren    |  Technik & Energie

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 70
64354 Reinheim/
Georgenhausen
Telefon: 06162 9628-0

Besuchen Sie unsere 400m2 große Ausstellung oder 
vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin. 

Weitere Informationen unter www.richter-bad.de

PROFESSIONELL. INDIVIDUELL. PÜNKTLICH.

WIR REALISIEREN IHR NEUES TRAUMBAD

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung
•  Staubarme Badsanierung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

BIS ZU 5.000,-€ ZUSCHUSS MÖGLICH

Elektro-Hausgeräte
Willi Stetter e.K. • Inhaber Willi Stetter

Hauptsitz: Roßdorf • Hauptstr. 69 • Tel. 06071/7 43 00
Filiale Mömlingen • Obernburger Str. 13 • Tel.  06022/20 43 26

Wenn Sie auch weiterhin Kontakt vermeiden wollen

Einkauf leicht gemacht...
Sie nennen uns den besten Internetpreis für Ihr Wunschgerät 

- telefonisch oder per E-Mail. 
Wir kontaktieren Sie, um diesen Preis zu bestätigen oder ggf. 

zu unterbieten sowie weiteres 
(Abholung, Lieferung, Zahlungsweise, Termin etc.) zu klären, 

Lieferfähigkeit vorbehalten. Wir bearbeiten nur realistische, seriöse Anfragen.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung

TÜV-zertifiziert

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER

INFORMATIV    INNOVATIV    INITIATIV

Auf der Ludwigshöhe werden Turm und Terrasse saniert

Wunder dauern bekanntlich länger

VIER BAUDEZERNENTEN/INNEN, zwei Oberbürgermeister, geschätzte 20 
Ortstermine (wir berichteten über fast alle), zehn Kostenvoranschläge und 
unzählige Haushaltsberatungen später: Der Turm und die Terrasse auf der 
Ludwigshöhe werden saniert! Umfangreiche Arbeiten sind vonnöten, denn 
nicht nur die Mauer in Blickrichtung Darmstadt ist mittlerweilig brüchig, son-
dern auch die Statik des Ludwigsturms ist infrage gestellt. Hier haben Korro-

sion und Frostschäden am altehrwürdigen, im Jahr 1882 erbauten (und im 
gleichen Jahr noch eingeweihten) Wahrzeichen auf dem Bessunger Hausberg 
genagt (wir berichteten). Die Restaurierungsarbeiten werden geschätzte 12 
Monate in Anspruch nehmen. Der Bauzaun rund um das Terrain wurde in der 
vergangenen Woche aufgestellt und die Bauarbeiten sind bereits in vollem 
Gange. (Bilder: Ralf Hellriegel, Charly Landzettel, Grafi k: IDA)

Farbenkrauth 
seniorenfreundlicher 

Betrieb 2020
BESSUNGEN (ng).  „Hier fi ndet 
man alles für Haus und Garten 
und wird zudem zuvorkom-
mend und kompetent beraten“, 
stellt Irmgard Klaff-Isselmann, 
die Vorsitzende des Seniorenrat 
Darmstadt e. V., fest. 
Was macht Seniorenfreundlich-
keit aus? Man erhält u.a. Hilfe-
stellung beim Kauf schwerer 
oder sperriger Gegenstände, 
kann sie sogar nach Hause ge-
bracht bekommen. Beratung 
kann auch daheim stattfi nden. 
Die Laufwege im Geschäft sind 
breit genug, auch für Rollator 
oder Rollstuhl. Sitzgelegenhei-
ten sind ebenfalls vorhanden. 
Der Seniorenrat Darmstadt ist 
am 12. September von 10.00 bis 
15.00 Uhr vor Ort bei Farben-
krauth in Bessungen, erläutert 
seine Arbeit für die ältere Gene-
ration und steht zur Beantwor-
tung Ihrer Fragen bereit.
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KEMPF
AKTUELLAKTUELLAKTUELL

Möbel Kempf GmbH
Zeller Gewerbezentrum 21 • 64732 Bad König-Zell Telefon: 0 60 63/9 50-0
Direkt an der Abfahrt Zell 03

6_
A

K

Folgen Sie uns!www.moebel-kempf.de • e-mail:info@moebel-kempf.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr • Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Liebe Kundinnen, liebe Kunden, 
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass unser Restaurant sowie das Kinderland weiterhin geschlossen bleiben. 

CILUS 1 Esstisch mit HPL-Platte Granit-Design, 
Gestell Thermoeiche furniert mit schwarzer
Bodenplatte, ca. 160x90 cm mit Synchronaus-
zug, ausziehbar auf 200 cm /1739.- 973.83
2 Schalensessel mit Kufen- oder 4 Fuß-Gestell 
in Eisen schwarz, Bezug Webstoff in verschiede-
nen Farben erhältlich  /285.- 164.74

00%%2)2)

FINANZIERUNG
BIS ZU 60 MONATE

2) Details siehe unten. 

LAUFZEIT
MONATE

AN-
ZAHLUNG SOLLZINS EFFEKTIVER

JAHRESZINS

6 - 36 0% 0,00% 0,00%

37 - 48 0% 2,86% 3,90%

49 - 60 0% 3,83% 4,90%abab
2) Vorteilsfinanzierung der Kempf-Mobile PremiumCard Inhaber oder bei Beantragung der PremiumCard.  
 Finanzierungsbeispiel: Nettokredit: 1800.- € : 36 Monate = 50 € Monatsrate. Finanzierung über TARGOBANK 
 AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Übliche Bonität vorausgesetzt.

164.7474

✕285.-285.-
169.-
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 mit HPL-Platte Granit-Design, 
Gestell Thermoeiche furniert mit schwarzer
Bodenplatte, ca. 160x90 cm mit Synchronaus-

1739.- 973.83
 mit Kufen- oder 4 Fuß-Gestell 

in Eisen schwarz, Bezug Webstoff in verschiede-

164.164.
GROSSE FARBAUSWAHL 

ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

Ausziehbar!Ausziehbar!

MIT DER BESTEN
EMPFEHLUNG VON



 

Alles, was in Darmstadt APPgeht!

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

HEINER
FER ALLE.

Mit dieser APP bleibst Du 
stets auf dem Laufenden ...

•  zu Hause mit dem Abfall-
kalender inkl. Erinnerungs-
funktion und Rufnummern 
von wichtigen lokalen 
Services

•  in der Nachbarschaft mit 
Einkaufshilfen, einem 
Vereinsportal und 
Fahrgemeinschaften

•  in Darmstadt mit 
Veranstaltungstipps, 
Neuigkeiten aus der 
Stadt sowie einem 
Panoramablick mit 
Wetterprognose

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

• 

Panoramablick mit 
Wetterprognose

Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

Waldstraße 55 · Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 · www.matratzenwelt.net
O�en: Mo.–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa. 9.30–16 Uhr

Für Ihren Schlaf 
     sind wir hellwach!

www.matratzenwelt.net

     sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes 
Personal auf Wunsch auch bei Ihnen zuhause!

  Bio-Matratzen aus unserer Region

Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Sonderanfertigungen in jeder Größe

Zuverlässiger Lieferservice

Entsorgung der Altteile

Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

Große Auswahl an Seniorenbetten

DARMSTADT (ng). Seit dem 
Schuljahr 1995/96 erbringt der 
Schulbusbetrieb des Eigenbe-
triebs für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) im 
Auftrag des Schulamts der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt täg-
lich eine große Zahl an Trans-
portleistungen. 
Mit seinen Fahrzeugen bringt 
der EAD Schülerinnen und 
Schüler einerseits zu ihren Vor-
klassen und Förderschulen. An-
dererseits werden Schülerinnen 
und Schüler mit den Bussen des 
EAD (Bild) sicher und zuverläs-
sig zu Schwimmbädern, Sport-
hallen und zur Jugendverkehrs-
schule transportiert.
Der EAD organisiert zudem 
Fahrten der Förderschulen zum 
therapeutischen Reiten und ko-
ordiniert die notwendige Schul-
busbegleitung über externe 
Dienstleister. 
Seine Busse können auch von 
Institutionen gemietet werden, 
die z.B. eine ein- oder mehrtä-
gige Fahrt für Vereinsausflüge 
oder Klassenfahrten planen.
Zur Durchführung seiner vielfäl-

tigen Aufgaben stehen dem 
EAD zwei Gelenkbusse, vier Nie-
derflur- und vier Reisebusse zur 

Verfügung. Mit diesen Fahrzeu-
gen wird täglich für über 400 
Schülerinnen und Schüler der 
Transport zu ihrer Schule ge-
währleistet. Zu den Schwimm- 
und Sportstätten werden jede 

Woche über 2.500 Kinder trans-
portiert.
Mit dem Beginn des Schuljahres 

2020/21 befasst sich der Schul-
busbetrieb des EAD damit, die 
Zubringerfahrten zu den För-
derschulen neu zu planen. An-
stelle der bisher eingesetzten 
vier Busse sollen kleinere Busse 

mit maximal 23 Sitzplätzen zum 
Einsatz kommen. Ziel dabei ist 
es, die Verweilzeit der Schülerin-

nen und Schüler im Bus so weit 
als möglich zu verkürzen, die 
Flexibilität deutlich zu erhöhen 
und den Schadstoffausstoß der 
eingesetzten Fahrzeuge zu ver-
ringern. 

Um sein Dienstleistungsportfo-
lio deutlich  zu erweitern, hat 
der EAD mit der Firma DFP Per-

sonenbeförderung eine Arbeits-
gemeinschaft gegründet, um 
die Dienstleistung der Schüler-
beförderung vollumfänglich 
abdecken zu können. 
 (Bild: EAD)

Täglich für über 900 Kinder im Einsatz – Der Schulbusbetrieb des EAD im Porträt

DARMSTADT (ng). Das Klinikum 
Darmstadt ist neuer Partner von 
„Wir für Gesundheit“, dem 
größten Netzwerk für Qualitäts-
medizin. Es umfasst etwa 300 
ausgewählte Kliniken sowie eine 
Vielzahl ambulanter Einrichtun-
gen in ganz Deutschland mit 
überdurchschnittlich hoher Be-

handlungs- und Servicequalität. 
Basis für die Aufnahme in das 
Netzwerk ist eine erfolgreiche 
freiwillige Teilnahme an exter-

nen Qualitätsprüfungen wie der 
Initiative Qualitätsmedizin 
(IQM).
 „Wir freuen uns auf diese neue 
Kooperation, weil sie einmal 
mehr nach sorgfältiger externer 
Prüfung unsere Expertise und 
Qualität in der medizinischen 
und pflegerischen Versorgung 

unserer Patientinnen und Pati-
enten aufzeigt. Damit können 
wir ab sofort den Mitarbeiten-
den der Partnerunternehmen 

unsere Service-Leistungen zur 
Verfügung stellen“, so die Ge-
schäftsführer der Klinikum 
Darmstadt GmbH, Clemens 
Maurer und Prof. Dr. Nawid 
Khaladj.
Mehr Informationen über „Wir 
für Gesundheit“ gibt es auf 
www.wir-fuer-gesundheit.de.

Das Foto zeigt v.l.: Dr. Nawid 
Khaladj, Silvio Rahr, Geschäfts-
führer von „Wir für Gesundheit“ 
und Clemens Maurer.  

Klinikum Darmstadt – neues Mitglied 
im Gesundheitsnetzwerk für Qualitätsmedizin

Bild: Veranstalter

BESSUNGEN (ng).  Getreu dem 
Goethe-Ausspruch packte die 
Darmstädter Ortsgruppe des 
Technischen Hilfswerks (THW) 
im Rahmen einer Übung am 12. 

August taträftig mit an: Der 
Akaziengarten wurde großflä-
chig gewässert.
Organisiert hatte dies der Verein 
Pro Akaziengarten e.V. unter der 
Leitung von Mascha Wemba-
cher. „Zusammen in der Post-
siedlung e.V.“ unterstützte die 
Aktion und sorgte für gekühlte 
Bio-Limonade aus dem Quarti-
erladen für alle engagierten Hel-
ferinnen und Helfer, so der Ver-
ein in einer Pressemeldung an 
diese Zeitung.
Der neunköpfige THW-Trupp 
war wie gewohnt bestens vor-
bereitet: Schubkarren, viele 
hundert Meter Schlauch, Warn-
schilder: Alles war vor Ort.
Da das bestehende Hydranten-
netz im Park komplett deakti-
viert ist, was niemand versteht, 
gibt es in dem riesengroßen 
Park zwischen der Eschollbrü-
cker Straße und der Schepp al-
lee tatsächlich keinen einzigen 
Wasserhydranten. Das bedeu-

tet, dass sämtliches Wasser, egal 
ob bei Feuer oder eben Wässe-
rungsaktionen, grundsätzlich 
über viele hundert Meter via 
Schlauchleitung herangeschafft 

werden muss! Aus einem Hyd-
ranten aus der Schepp Allee 
wurde das dringend benötigte 
Wasser gezogen. Zügig wurden 
viele hundert Meter Schlauch in 
den Park verlegt, so dass einer 
erfolgreichen Bewässerungsak-
tion nichts mehr im Wege 
stand. Die dafür notwendigen 
Standrohre hatte der Verein Pro 
Akaziengarten für eine dreistel-
lige Summe Ausleih- und Was-
sergebühr bei der Entega geor-
dert. Taten statt Warten.
So wurde dann über zwei Stun-
den kräftig gewässert, sehr viele 
Bäume im Park bekamen auf 
diesem Weg ihre dringend not-
wendigen 200, 300 oder 400 
Liter Wasser.
Die Initiatoren vom Verein Pro 
Akaziengarten e.V. bedankten 
sich sehr herzlich beim THW für 
den tollen Einsatz und hoffen  
witer auf den dringend benötig-
ten Regen in den nächsten Ta-
gen und Wochen.

„Der Worte sind genug gewechselt, 
laßt mich auch endlich Taten sehn!“

Bild: Veranstalter

EBERSTADT (ps). Der Eigenbe-
trieb Bäder erhöhte im Eber-
städter Mühltalbad die Kontin-
gente auf bis zu 300 Badegäste 
pro Zeitfenster. Bürgermeister 
Rafael Reißer: „Die Erfahrungen 
im Eberstädter Mühltalbad in 
den ersten beiden Wochen wa-
ren durchweg positiv. In Ab-
stimmung mit der Badleitung 
erhöhen wir daher ab sofort die 
Kontingente von 200 auf 300 

Badegäste sowohl am Vormit-
tag wie auch am Nachmittag. 
Für das Frühschwimmen stehen 
nunmehr 150 statt bisher 100 
Tickets zur Verfügung. Bei aller 
Freude über die Ausweitung 
bitte ich alle Badegäste, auch 
weiterhin die Abstandsregelun-
gen einzuhalten und rücksichts-
voll miteinander umzugehen.“
Die Karten für die Darmstädter 
Bäder müssen vorab über die 

Webseite online gebucht wer-
den (https://www.darmstadt.
de/darmstadt-erleben/freizeit/
schwimmbaeder). Alternativ 
können Tickets auch direkt im 
Bürgerinformationszentrum am 
Luisenplatz erworben werden. 
Zudem werden ab sofort immer 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr Tickets für das 
Mühltalbad in der Bezirksver-
waltung Eberstadt verkauft.

Mühltalbad – Erhöhung des Kartenkontingents von 200 auf 300 
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FÜR EINE KOSTENFREIE UND UNVERBINDLICH 
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG IHRER IMMOBILIE
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Doppelhaushälfte in Mühltal
OT Waschenbach
Wohnfläche: 161,69 m² · Grundstück: 629,00 m²

Kaufpreis: 497.500,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Maisonettewohnung in Darmstadt
als Kapitalanlage, 3,5% Rendite
Wohnfläche: 134,43 m²

Kaufpreis: 475.000,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Wohnung
in Seeheim-Jugenheim, OT Seeheim
Wohnfläche: 90,28 m² · Nutzfläche: 12,71 m²

Kaufpreis: 349.900,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

5-Zimmer-Maisonettewohnung
in Seeheim-Jugenheim
Wohnfläche: 153,20 m² · Nutzfläche: 30,00 m²

Kaufpreis: 499.900,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Freistehendes Einfamilienhaus
in Pfungstadt, sehr guter Zustand, Bj.: 1991
Wohnfläche: ca. 185 m² · Grundstück: 409,00 m²

Kaufpreis: 577.500,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus in Eberstadt
Wohnfläche: 167,11 m²
Grundstück: 792,00 m²

Kaufpreis: 675.000,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Zweifamilienhaus in Eberstadt
mit Baugrundstück, renovierungsbedürftig
Wohnfläche: ca. 160 m² · Grundstück: 725,00 m²

Kaufpreis: 499.900,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus in Eberstadt
mit Frankensteinblick
Wohnfläche: ca. 165 m² · Grundstück: 766,00 m²

Kaufpreis: 499.900,00 Euro
zzgl. Kaufnebenkosten


